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Testen Sie ein Auto, bevor Sie es fahren : 
www.der-neue-passat.de 
/ 
• Der neue Passat steht auf der Datenautobahn für Sie bereit. Erleben Sie seine Verarbei-
tungsqualität, seinen Komfort und seine Sicherheit im Internet. Nur ein kleiner Vorge-
schmack: Klimaanlage, das elektronische Stabilitätsprogramm ESP und mehr Dynamik 
bei weniger Verbrauch sind serienmäßig. Und wo hätten schon von Extras wie Bi-Xenon-
Scheinwerfern und einer solarbetriebenen Standlüftung gehört? 
Das überzeugendste Argument aber ist und bleibt die Probefahrt - bei Ihrem Volks-
wagen-Partner, ganz real. 
www.abra-querum.de 
AB RA Autohaus Braunschweig GmbH 
~ ./ 38108 Braunschweig • Bevenroder Str. 10 
~ ./ Telefon: 2 37 24-0 
Kundendienstöffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 6 - 20.30 Uhr/ Samstag 7.30 - 12 Uhr 




Durchweg mit Erfolgen star-
teten unsere führenden Teams 
in die Fortsetzung der Punkt-
spiele nach der Festtagspause. 
Sehr erfreulich dabei der 
65:57-Erfolg der ersten Da-
men in der 1. Regionalliga 
beim heimstarkren TuS Lich-
terfelde. Nach ihrer Verlet-
zung wieder dabei Karo 
Scalabroni , die eine spielent-
scheidend gute Leistung unter 
den Körben bot. Noch nicht 
mit von der Partie war wegen 
Erkrankung Neuerwerbung 
IN EIGENER SACHE 
U lrike Fleissner, die aus Mag-
deburg zu uns stieß. Dafür 
aber spielte die aus Kröllwitz 
zurückgekehrte Hella Böger 
zum zweiten Mal für das 
Team. 
Die erste Herrenmannschaft 
setzte sich in der Nibelungen-
schule im Ortsderby mit 79:76 
nach packender Auseinander-
setzung gegen den Aufsteiger 
SG II durch und liegt nun zu-
sammen mit dem Lokalriva-
len TuRa an der Spitze der Ta-
belle. Auf dem Weg dorthin 
• Erhöhung der 
Mitgliedbeiträge 
ab 1. Januar 2002 
befindet sich nach durchwach-
senem Start auch unsere zwei-
te Damenvertretung, die sich, 
Spitzenspiel gegen den SV 
Heeßel mit 68:41 überzeugend 
durchsetzte und den Gegner 
vom zweiten Tabellenplatz 
hinter Gifhorn verdrängte. 
Hier die nächsten Heimspiele 
unserer Teams: 1. Damen --
2. März, 16.15 Uhr 
gegen SV Hagen 
16. März, 16.15 Uhr gegen 
TabeUenführer Magdeburg 
1. Herren-------
16. Februar, 18.15 Uhr 
gegen VtL Hameln 
2. März, 18.15 Uhr 
gegen SC Weende 
2. Damen-------
17. Februar, 15.15 Uhr 
gegen SG Wolfenbüttel n 
3. März, 15.15 Uhr 
gegen VtL Bückeburg 
Basketballjugend 
In der Jugendleistungskl asse 
gelang der weiblichen U 20-
Mannschaft ein Überra-
schungserfolg gegen die SG 
Wolfenbütte l. Ein großes Lob 
muss nach dem 46:41-Sieg vor 
allem der Aufbauspielerin 
Laila Janke ausgesprochen 
werden , die trotz aggressiver 
Verteidigung der SG, ihre 
Mitspielerinnen immer wie-
der gut ins Spiel bringen 
konnte und zudem auch noch 
14 Punkte beisteuerte. 
Beide Teams haben sich be-
reits für die Vorrunde zur Nie-
dersachenme isterschaft am 
16./17. Februar 2002 qualifi-
ziert. Nach Meinung de Trai-
ne rs Jens Win terbur hat die 
BBG in di esem Jahr jedoch 
auch die Spie lstärke. um im 
März an der Endrunde teilzu-
ne hmen. In der Bezirksliga 
beherrscht das Team das Ge-
schehen nach Belieben. Der 
Tabellenzwei te aus Füm-mel-
se wurde nach einer schwa-
chen ersten Halbzeit noch mit 
69:28 nach Hause geschickt. 
Noch nicht ganz rund läuft es 
weiter nächste Seite 
,,Meine Bank? 
Steigende Kosten haben dazu 
geführt, dass die bisherigen 
Mitgliedsbeiträge wie in an-
deren Vereinen auch für den 
BTSV Eintracht nicht mehr 
ausreichend sind. Deshalb 
hatten Präsidium und Vor-
stand bei der Jahreshauptver-
sammlung am 26. November 
eine Beitragserhöhung vor-
geschlagen. Im Rahmen der 
Hauptversamm-
lung unseres Ver-



















Termine für die 
Vereinsnachrichten 
»Eintracht Magazincc 
im Jahr 2002 
Ausgabe Redaktions• voraussichtlicher 
schluß Er cheinungstermin 
2/2002 Mi., 13. März 5. April 
3/2002 Mi., 24. A pril 15. Mai 
4/2002 Mi., 12. Juni 3.Juli 
5/2002 Mi., 7. August 28. August 
6/2002 Mi., 18. Septemb. 9. Oktober 
7/2002 Mi., 30. Oktober 20. November 
8/2002 Mi., 4. Dezemb. 23. Dezember 
1/2003 Mi., 15. Januar 5. Februar 
Die Termine können aus redaktionellen Grün-
den in Ausnahmefällen geändert werden. 
: • :_ j • f \ ; 
a.f . : ' ;~-~:~,- '. 
www. volksbankbrauns~hweig .de .::'.t 
Mit unserem kos~los~: on~l'e{ ~t 
Girokonto VR:,:P,~~kt siµd Sie· '. :;;~~!U. 
up to ~~!~~ ~J~rhalten auch Zinse;11~;,.· 





Hans Kupke Christina Fuchs Uwe Gebauer, Dr. Manfred 
Klaus Heine Sabine Jäger, Konrad Nimtz, Brigitte Köberl, 
Wolfgang Schumann, Kloster, Bärbel Bauer Bernard Läer 
Ottomar Schütte, Dietrich Eckart Kathmann, 5.4. Dr. Thomas Hach, 
Fred-Joachim Orth, Udo Altemark, Fürst, Antje Timpner 
Dietmar Ernst, Wolfgang Volker Hahne Franz-Ferdinand Kestennus 
Dr. Gerhard Gerlich, Ritmeier, Marion Jäger Hannelore Mönig, 
Siegfried Lindecke, Maria-Elisabeth Rötzschke 
Peter Laubner, Ferdinand 
Winfried Rethke, Manfred Kilian Friess 
Köberl, Siegfried Wenzel 
Klein, Claudia Richter Heidi Matthies, 
7.4. Andreas Becker, 
Dietmar Erler, 
Elisabeth Sehwebei, Peter Heidenreich, Wilfried Reinecke 
Ursula Grove-Heike, Angelika Mühe-Enge 
8.4. Thomas Bretschneider, Wolfgang Brazda 23.3. Franke Lachnit, Dr. Peter Günther Lukas Ernst Edlinger, Fritz Harros, Rainer Möreke 
Lotte Bohnstedt, Detlev Grundke, Erich Steudel 24.3. Axel Alber Obmann, Eva-Maria Alwin Fricke, Peter 2 .3. Jörg Prilop Lobert, Werner Straß-Michehl, Thomas Scharley, 
26.3. Dr. med. Dieter Eiters, burger, Olaf Müller 
9.3. Dieter Aßmus, Joachim Lydia Tacke Heinz Werner Kausche, Bruns, Rolf Sterling Rudolf Mencke Roswitha Ottersbach, 
10.3. Jota Kassel, Karl Milkau Siegfried Koch, Michael 
Heidrun Adam 
Jürgen Gudehus, Stautz, Rita Lipinski U.3. Joachim Behnsch Dr. Henning Mellin, Theo Ottersbach, 
13.3. Ursula Bensch, Dr. Frank Farl Dr Armin Aschenbrenner 
Manuela Bretschneider, 
Dr. Harald Rieck, Marga Thiemann, 
5.3. 
Klaus Buchholz, Oliver 
Dr. Wilhelm Meyer-Degering Werner Ditzinger, 
Czech, Stephanie Goth, 
.4. Georg Koecher Theo Behrends, Silvia Niesyto Hartmut Stach, 
Rainer Blank, Ulrich Thorsten Mai, Barbara Gisela Kruppa Rischmann, Jacqueline Sander, Heinz Seifert, 
Wray, Klaus Winter 13.4. Rainer Frohreich Henning Stoltz, Reiner 
1 .4. Gertrud Weber, Proske, Doris Prowe 3.4. Ingrid Dorenwendt, Klaus 
Herbert Waßmann 
Karl-Heinz Kludzuweit, Rust, Doris Altemark 


















Dr. Thomas Ellroth, Rainer Kelch 
Ursula Grove-Heike - (65) - Am Schiefen Berg 15, 38302 Wolfenbüttel 
Erich Steudel - (80) - Gassnerstraße 3, 38116 Braunschweig 
Alwin Fricke - (75) - Ernst-Abbe-Weg 18, 38104 Braunschweig 
Dieter Aßmus - (65) - Steinpaul 3, 38176 Wendeburg 
Stephanie Goth - (60) - Friedrich-Löffler-Weg 45, 38116 Braunschweig 
Doris Prow - (60) - Friedrich-Löffler-Weg 39, 38116 Braunschweig 
Elke Lütjens - (60) - Erlenbruch 12G, 38110 Braunschweig 
Heidi Matthies - (60) - Birkenring 30, 38120 Braunschweig 
Lydia Tacke - (65) - Fall s teinweg 83, 38302 Wolfenbüttel 
Karl Milkau - (70) - Büchnerstraße 4, 38118 Braunschweig 
lngird Dorenwendt - (60) - Zollstraße 20, 38162 Cremlingen/Hordorf 
Dr. Gerhard Gerlich - (60) - Lüdersstraße 8, 38124 Braunschweig 
Wilfried Reinecke - (60) - Im Kiel 5, 38533 Rethen 
Dr. Armin Aschenbrenner - (70) - Ohmstraße 44, 38116 Braunschweig 
Herbert Waßmann - (75) - Heimeweg 8, 38120 Braunschweig 
1 BASKETBALL 
Fortsetzung der Verein auch wieder eine 
C-Jugend melden. Der weibli-
che U16-Nachwuchs über-
rascht als Neuling in der Be-
zirksliga nicht nur die Trainer 
Christian Greve und Jens 
Winterbur, sondern auch alle 
gegnerischen Teams. 
son nicht berücksichtigt wer-
den. Folgende Spielerinnen 
gehören dem Kader an: Laura 
Seide, Juliane Watermann, Fi-
liz Lippert, Andrea Doko, 
Maria Welterlich, Susann Na-
ge l, Katharina Siemsen , Ilka 
Sührer, Julia und Sandra Han-
nemann. 
be i der zweiten Ve rtretung 
de r B BG, obwohl das Ziel, die 
Mannschaften aus Königslut-
ter und Börßum hinter sich zu 
lassen , bislang erfüllt werden 
konnte. Das Team um Trainer 
Christian Greve kämpft mit 
dem Verletzungspech und 
kann den Teams aus Wolfen-
büttel und Hirnmeise noch 
nicht die nötige Erfahrung 
entgegenbringen. Mut macht 
jedoch der deutliche 94:42-Er-
folg beim MTY Börßum. 
Erstmals seit Jahren konnte 
Als Tabellenführer geht es 
jetzt in die Rückrunde. Dabei 
muss das Team vor allem ge-
gen den starken MTV 
Börßum bestehen, die jedoch 
in diesem Jahr ältere Spiele-
rinnen einsetzen und somit in 
der Wertung am Ende der Sai-
Adam Winter 
Tabelle - U20-Mannschafl 
1. BBG Eintracht/USC 
2. SG Fümmelse/Groß Stöckheim 
3. SG Wolfenbüttel 
4. BBG Eintracht/USC II 
5. TSG Königslutter 








1. BBG Eintracht USC 507:227 
2. MTV Börßum 428:252 
3. SG Wolfenbüttel 205:419 
















In diesem Jahr veransta lte t 
die Volkswagen AG den le-
gendären Volkswagen-Cup 
2002. Es werden 200 Kicker 
a us dem ganzen Bundesge-
bie t te ilnehmen. Für Ein-
tracht Braunschweig wird die 
D 1-Juniorenmannschaft ver-
treten sein . D as Autohaus 
Willi Nies übernimmt bis 
zum Ende des Cups im 
Herbst die Transportgewähr-
leistung unserer Einträchtle r 
und stellt außerdem die ge-
samte Sportausrüstung zur 
Verfügung. G espie lt wi rd 
eine Hin- und Rückrunde, die 
dann mit de m K.O.-System 
endet. Nur der Sieger kommt 
e ine Runde weiter. D as E nd-
spie l wird im Wolfsburg-Sta-
dion ausgetragen. D as e rste 
Spie l ist gegen FC Schö nin -
gen 08, in Schöningen, ange-
setzt. Sie we rd en weiter re-
gelmäßig im E intracht-Maga-
zin über den gesa mten Ver-
lauf des Cups, Spie lstä nde 
und Spielorte, informiert. 
Solveig Bräunig 
• 
Internetadresse der Fußball-Amateurabteilung: 
www.eintracht-braunschweig.net 
• 
Ohne Schiri geht es nicht! 
So sahen es auch neue Schiedsrichteranwärter, die im Okto-
ber letzten Jahres ihre Prüfung mit Bravour absolvierten. 
Auch in unserem Kreis können wir eine Jungschiedsrichterin 
begrüßen. Solveig Bräunig gab ihr Debüt bei einem Freund-




Aus Platzgründen konnte der 
Bericht zur Abteilungsver-
sammlung der Leichtathleti-
kabteilung in der letzten Aus-
gabe nicht mehr berücksichtigt 
werden und erscheint nun als 
Nachtrag: 
80 Mitgli eder waren persön-
lich eingeladen, 23 kamen zur 
Abteilungsversammlung am 
27. November. Nahezu kom-
plett waren die zu Ehrenden 
dabei. Wolfgang Krake vertrat 
als Amateur-Chef das Präsidi-
um. Bevor es zu den anstehen-
den Neuwahlen kam, ließ 
Andreas Pleye als Abteil ungs-
le ite r das Jahr Revue passie-
ren. Ebenso schilder te Kl aus 
Buchholz als Kassenwart das 
Soll und Haben im Jahre 2001 
der Abteilung. In beiden Be-
reichen überwog das Positive. 
Bei der sich anschießende n 
E hrung wurde Michael Herbst 
gleich sechsmal ausgezeichnet. 
Vie r Fliesen konnte er entge-
gennehmen: Vereinsrekord 
800 Meter 1:49,08 Minuten, 
Norddeutscher Meiste r so-
wohl im 800-Meter-Lauf 




Vom 25. bis 29. März wird 
E intracht-Braunschweig wie-
der eine Ferien-Fußba ll -
Schule anbie ten. 
Mehr Informationen erhal-
ten Sie von ein em unserer 
dort engagierten Train er 
Ludwig Eifers unter der Tele-
fonnummer 05 31/5134 31. 
Solveig Bräunig 
Für die E2-Junioren orga-
ni sierte Trainer Bernd 
Duwe am 9. D ezember ein 
eigenes H allenturnier in 
Wenden . Insgesamt nah-
men dort acht Mannschaf-
ten teil. Geladene Gast-
mannschaften waren unter 
anderem Hannover 96, 
Berlin/Zehlendorf und 
VfL Wolfsburg. Außerdem 
ein großes D ankeschön 
auch hier an die E lte rn 
und Betreuer, die für das 
le ibliche Wohl aller gesorgt 
haben . Solveig Bräunig 
Eigene Turniere 
Am 15. Dezember startete unter der Leitung des Trainers Phil ipp 
Vofrei, mit Unterstützung der Eltern, das erste eigene Hallenturnier 
unserer Kleinsten in Wenden. Es waren acht Mannschaften aus der 
Umgebung eingeladen und da sich der Kader unserer Jüngsten von 
August bis zu diesem Zeitpunkt auf elf Spieler erhöht hat, konnten sie 
dort sogar mit zwei Mannschaften teilnehmen. Durch den erkämpf-
ten vierten Platz wird die Verstärkung und Entwicklung der „ Kicker-
Minis" sehr deutlich. Als Highlight überreichte Sascha Kirchstein die 
Pokale und stand allen Gastmannschaften für Fotos zur Verfügung. 
der O lympischen Sta ffe l der 
LG und als Klassenbcster der 
Männer. Eine Urkunde gab es 
für den Landesmeiste r im 800-
Mete r-Lauf (l :54.78). Und 
sch ließlich konnte e r de n Po-
ka l für den Jahresbcsten aus 
dem Vorj ahr behalten. wei l er 
wieder Jahrcsbestc r war. 
Die weiteren Kl assenbcsten: 
Nora Karolin Leseberg (Frau-
enk lasse) . Bj örn Lange (Ju-
gend) und di e Schüler Tim 
Schulze und Laura Schickram. 
Für ih r hervorrage ndes A b-
schneiden bei internationalen 
und deutschen Meiste rschaf-
ten der Senioren wurde Anne-
Kathrin Eriksen mit e iner Flie-
se ausgezeichnet. Weitere Fl ie-
sen gab es für orddeutsche 
Meiste r: Olympische Staffe l 
der LG mit Michael Basista 
und Markus Friedrich und fü r 
die Senioren Dirk Hoffmeister 
im Hochsr run g ( 1.8:'i Me ter) 
und Anne-Kath rin Erikscn im 
Weitsprung (4.26 Meter). 
Urkunden e rhi e lt en die Lan-
desmeister: Nora Karoliin Le-
seberg als Mannschaftsmit-
glied der LG im Siebenkampf. 
Dirk Hoffmeiste r im Hoch-
Weit und Dreisprung der Seni-
oren und Anne-Kat hrin Erik-
sen fü r ihren 100-l\tctcr-Sicg. 
Wie schon 1u, or abgc,pn;-
chcn. waren alle \'or,tand,mit-
glicder bereit. für ,,e11crc 1wci 
Jahre liil ig ;u sein. So geht es 
also wei te r: Abteilungslcitc, 
And reas Plc,·c. Kasse,rn art 
Kl aus Buchhol!. Jugendwart 
Charl y Kubin1. Schülernart 
Rainer Dcgcnhardt. Geräte-
wa rt Rainer Kulma. Statistiker 
und Pressewart Hans Hogrcfe. 
Beisit1c r Bärbcl Everling und 
Reinhold Knäb (neu) . 







Unter der Obhut von Simone 
Hübner bereiten sich am 2. 
Dezember 14 Schülerinnen 
und Schüler in Salzgitter-Bad 
auf die Kreis-Crossmeister-
schaften vor. 1300 Meter ab-
solvierte der C-Schüler Malte 
Weber in 4:30 Min. Er war 
der Schnellste seiner Klasse. 
Laura Schickram benötigte 
5:06 Min. Auch sie war die 
Schnellste. 
Drei Trainer fuhren eine Wo-
che später mit 14 Kindern in 
den Peiner Raum zu einem 
landesoffenen Cross-Lauf. 
Bei der 1000-Meter-Strecke 
wurde Tim Schulze (M9) nur 
knapp geschlagen. 200 Meter 
mehr mußte Malte Weber 
laufen. Auch er wurde mit nur 
zwei Sekunden Rückstand 
bei den Elfjährigen Zweiter. 
Ein weiterer Zweitplatzierter 
war in der Klasse M 12 Colin 
Wenzel, der für die 1 700 Me-
ter Distanz 7:02 Min. benötig-
te. 
Einige Schülerinnen waren 
erfolgreicher. Julia Busse 
siegte als Achtjährige über 
1000 Meter in 4:01 Min. vor 
Selina Kirchmann. Die glei-
ehe Strecke durchlief Stella 
Eilers (W9) in 3:52 Min. als 
Erste. Laura Schickram 
(WlO) und Maren Ratunde 
(Wll) wurden Zweite. Noch 
einen ersten Rang schaffte 
die 14jährige Cana Dogrul, 
die die 1 700-Meter-Strecke 
nach 7:27 Min. beendete. Ins-
gesamt acht Mannschafte n 
waren in der Schülerinnen-
klasse am Start. Das Ein-
tracht-Team rangierte in der 
Pokalwertung an zweiter 
Stelle. Zum Jahresausklang 




Auch im vergangenen Jahr 
fand unser Beitrag zur FiBS-
Aktion in der letzten Som-
merferienwoche statt. Unser 
Schnuppertraining kam auch 
diesmal bei den fast 30 Kin-
dern so gut an, dass wir uns 
über einige euzugänge freu-
en dürfen. Unsere Schüler-
klassen mit mehr als 40 Kin-
dern verteilen sich mittlerwei-
le auf vier Trainingsgruppen 
und stellt die größte und er-
folgreichste Gruppe in Braun-
schweig. Dies verdanken wir 
dem unermüdlichen Einsatz 
unserer Übungsleiter. Die auf 
immer neuen Wegen den Kin-
~,Y.5o/o -, •.,. IV 
dem die Leichtathletik nahe I sehen wir eine erfolgreiche 
bringen. Danke! Allen wün- Saison 2002. R.D. 
Trainingszeiten im Überblick 
Winter 2001/2002 
5- 8 Jahre Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Sporthalle/Lehmanger 
Do. 16.45 - 18.00 Uhr SporthJH.-v.-F.-Schule 
8-11 Jahre Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Sporthalle/Lehmanger 
Do. 16.45 - 18.00 Uhr SporthJH.-v.-F.-Schule 
11-14 Jahre Mo. 17.00-19.00 Uhr Sporthalle/Lehmanger 
Di. 16.30 - 18.00 Uhr Stadion 
Do. 17.00-19.00 Uhr SporthJH.-v.-F.-Schule 
14-18 Jahre Di. 18.00 - 20.00 Uhr Stadion 





Nach dem großen Erfolg im 
vergangenen Jahr, als wir für 
unseren Nachwuchs eine Ke-
gelpartie organisierten, kam 
dieses Jahr natürlich nur eines 
in Frage, ein Kinobesuch. Wir 
trafen uns im „Cinemaxx" , 
um eine zauberhaften Nach-
mittag mit dem Shooting-Star 
des Jahres zu verbringen. An 
dieser Stelle gilt unser Dank 
Herrn Oppermann für seine 
Unterstützung. Zum Aus-
klang trafen sich alle für eine 
„kleine Ehrung" . Für ihre 
sehr guten Leistungen in der 
abgelaufenen Saison wurden 
als Klassenbeste bei den 
Schülerinnen Laura Schick-
ram und als Klassenbester bei fJ' 
den Schülern Tim Schulze ge-
*Hobby-Wasch-Center~< 
Mein Auto ist mein Sonnenschein, 
drum wasch' ich es bei 
Ot* 'Otank1f rein -
sauber und gepflegt - sofort 







Ganz in Ihrer Nähe: 
BS-Veltenhof • Rheinaustraße 
BS-Stöckheim • Senefelder Straße 
es-Lehndorf · Saarbrückener Straße 
ehrt. Weiterhin erhielt jeder 
Aktive eine Urkunde als 
Dankeschön für seine Le i-
stungen und als kleine Erin-
nerung an unseren gemeinsa-
men Nachmittag mit Harry 
Potter. R.D. .. .... .. ..... .................. 
SCHACH 
Ligaspiele 
Einen ruhigen Dezember 
verlebten die Schachman n-
schaften des BTSY. Lediglich 
die dritte Mannschaft hatte 
noch ein Nachholspiel in Fal-
lersleben zu bestreiten. D as 
Spiel ging mit 3:5 verloren, al-
lerdings war unsere Mann-
schaft stark gehandicapt, 
denn nur sechs Spieler konn-
ten die Rei e in den Wolfs-









Die Versammlung begann 
mit einer Schweigeminute für 
unser verstorbenes Ehren-
mitglied R. Seebaß. Der 
nächste Punkt der Versamm-
lung war die alle zwei Jahre 





jahrsblitzen, das dieses 
Jahr am 8. Januar stattfand, 
belegte Thomas Sehwein-
hagen den ersten Platz. Er 
gewann alle seine elf Parti-
en! Zweiter wurde Man-
fred Nimtz vor Michael 
Langer. Zwölf Spieler nah-
men dieses Jahr an dem 
Turnier teil. 
SENIOREN 
wurde der alte Abteilungs-
vorstand fast auf allen Posi-
tionen wiedergewählt. Ledig-
lich auf der Position des 
Schriftführers und des Pres-
sewartes gab es Veränderun-
gen. Der Wechsel des Presse-
wartes war nötig geworden, 
weil es unseren bisherigen 
Pressewart Kevin Pardey aus 
beruflichen Gründen nach 
Karlsruhe zieht. Und so sieht 
der neue Abteilungsvorstand 
der Schachabteilung aus: 
Andreas Trelewsky ( erster 
Vorsitzender) , Michael Lan-
ger (stellvertretender Vorsit-
zender und Spielle iter) , Hol-
ger Kubi ak (Schriftführer) , 
Detlev Markus (Kassenwart) 
und Frank Manthey (Presse-
wart. 
Leide r bleibt auch in dieser 
Amtsperiod e das wichtige 
Rückblick auf unsere 
Weihnachtsfeier 
An dieser Stelle möchten wir 
einen Rückblick auf den 5. 
Dezember nehmen. An die-
Es ist sicherlich jedem auf-
gefallen: In dem Bericht 
über unsere Braunkohlwan-
derung im Harz hatte sich 
gleich zu Beginn ein Fehler-
teufel eingeschlichen. Es 
musste heißen: Mit ... fuh-
ren wir zu einer Braunkohl-
wanderung in den Harz 
(und nicht wie abgedruckt 
im Harz). Sorry! 
sem Nachmittag richteten wir 
unsere Weihnachtsfeier aus. 
Der Raum war von Gerti We-
ber sehr schön und weih-
nachtlich dekoriert. 
Aus Anlass unseres 20-jähri-
gen Abteilung_sbestehens ga-
ben unsere Ubungsle iterin -
nen e ine Kurzübersicht aus 
ihrem Sportprogramm. So 
stellte unte r anderem Gertrud 
Sartorius eine Folkloregruppe 
vor, Margrit Krökel wies in ihr 
Gymnast ikrepertoi re e in und 




Wassergymnast ik , Schwimm-
halle, Blasius traße 5. 
Jeden Mittwoch 
Lauftre ff und Spie le, Tisch-




Stadion-Gaststätte, 15.30 Uhr. 
Jeden Freitag 
Gymnastik + Spiele, Turnhalle 
Nibelungenschule, 18 Uhr. 
23. Februar und 
dann alle vier Wochen 
Kegeln , Moorhütte, Petzva l-
straße, 19 Uhr. 
Folklore, Stadion-Gaststätte, 
15 Uhr. 
Termine bitte bei Gertrud 
Weber erfragen, Tele/ on 
0531/324695. 
Anmeldungen und Rückfra-
gen: Jürgen Mönig, Telefon 
053112 32 22 56. 
Amt des Jugendwartes va-
kant. Diese Tatsache könnte 
für die Schachabteilung in 
Zukunft ein großes Problem 
werden. Als letztes wurde 
noch auf das rege lmäßig 
stattfindende Training von F. 
Schirm hingewiesen, zu dem 
alle Schachfreunde des BSC 
herzlich eingeladen sind. Die 
nächsten Termine des Trai-
nings sind der 16. Februar 
und der 9. März. Beginn ist 
jeweils 14 Uhr im VIP-Raum. 
Schnell-
schachturnier 
Auch in diesem Jahr richtet 
die Schachabtei lung wieder 
ihr Schnellschachturnier aus. 
Es findet in diesem Jahr am 3. 
März im FBZ statt. Beginn ist 
um 10.30 Uhr, Meldeschluss 
eine Vierte lstunde vorher. 
Das Startge ld beträgt 7,50 
Euro für Erwachsene und 
2,50 Euro für Jugendliche. 
Aufgrund der geringen Ka-
pazitä t im FBZ wird e ine 
früh e Anmeldung empfoh-
len. Frank Manthey 
den in das Kurzprogramm 
eingebunden. Anita Kupke 
musste ihre Wassergymnastik 
le ider „auf dem Trockenen" 
vorführen. Auch unser Wan-
derwart, Heinz Grote, gab ei-
nen Überblick auf das geplan-
te Wanderprogramm, was ja 
im einzelnen noch besonqers 
vorgestellt wird. 
Nach dem portlichen Teil des 
Nachmittags ging es dann zur 
eigentlichen Weihnacht fei e r 
über. Hier fehlen uns fast die 
Worte, um beschreiben zu 
können , mit welch überwälti-
gender Resonanz diese Feie r 
angenommen wurde. Es wa-
ren annähernd 90 Pe rsonen 
anwesend - phänomenal! Un-
ter den Anwesenden waren 
auch unser Präsidiumsmit-
glied Wolfgang Krake, der ge-
rade aus dem Amt geschiede-
ne Vizepräsident , Ottomar 
Schütte, sowie der ehemalige 
Sachwalter für den Amateur-
bereich, Adolf Sülflow. 
Abteilungschef Rolf Berwecke 
bat die Anwesenden zu Kaf-
fee und Stollen beziehungs-
weise Weihnachtsgebäck. Wäh-
rend wir uns genüsslich taten. 
wurde von unserem Gast An-
ne lie Biome eine Weihnachts-
ge chichte vorgetragen un d 
plastisch dargestellt. was am 
Hei ligen Abend o alle pas-
ieren kann, wenn die ganze 
Familie auf Kirchgang ist und 
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Auc h Willi LeberJ...ühnc uncJ 
Rudi Plumcyer taten sich mit 
kleinen Vortriigen hcnor. ach-
dem einige WeihnachtsliccJcr 
gesungen waren . und cJic Zeit 
auch schon fortgeschrillen 
war. ne igte sich ein wahrlich 
großartiger achmittag cJcm 
Ende 1u. Der Vorstand verab-
schiedete alle Am, csencJen 
mit einem großen Danke-
schön und den besten Wün-
schen für die bevorstehenden 





Jahr ging zu Ende 
Für die Turnabteilung ging 
das Jahr 2001 sehr ereignis-
reich zu Ende. Um mit den 
,,älteren Jahrgängen" zu be-
ginnen: zunächst fand am 3. 
Dezember das gemeinsame 
Weihnachtsessen der Da-
men-Gymnastik-Gruppe in 
der Gaststätte Friedrich statt. 
Wir freuten uns darüber, 
auch mit Ehemaligen, die uns 
immer noch die Treue halten, 
bei dieser Gelegenheit ein 
bisschen plaudern zu können. 
Doch die größeren Aktivitä-
ten gingen von unserem 
Nachwuchs aus, über die un-
sere Vorsitzende Hannelore 
Klotz nachfolgend ausführ-
lich berichtet: 
Mit Begeisterung nahmen ei-
nige Vorschulkinder am 25. 
November in der Turnhalle 
Güldenstraße an einer vom 
11 
Turnkreis Braunschweig ver-
anstalteten Spielaktion teil. 
Sie konnten in einer Bewe-
gungslandschaft an vielen 
Geräten schaukeln, rutschen, 
rollen, springen, klettern und 
balancieren, was ihnen viel 
Spaß bereitete. 
Am 17. Dezember veranstal-
teten wir mit den Kindern 
eine kleine Weihnachtsfeier 
in der Turnhalle. Nach eini-
gen Spielen verwandelten wir 
einen Teil der Halle weih-
nachtlich. Bei gedämpften 
Licht und Weihnachtsmusik 
polterte auf einmal der Weih-
nachtsmann schwer bepackt 
mit einem großen Sack her-
ein. Jedes Kind bekam - auch 
wenn es noch kein Gedicht 
aufsagen konnte - eine bunte 
Tüte. Es wurde noch eine 
Weihnachtsgeschichte vorge-
lesen und einige Lieder ge-
sungen, bis wir die Kinder 
und Eltern in die Weih-
nachtsferien entließen. 
Die jüngsten Mitglieder der 
Turnabteilung, die Eltern-
Kind-Gruppe, war beim Feu-
erwerk der Turnkunst am 30. 
Dezember in der Volkswa-
gen-Halle mit dabei. Wo-
chenlang vorher haben wir in 
den Übungsstunden dafür 
g_eprobt. Wir hatten uns für 
Ubungen mit dem Reifen 
entschieden. Um 12 Uhr fand 
noch eine Generalprobe der 
Kinder und Eltern statt. 
Dann war endlich der große 
Augenblick gekommen. 
Kurz nach der Begrüßung um 
16 Uhr ertönte das Startzei-
chen und rund 100 Kinder im 
Alter von zwei bis zehn Jah-
ren aus acht Vereinen des 
Turnkreises Braunschweig 
liefen in die Arena und eröff-
neten die Show unter dem 
Motto „Jeder fängt einmal 
klein an - auch die großen 
Stars" . Die verschiedenen 
Gruppen turnten mit Stäben, 
Seilen, Reifen, Schwungtuch, 
Fähnchen und Schaumstoff-
klötzchen. Nach gelungener 
Vorführung verabschiedeten 
5500 Zuschauer die Kinder 
mit tosendem Applaus. An-
schließend durften wir in 
dem für uns reservierten 
Block die Turnshow verfol-
gen. 
Bedanken möchte ich mich 
noch bei meinen Übungs-
leiterinnen Natalie Fuhr-
mann und Janna Schorr so-
wie bei den Eltern, die so en-
gagiert mitgemacht haben. Es 
hat uns allen Freude ge-
macht, so dass wir bei der 
nächsten Turnshow am 11. Ja-
nuar 2003 wieder dabei sein 
werden. H. Klotz/mk ......................................... ............... ... .................................................................... 





Auf Beschluss des Abtei-
lungsvorstandes werden die 
Mitgliedsbeiträge ab dem 1. 
Januar 2002 erhöht. 
Ab dem laufenden Jahr wer-
den 3,50 Euro für Einzelmit-
glieder und 6 Euro Familien-
beitrag je Monat fällig. 
Die Entscheidung, die Bei-
träge zu erhöhen, resultiert 
aus den in der Vergangenheit 
gestiegenen Hallenkosten 
und wird auch durch die zu er-
wartenden Kürzungen bei 
den städtischen Zuschüssen 
sowie die weiter steigenden 
Hallenkosten notwendig. 
Der Abteilungsvorstand weist 
darauf hin, dass selbst diese 
Erhöhung eine Fortführung 
der Aktivitäten in gewohntem 
Umfang nicht sicherstellt. 
Eine Entscheidung der Stadt 
Braunschweig über eine wei-
tere Erhöhung der Hallenko-
sten und die Verfahrensweise 
bei den städtischen Zuschüs-
sen wird erheblichen Einfluss 
auf die Gestaltungsmöglich-
keiten der Abteilung haben. 
Im Herbst hatten sich unsere 
Läufer an den verschieden-
sten Orten auf die Wintersai-
son 2001/02 vorbereitet. Den 
Auftakt des Schneetrainings 
machte Rainer Kelch bereits 
im Oktober auf dem Dach-
steingletscher. Hier fand sich 
dann Anfang November auch 
die erste größere Gruppe Ein-
trächtler ein. Dirk Debertin, 
Meiko Hömke, Helena Jin-
drova, Martin Rejzek und Jan 
Voigt gesellten sich zu Rainer 
und konnten bei größtenteils 
herrlichem Winterwetter auf 
dem Gletscher sechs Trai-
ningseinheiten absolvieren. 
Es folgten weitere Trainings-
aufenthalte von Rainer in der 
Region Dachstein/Ramsau 
bei denen das Skilaufen zum 
Teil schon im Tal möglich war. 
In der ersten Dezemberwo-
che fuhren dann Martin , 
Helena und Jan ins tschechi-
sche Erzgebirge nach Bozi 
Dar (Gottesgab ), unweit von 
Oberwiesenthal. Hier waren 
weiter nächste Seite 
Straßen- und Tiefbau 
ng 
GmbH 
Pflasterarbeiten aller Art 
Braunschweig-Veltenhof 






in über 1000 Meter bereits 
zahlreiche Loipenkilometer 
gespurt. Zudem konnten auch 
die anspruchsvollen Wett-
kampfloipen am Fichtelberg 
zum Training genutzt werden. 
Höhepunkt dieser Trainings-
woche war die Teilnahme am 
Oberwiesenthaler Eröff-
nungslauf am 8. Dezember. In 
/ 
einem starken Feld belegten 
Jan und Martin über zehn Ki-
lometer in der freien Technik 
knapp hintereinander die 
Plätze elf und zwölf. Es siegte 
der Oberwiesenthaler B-Ka-
derläufer Janko Neuber. Bei 
den Damen belegte Helena 
den zweiten Platz hinter Sin-
dy Beyer. Zur gleichen Zeit 
hielten sich Dirk und R ainer 
für ein Wochenende im bayri-
schen Balderschwang auf, um 
dort weiter an ihrer Form zu 
arbeiten. Die Vorbereitungs-
phase abgeschlossen hat, wie 
jedes Jahr, das Trainingslager 
in unserer Hütte in Oder-
brück zwischen den Jahren 
und nach Neujahr. Die bisher 
gemeinsam absolvierten Trai-
ningseinheiten haben gezeigt, 
dass in diesem Jahr eine recht 
hohe Leistungsdichte auf gut-
em Niveau vorhanden ist. 
Gespurte Loipen am Dachsteingletscher. 
Von links: Dirk Debertin, Meiko Hömke, Jan Voigt, 
Rainer Kelch, Helena Jindrova und Martin Rejzek. 
Sprintmeisterschaften und 
Oberförster-Ulrichs-Lauf 
Helena Jindrova startete mit 
einem Doppelerfolg in die 
norddeutsche Skilanglaufsai-
son. Am 5. Januar erlief sie 
sich bei den Sprintmeister-
schaften am Sonnenberg im 
Harz den erstmals vergebe-
nen gemeinsamen Landesti-
tel der Länder Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt. 
ABRA Autohaus CC Erfrischungs-














Im Finale der besten vier 
setzte sie sich gegen Sabine 
Breitenbach vom SC Ben-
neckenstein und Michaela 
Riesen aus Altenau durch. In 
der Herrenklasse erreichte 
ihr Vereinskollege Jan Voigt 
ebenfalls den Finallau[, mus-
ste sich hier jedoch Mario 
Kurde vom Harzer Skiteam 
sowie dem Clausthaler Daniel 
Langer geschlagen geben 
und kam so auf Platz drei. 
Mit Martin Rejzek und Mei-
ko Hömke kamen zwei wei-
tere Einträchtler bis ins 
Halbfinale und platzierten 
sich später im B-Finalc auf 
den Plätzen sechs und sieben. 


































Hella Böger (9.6.1976) 
Filiz Lippert (4.9.1986) 
Fußball 
Tibor Terek (31.3.1969) 
Christian Skolik (23.2.1960) 
Michael John (16.11.1984) 
Jannik Richau (7.2.1989) 
Marcel Spyra (24.3.1993) 
Kevin Kischmann 
(21.4.1994) 
Jörn-Hendrik Hen el 
(6.1.1990) 
Kevin Kluk (13.4.1990) 
Sebastian Klisa (24.4.1988) 
Sean Krebs (9.11.1972) 
Orcun Selcuk (24.8.1974) 
Pascal Preis (29.4.1992) 















Lennard Züge (2.2.1997) 
Staake Investment Verlag 
& Consulting Schaufenster 
Braunschweig Wolfenbuttel 
Stadtbad Braun-
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Fortsetzung 
Björn Lange erreichte in der 
Klasse Jml6/17 P latz vier, 
Ilka H ahne (Jw19) Platz zwei 
und Caterina Rauth Platz 
acht in der Klasse Sw14/15. 
Am folgenden Tag konnte 
sich Helena dann auch beim 
Braunlager Oberförster-Ul-
richs-Lauf durchsetzen. In ei-
ner sehr knappen Entschei-
dung lag sie im Ziel vier Se-
kunden vor der Jugendlichen 
Anne Reschwamm vom 
WSV Oberhof. Jan belegte in 
der Klasse H21 hinter de m 
Willinger Bengt Hanßke den 
zweiten Platz. Martin kam 
hier auf Platz fünf. Einen gut-
en Einstand in der Schüler-
klasse feierte auch der neun-
jährige D aniel Debertin , der 
bei seinem Wettkampfdebüt 
in seiner Klasse (Sm 10/11) 
gleich einen dritten Platz er-
laufen konnte. 
Helena Jindrova 
Deutschlandpokal und Nils Helling (Clausthal-Zellerfeld) als einzige Läufer 
des Niedersächsischen Skiver-
bandes den anderen hinter-
herlaufen . In dem 45-köpfi-
gen, sehr starken Feld zeigte 
die ost- und süddeutsche Kon-
kurrenz ihr hohes Leistungs-
niveau. Beim 15-Kilometer-
Massenstartrennen im klassi-
schen Stil lief Jan am Sonntag 
auf den neunten Platz, Martin 
wurde wiederum elfter. 
Auf starke Konkurrenz trafen 
am 12. und 13. Januar die Ski-
langläufer von Eintracht 
Braunschweig beim Deutsch-
landpokal 2002, der im Lan-
desleistungszentrum Sonnen-
berg stattfand. Erwartungs-
gemäß konnten unsere Läufer 
nicht um den Sieg mitlaufen. 
Beste Platzierungen waren 
zwei vierte Plätze durch 
Helena Jindrova über fünf Ki-
lometer in der freien Technik 
und zehn Kilometer im klassi-
schen Stil. Geschwächt durch 
eine vorausgegangene Erkäl-
tung lag sie jedoch deutlich 
hinter den jeweiligen Siege-
rinnen. 
Bei den Herren lieferte Dirk 
Debertin sein bisher bestes 
Saisonresultat ab und lief nur 
drei Minuten hinter der natio-
nalen Spitze auf Platz acht 
über zehn Kilometer in der 
freien Technik. Jan Yoigt wur-
de hier zehnter, Martin Rej-
zek kam knapp dahinter auf 
Rang elf. 
Unsere Jugendlichen Björn 
Lange und Felix Knoblich 
konnten nur gemeinsam mit 
Timo Hielscher (Braunlage) 
2. und 3. 2. 02 
10.2.02 


















Saisoneröffnung in Oderbrück 
Viel Schnee und wohl auch 
die gute Präparation unserer 
Hausstrecke ließen am Tag 
vor dem Jahreswechsel die 
Saisoneröffnung in Oder-
brück zu. Mit acht Läufern 
konnte unsere Abteilung in 
dem 100 Tei lnehmer großen 
Feld beachtliche Erfolge 
e rzie len. So gehörten gleich 
drei Einträcht-Läufer zu den 
Schnellsten der Herren 21 bis 
31 über zehn Kilometer. 
Jan Yoigt lief hinter Arne 
Jan Voigt im Zieleinlauf. 
Nothdurft auf Platz zwei, 
Dirk Debertin erreichte Platz 
4 und Meiko Hörnke konnte 
Platz sechs belegen. Eben-
falls über zehn Kilometer 
erreichten hinter Timo Hiel-
scher (Braunlage) Björn 
Lange den zweiten und Felix 
Knoblich den dritten Platz in 
der Jugendklasse M17. Dani-
el Debertin konnte in der 
Schülerklasse Ml0/11 nach 
zwei Kilometern den fünften 
Rang erreichen, Lars Kitz-
mann belegte Platz zehn u. 
seine Schwester Laura Kit,.-
mann lief in der Schülerklas-
se W 10/11 auf Platz sieben. 
MITTWOCH, 13. MÄRZ 2002 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
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Fachgeschäft präsentiert Trends der Zukunft 
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Das Fachgeschäft für TV - Hi-
Fi - Video - Telekommunika-
tion zeigt den Kunden auf über 
260 Quadratmetern die Neuig-
keiten und die Trends der 
kommenden Jahre. Die Mitar-
l --'~~~-=•liiiiiill•L_Ji!.._ _ _:!!1 beiter sind in den jeweiligen Fachbereichen besonders 
geschult. Ansprechpartner 
ner. der gern weiterhilft. Bei 
Fragen zu ISDN und Handys 
steht Ihnen freitags und sonn-
abends die nette und freundli-
che Annika Paczkowski direkt 
von T-D1 zur Verfügung. Wenn 
das Gerät in bequemen 
Monatsraten bezahlt werden 
soll, hilft Ihnen Roswitha Kai-
ser weiter. 
Die neuen Philips mit ultra-flachen Bildröhren in 
den Größen bis 92 cm. 
Die T-Partner-Station für Handy und ISDN. 
Das Loewe-Forum. 
sind Axel Sander (Verkaufslei-
ter), Thomas Friebe (ISDN und 
Loewe), Kai Vocke (TV, Hi-Fi 
und Handys), Günter Meier 
(Seniorchef) und Bernd Meier 
(Inhaber). 
Besonders groß wird der Ser-
vice bei Brandes & Pawlik 
geschrieben. Volker Born 
(SAT- und Fernsehtechniker) 
ist der junge, freundliche 
Mann, der den Kunden das 
Gerät zu Hause aufstellt und 
erklärt. Unterstützt wird er von 
Dennis Dierks und Roberto 
Sanchez, die ebenfalls das 
neue Gerät vor Ort erklären. 
Bei einem defekten Gerät 
haben Sie mit Gerald Fuhr-
mann (Werkstattleiter) einen 
kompetenten Ansprechpart-
Bei Brandes & Pawlik finden 
Sie alle namhaften Hersteller 
von Grundig, Philips, Panaso-
nic, Yamaha, Sony, Canton, 
T +A, Denon, Nokia, Siemens, 
Motorola, Auerswald bis zu 
Telekom-Produkten und vielen 
anderen. Die Produktpalette 
reicht vom Flachbildschirm bis 
zur High-end-Hi-Fi-Anlage. 
Seit zwei Jahren gibt es das 
Loewe-Forum in der Firma 
Brandes & Pawlik. Innovative 
Technik, zeitlos und modern 
verpackt, werden im anspre-
chenden Ambiente ausge-
stellt. Seit über einem Jahr fin-
den Sie ebenso den T-Partner-
Shop auf dem Kohlmarkt in 
der Firma Brandes & Pawlik. 
'f····~ ·.._ ... 
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belegte Platz 3 
bei den Deutsch. 
Meisterschaften 












vor rund 10000 Zu-
schauer mit 3:0 ge-
gen die Amateure 
~emeinschaft 
'Eintracht/USC 
ist in die 2. 
Regionalliga 
aufgestiegen Zum ersten Mal wurden sie Norddeutsche Landesmeisterinnen im Staffellauf: Eintrachts Seite 3 Damenstaffel im Skilanglauf mit Susanne Koop, Martina Willt und Helena Jindrova (v. 1.). 
Foto: Holger Meister 
TENNis Fußball - Aul dem Weg in die 2. Liga Seite 5 
Saisoneröffnung Leichtathletik - Vergangene Meistersch. Seite 7 
am So., 14. April Wasserball - Erfolgreicher Start Seite 9 




Neues aus der 
Abteilung 
Die Krone der Basketball-Ge-
meinschaft Eintracht/USC 
gehört in der gerade abgelau-
fenen Punktspielsaison zwei-
fellos der ersten Herrenmann-
schaft. Sie hat nämlich nach ei-
nem wahren Herzschlagfinale 
das Unerwartete geschafft und 
ist in die zweite Regionalliga 
aufgestiegen. Bis zum letzten 
Spieltag stand das Team von 
Trainer Heiko Bischoff gleich-
auf mit TuRa an der Tabellen-
spitze, konnte aber den direk-
ten Vergleich bei Sieg und Nie-
derlage dank der geringfügig 
besseren Korbpunktdifferenz 
für sich entscheiden. Und das 
kam so: Der VfB Sattenhausen 
zog sein Team wenige Spielta-
ge vor Schi uss der Serie 
zurück. Da alle vorhergehen-
den Spiele des VfB aus der 
Wertung herausgenommen 
wurden, konnten wir uns über 
die Streichung von vier Minus-
punkten freuen, da wir beide 
Begegnungen verloren hatten. 
TuRa dagegen verlor zwei 
Pluspunkte und musste unser 
Team aufschließen lassen. Am 
letzten Spieltag schien sich das 
Blatt noch einmal gegen unser 
Team zu wenden, weil es in 
Bad Bevensen eine 78:83-Nie-
derlage gab. Doch TuRa tat 
uns den Gefallen, verlor eben-
falls unerwartet gegen Wolfs-
burg nach Verlängerung mit 
einem Punkt und blieb Zwei-
ter. Beachtlich , dass die BBG-
Mannschaft nicht ein einziges 
Heimspiel während der Saison 
verloren hat. 
Die letzten Ergebnisse: bei 
Weende 103:72, gegen Beven-
sen 79:68, bei Ebstorf 74:72, 
gegen SG II 79:76, gegen DJK 
Wolfsburg 73:68, bei TuRa 
75:76, gegen Hameln 110:90, 
bei TK Hannover II 86:65, ge-
gen Weende 96:67. 
Unsere 1. Damenvertre tung 
hat sich in der 1. Regionalliga 
nun endgültig e tabliert und 
belegt bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe einen vorzügli-
chen sechsten Tabellenplatz 
mit 16:20 Zählern , nur sechs 
Punkte hinter dem Dritten. 
Dabei musste Trainer Marc 
Hildebrandt in den vergange-
nen drei Begegnungen und 
noch bis zum Saisonende auf 
Karo Scalabroni verzichten, 
die sich als ein stabilisierender 
Faktor im Team entpuppt und 
wesentlich zum Aufschwung 
beigetragen hatte. Die Cente-
rin meldete sich wegen einer 
Schwangerschaft zunächst 
vom Trainings- und Spielbe-
trieb ab. Außerdem fiel Iris 
Hedke wegen einer Fußverlet-
zung für längere Zeit aus, so 
dass Team fast im gesamten 
letzten Dritte l der Saison nicht 
mehr in Bestbesetzung antre-
ten konnte. Eine ausgezeich-
nete Leistung! Hier die jüng-
sten Ergebnisse: in Magdeburg 
55:70, gegen Alstertal 73:52, 
gegen Bergedorf 54:74, bei 
Lichterfelde 63:57, gegen 
Kröllwitz 67:53, gegen Kiel 
60:39, bei rist/Wedel II 42:50, 
bei TK Hannover 76:72, gegen 
Hagen 63:77, bei Halle/Saale 






te gegen Ende der 
Saison und musste 
Gifhorn an der 
Spitze ziehen las-
sen. Dennoch ge-
lang mit einem 
76:53-Erfolg am 
letzten Spiel beim 
ASC Göttingen 
der Sprung auf 
Platz zwei vor 
dem punktglei-
chen SV Heeßel 
und das ist schon 
Beifall wert. Das 
Erstaunliche: Aus-
wärts holte das 
Team 16:2 Punkte, 
bei den Heimspie-
len gab es led ig-
lich eine 10:8-Aus-
beute. 
Hier gab es zuletzt 
folgende Resulta-
te: bei Bückeburg 













53:56. Viel Freude bereitete 
uns die von jens Winterbus be-
treute weibliche A-Jugend, die 
den Sprung in die Endrunde 
um die Niedersachsenmeister-
schaft schaffte und hier völlig 
unerwartet Vizemeister wurde. 
In der Vorrunde gab es einen 
127:10-Erfolg gegen Bremen-
Neustadt und eine 43:67- ie-
FusSBALL 
derlage gegen den Favoriten 
Osnabrücker SC. Im Halbfina-
le siegte unser Team glücklich 
mit 60:59 gegen Rothenburg. 
Im Endspiel fe hlte dann die 
Kraft und gegen Osnabrück 
gab es eine 50:91- iederlage. 
Laila Janke war mit insgesamt 




Das Haase-Cup-Turnier in 
Osnabrück war wieder für die 
El-Kicker eine Herausforde-
rung, die auch in diesem Jahr 
den Titel verteidigten und das 
eigene Turnier in de r Wen-
denhalle, bei dem namhafte 
Mannschaften vertre ten wa-
ren. Hinter Osnabrück wurde 
die dort angetretene 1. Mann-
schaft der El Zweiter, und 
auf den vierten Rang, hinter 
Göttingen 05, stand die 2. 
Ma nnschaft der E I -S piele r. 
Auch ein e rwä hnenswertes 
Turnier lieferte unsere D !-Ju-
nioren in Stederdorf ab . .,Der 
Fußball einer besonderen Ex-
trakl asse", so a uch ein Z ita t 
aus der Peiner Ze itung, ve r-
half ihnen zum Finale neben 
Hannover 96. Im Ne unmeter-
duell schossen sich unsere 
Einträchtl er da nn auf den 
zweiten Platz. 
weiter nächste Seite 









Irene Grote, Volkmar Adam Lipinski, Edeltraut Rudloff, ~- Hardo May, Andreas Frede, • Gert Waltnitzki, Werner 
Gerhard Schneider, Monika Schostag • Küster, Thomas Rüdiger, 
Ralf Hinrichs Walter Behrens, Wolfgang Hogräfer 
Willi Leberkühne, Peter Eleonore Berkefeld, 1 .5. Jürgen Mecke, Burkhard 
Werner, Karl Hohls, Frank Eckhard Hasse, Mark• Meth, Carsten Meyer, 
Plagge, Jochen Staake Michael Schünemann Jutta Seela, Ralph Thomas, 
Hermann Grote, Hans Heinz Klimtschok, Michael Edeltraut Bittner 
Könnecke, Michael Ringe, Klinke, Dieter Nolle Heidrun Ahrens, 
Helmut Ristow Hartmut Holschbach, Roland Tessars, 
Hartmut Awe, Ursula Otto Hoffmeister, Christei Hans-Joachim Rogge 
Beims, Ulrike Kasper, Lau, Gunhild Bentlage, Renate Krüger, 
Klaus Michael Schlüter, Almut Bentlage 
Manfred Wichmann Clans-Jürgen Kersting, Walter Buchheister, 
17.5. Willy Kudoke, Petra Werner Marion Schrnidt-Salzer Christian Grove-Heike, 
Dr. Hans-Dieter Boenig, Günther Kothe, Marlis 18.5. Klaus Kresse 
Ellen Haremza, Rainer Mädge, Jörg Bresler, 19.5. Reinhard Hübschen 
Berger, Rainer Spieker, Wolfgang Wille, Jörg Bätjer Karin Weigel, 
Gabriele Bethke Heide Ebinger, Werner Margrit Krökel 
Renate Michehl, Stahl, Hans-Günther Wolff Willi Weber-Wellegehausen, 
Jürgen Mönig Wolfgang Festerling, Ingo Lampe, Margot Weiher 
Klaus Schnoor, Alfred Wallis Klaus-Dieter Kleinert, 
Klaus Engelbrecht Sabine Lorenz, Horst Hans-Joachim Koch 
Rolf Ilsemann, Michelsen, Silvia Schmidt, Seb. Schulz-Müllensiefen, 
Joachim Roth Ralf Wessnigk Martina Rickhoff 
Erich Friedrichs, Hermann Friedrich Borek, Wolfgang 24.5. Heinz Barnstorf, Heinz 
Kothe, Gudrun Knoblich Krake, Manfred Blume, Büttner, Gerhard Geiger, 
Kristian Leistikow, Viktor Achim Brüderle, Bettina Erik Muth 
Siuda, Wolfgang Müller- Morich, Ulrich Nowak Thomas Weirauch, 
Wilderink, Helmut Seela Hans-Joachim Schiffet, Hans-Joachim Krieg 
Johannes Hagemann, Teresa Czapiewski Klaus Bauer 
Rainer Lüders, Maxi- Thomas Stille Ingo Gerstner, Renate 
milian Ranze, Gerald Gaus Doris Bönig, Jochen Böhle, Hanf, Tadeusz Sladowski, 
Hans-Henning Weiher, Axel Brandes, Dr. Klaus Heinz Meier 
Ulrich Wesser, Udo Frank Schuberth, Detlef Trute, Horst Hötzel, Martin 
Dr. Joachim Richter, Remy Gassma~n, Kloppe, Rainer Rötzschke, 
Siegfried Schulz Eric Lemke Stefan Kroner 
Axel Fricke, Bernd Scharf, Karl-Martin Kubiza, Karl-Heinz Kothe, Matthias 








Willi Leberkühne - (80) - Am Bülten 4A, 38106 Braunschw eig 
Hans Könnecke - (75) - Hauptstraße 14, 38536 Meinersen 
Hartmut Awa - (60) - Am Schwarz. Berge 61, 38112 Braunschweig 
Klaus Engelbrecht - (50) - Langer Acker 14, 38162 Cremlingen 









Eleonore Berkefeld - (60) - Sudetenstraße 57, 38162 Cremlingen-Weddel 
Günther Kotbe - (70) - Swinwstraße 2, 38120 Braunschweig 
Horst Michelsen - (70) - Junkersstraße 1, 38108 Braunschweig 
Wolfgang Krake - (60) - Vogelsang 88 , 38118 Braunschweig 
Karl-Martin Kubiza - (70) - Franz-Trinks-Straße 13 38102 Braunschweig 
Roland Tessars - (50) - Goldregenweg 28, 38442 Wolfsburg 
Reinhard Hübschen - (50) - Neue Knochenhauerstraß'e 3, 38100 raunschweig 
Willi Weber-Wellegehausen - (85) - Sattlerweg 10, 8173 Sickte 
Klaus Bauer - (60) - Sielkamp l0E, 38112 Braunschweig 
Karl-Heinz Kothe - (65) - Magdeburger Straße 30, 38124 Braunsc eig 
fUSSBALL 
schade war es, daß sich die 
Cl-Spieler nicht für die End-
runde qualifizieren konnten, 
obwohl sie in ihrer Staffel un-
geschlagen den ersten Platz 
erreichten. Es ist aber so fest-
gesetzt, daß nur eine Mann-
schaft aus jedem Verein an 
der Endrunge teilnehmen 
darf. 
Hallenmeistertitel einen sou-
veränen Fußball zeigten. 
Herzlichen Glückwunsch an 
die B2-Junioren, die Vizehal-
lenmeister wurden , und an 
die D1-Junioren, die trotz 
teilweise unkorrekten 
Schiedsrichterentscheid un-
gen, · die Nerven behielten 




In den Endrunden der Hal-
lenmeisterschaft präsentierte 
sich Eintracht anfangs etwas 
zurückhaltend. Die A2-
Kicker zeigten hier nicht den 
Fußball , den man erwartet 
hat, und konnten somit leider 
nur den sechsten Platz errei-
chen. Die C2 setzte sich auf 
den fünften Platz fest. Sehr 
Ein anderes Licht fiel dann 
auf die B2 und D1-Einträcht-
ler, die beim Kampf um die 
So/veig Bräunig 







Auf dem Weg in die 
zweite Liga 
Eintrachts Regionalligafuß-
baller haben das große Sai-
sonziel, Aufstieg in die 2. 
Bundesliga, fest im Visier. In 
den ersten vier Spielen nach 
der Winterpause warteten sie 
gegen die Spitzenteams der 
Liga mit den Tugenden auf, 
die Aufstiegskandidaten aus-
zeichnen und belegten nach 
25 Spieltagen den zweiten Ta-
bellenplatz in der Regionalli-
ga Nord, der am Saisonende 
den Aufstieg bedeuten wür-
de . 
Zunächst gab es am 2. März 
einen 2:0-Erfolg vor rund 
14000 Zuschauern im heimi-
schen Stadion gegen den am-
tierenden Tabellenführer 
VFB Lübeck. Danach folgten 
mit dem 0:0 im Nordderby in 
Osnabrück und dem 1:1 in 
Krefeld bei Uerdingen 05 
zwei verdiente Punkteteilun-
gen. Am 16. März folgte dann 
ein souveräner 2:0-Sieg ge-
gen den Zweitligaabsteiger 
Chemnitzer FC vor knapp 
12000 begeisterten Zuschau-
ern im Stadion an der Ham-
burger Straße. 
Nach diesem harten Auftakt-
programm stehen für Ein-
1. B-Junioren behauptet 
sich in der eingleisigen 
Regionalliga Nord 
Mit der Einführung der Re-
gionalliga Nord hatte Trainer 
Jürgen Simon, Co. Günther 
Friedrichs Koordinator Ger-
hard Beinsen, Rolf Löding 
große Arbeit zu leisten, um 
eine schlagkräftige Mann-
schaft auf die Beine zu stel-
len. Im Umkreis von 100 Ki-
lometern werden vier Mal 
wöchentlich die Spieler zum 
Training geholt. Neben Schu-
le ist das für die Jugendlichen 
eine erhebliche Belastung, 
um das Ziel, Nichtabstieg aus 
der Regionalliga , zu errei-
chen. Zu den Terminen zu 
Heimspielen bitten wir um 
Unterstützung. Besuchen Sie 
die Heimspiele der 1. B-Juni-
Stolz konnte Bernd Duwe auf seine Jungs (E-2-Junioren) 
beim Turnier in Otterndorf sein, die dort den 1. Platz belegten 
und damit den Wanderpokal mit auf Reisen nehmen durften. 
Außerdem wurde Daniel Schrader als bester Keeper geehrt. 
tracht nun gegen Dresden , 
Köln , Bremen Amateure, 
Münster, Kiel, Düsseldorf 
und Aue scheinbar leichtere 
Aufgaben an, ehe am 18. Mai 
der Bochumer Ex-Bundesli-
gist Wattenseheid 09 zum Sai-
sonfinale ins Braunschweiger 
Stadion kommt. 
Gerald Gaus 
Tabelle der Regionalliga Nord 
1. RW Essen 
2. Braunschweig 
3. VFB Lübeck 
4. Uerdingen 05 
5. Chemnitzer FC 
6. Wattenseheid 09 
7. Leverkusen (A) 
8. VfL Osnabrück 
9. Bremen (A) 
10. Holstein Kiel 
11 . Erzgebirge Aue 
12. SC Verl 
13. Preußen Münster 
14. Magdeburg 
15. Fortuna Düsseldorf 
16. Dresdner SC 
17. Paderborn 07 
18. Fortuna Köln 
24 14 7 3 
25 14 6 5 
25 14 4 7 
24 12 7 5 
25 13 3 9 
25 12 5 8 
24 11 4 9 
25 8 10 7 
25 9 7 9 
24 9 7 8 
24 9 5 10 
25 8 7 10 
25 9 2 14 
24 7 6 11 
25 6 8 11 
24 8 1 15 
24 6 5 13 
25 3 4 18 





































oren: Mittwoch, 17. April , 11 1 gen Werder Bremen: Sonn-
Uhr, gegen YFL Wolfsburg; tag. 9. Juni. 11 Uhr. gegen 
Sonntag, 26. Mai. 13 Uhr. ge- Hannover 96. 
Bis zu diesem Zeitpunkt beendeten die A2, B2, C2 und D1-Ju-
nioren die Hallenmeisterschaft. Die Endrunden der E1 und 





So lief die 
Hallen-
saison 
1. Damen: Der 2. Platz nach 
Abschluss der Punktrunde 
brachte unserer Bundesliga-
mannschaft die Teilnahme 
am Viertelfinale zur Deut-
schen Meisterschaft in Berlin 
ein. Durch einen 5:4-Erfolg 
gegen den Berliner HC war 
die Fahrt zur Endrunde gesi-
chert. Hier wurde der 3. Platz 
erreicht (ausführliche Infor-
mationen zur Deutschen 
Meisterschaft finden sich im 
Extra-Bericht der 1. Damen). 
2. Damen: Für die 2. Damen 
endete die Saison in der 
Oberliga Niedersachsen/Bre-
men mit dem 3. Tabellen-
platz. Der Dank der Mann-
schaft gilt dem 1. Herren 
Spieler Hannes Meisehen, 
der das Traineramt in der 
Mitte der Saison kurzfristig 
übernommen hatte. 
1. Herren: Die 1. Herren star-
teten sehr erfolgreich in die 
Regionalligasaison und spiel-
ten bis zum 10. Spieltag um 
die Tabellenspitze mit. Nach 
einem Unentschieden gegen 
Kiel und einer Niederlage ge-
gen den späteren Aufsteiger 
TTK Sachsenwald ging ihnen 
leider etwas die Puste aus, so 
dass am Schluss der 6. Tabel-
lenplatz (mit erheblichem 
Abstand zum Tabellenende) 
heraussprang. 
Als Außenseiter kann 
man fast nur gewinnen 
Nach einem mäßigen Saison-
start (mit Niederlagen gegen 
Klipper HH und Alster HH), 
haben wir uns in der 
Rückrunde doch noch zu-
sammenraufen können (mit 
nur zwei Unentschieden) und 
am Ende den zweiten Platz 
hinter Klipper HH belegt. 
Unser Viertelfinalgegner, der 
BBC und großer Favorit, 
konnte uns nach mehreren 
gescheiterten Versuchen un-
sererseits diesmal nicht besie-
ge n. Mit großem Kampfgeist 
und einer tollen Mann-
schaftsleistung gewannen wir 
5:4. Dass wir an der Deut-
sehen Meisterschaft teilneh-
men würden, hatte zu Beginn 
der Saison keiner für möglich 
gehalten. 
Am 9. März ging es dann also 
nach Oelde (liegt hinter Bie-
lefeld) , wo wir im Halbfinale 
auf den nächsten Favoriten, 
den Rüsselsheimer RK, tra-
fen. Was nun? Welche Tak-
tik? Was sollen wir gegen 
Britta Becker & Co. tun? Die 
Außenseiterrolle lag uns 
auch dieses Mal, aber leider 
nur bis 37 Sekunden vor dem 
Abpiff: Rüsselsheim schoss 
das 3:2 und zog damit ins Fi-
nale ein. 
2. Herren: Neben den sportli-
chen Saisonzielen stand bei 
den 2. Herren die Integration 
junger Spieler auf dem Pro-
gramm. Durch eine gute Mi-
schung aus jung und alt und 
zwei wichtige Siege am letz-
ten Spieltag konnte so doch 
noch der stark gefährdete 
Klassenerhalt in der 1. Ver-
bandsliga gesichert werden. 
Auch im Jugendbereich sind 
unsere Mädchen- und Jun-
genmannschaften eifrig auf 
Torejagd gegangen. Die Er-
gebnisse im Einzelnen: 
Weibliche Jugend B: 5. Platz 
in der Meisterrunde in Nie-
dersachsen , Mädchen A: 7. 
Platz in der Meisterrunde, 
Mädchen B: 4. Platz in der 
Meisterrunde. 
Männliche Jugend A: 3. Platz 
der Niedersachsenmeister-
Wieder mal gut gespielt, 
knapp verloren, blieb uns nur 
das Kleine Finale und das 
Lob unserer zahlreichen mit-
gereisten Fans und mehrerer 
Ex-Trainer. Das konnte im 
ersten Moment aber auch 
nicht helfen. Trotzdem schaff-
ten wir nach der feucht-fröh-
lichen Players-Night am 
nächsten Tag einen relativ 
klaren 8:6-Sieg gegen Klipper 
HH, die im anderen Halbfi-
nale TSV Mannheim mit 4:3 
unterlegen waren. 
Im Endspiel besiegte der 
Rüsselsheimer RK den TSV 
Mannheim mit 4:1. 
Der kleine Hockeyverein TV 
Jahn Oelde sowie die Stadt 
Oelde haben eine tolle Mei-
sterschaft ausgerichtet, auf 
weiter nächste Seite 
* Hobby-Wasch-Center * 
Mein Auto ist mein Sonnenschein, 
drum wasch' ich es bei 
Ot>FtZlft,tank1f- rein -
sauber und gepflegt - sofort 





• 4,.ü„bliek e h1aati/..ei 
Ganz in Ihrer Nähe: 
BS-Veltenhof • Aheinaustraße 
BS-Stöckheim • Senefelder Straße 
BS-Lehndorf · Saarbrückener Straße 
schaft, Männliche Jugend B: 
8. Platz in der Meisterrunde, 
Knaben A: 8. Platz in der 
Meisterrunde, Knaben B: 6. 
Platz in der Vorrunde zur 
Niedersachsenmeisterschaft. 
Auch unsere Jüngsten haben 
eifrig den Schläger ge-
schwungen. Hier haben die 
C-Mädchen, die C-Knaben 
und die D-Knaben erfolg-





Dr. Horst Ewert 
Die Hockeyabteilung trauert 
um ihren Ehrenvorsitzenden 
Dr. Horst Ewert. Er verstarb 
am 26. Januar im Alter von 
81 Jahren. 
ln Königsberg geboren, kam 
Horst Ewert - im Krieg 
schwer verwundet - 1954 als 
Geschäftsführer des neu ge-
gründeten Abwasserverban-
des nach Braunschweig und 
trat 1959 als aktiver Spieler 
der Hockeyabteilung bei. Als 
deren Vorsitzender hatte er 
von 1965 bis 1982 großen 
Anteil an den herausragen-
den sportlichen Erfolgen -
mit acht Deutschen und 
zwei Vize-Europameister-
schaften der Damen und der 
mehrjährigen Bundesligazu-
gehörigkeit der Herren. Ne-
ben den sportlichen Belan-
gen widmete er sich beson-
ders der Gestaltung der 
Hockeyplätze - damals noch 
ohne Kunstrasen - und 
schuf der Abteilung eine 
Heimat, wie er selbst gern er-
zählte. 
Als Ehrenvorsitzender blieb 
er von 1982 dem Hockeys-
port zeitlebens verbunden. 
lm Deutschen Hockey-Bund 
war Horst Ewert von 1971 
bis 1982 Bundesjugendwart. 
In dieser Eigenschaft organi-
sierte er 1976 die erste Euro-
pameisterschaft der Junio-
ren. Für seine vieljährige eh-
renamtliche Tätigkeit für 
den Sport wurde Dr. Horst 
Ewert mehrfach ausgezeich-
net; unter anderem erhielt er 
das Bundesverdienstkreuz 
am Bande, die goldene Ver-
dienstnadel des Deutschen 
Hockey-Bundes und selbst-
verständlich die goldene Ver-
dienstnadel Eintrachts. 
Wir werden Horst und seine 
Verdienste um die Hockey-










der jeder seinen Spass fand. 
Vielen Dank natürlich auch 
an a lle unsere lieben Betreu-
er, Physios, Trainer, Verant-
wortliche, Freunde, Fans, Ge-
liebte und Sponsoren. 
LEICHTATHLETIK 
Durch diesen schönen Sai-
sonabschluss, denn wer hätte 
das gedacht, blicken wir fro-
hen Mutes in die kommende 
Feldsaison. Dort müssen wir 
einen der e rsten fünf Plätze 




In einigen Zeitläufen wurden 
am 13. Januar in Hannover die 
Landesmeister der B-Jugend 
ermittelt. Mit 2:03,67 Minuten 
lief Björn Lange die zweit-
schnellste Zeit und wurde 
Landesvizemeister. 
Anlässlich des Kreisverbands-
tages am 16. Januar in der Ein-
tracht-Gaststätte wurde für 
seine vier Jahrzehnte andau-
ernde Tätigkeit als Kassenwart 
und Kampfrichte r Klaus 




Zu den Favoriten im 800-Me-
ter-Lauf in der hannoverschen 
Halle am 19. und 20. Januar bei 
den Landesmeiste rschaften 
der Männer, Frauen und A-Ju-
gend zählte Michael Herbst, 
der aber krankheitsbedingt 
auf ein Solorennen verzichte-
te. Er sorgte aber als Startläu-
fer beim drei mal 1000-Meter-
Rennen für ein meisterliches 
Ergebnis für die LG Braun-
schweig. Martina Mühleck 
steigerte sich im Weitsprung 
5,70 Meter und wurde Vize-






Carl Robert Falch (6.7.1978) 
Ulrike Raas (28. 1. 1973) 
Handball 




Wiebke Freytag (29.3.1990) 
Ria Bosk (24.8.1995) 
Laurin Lampe (2. 9.1992) 
ten beendete die vier mal 200-
Meter-Staffel mit Michael Ba-
sista-Markus Rose-Markus 
Friedrich und Michael Herbst 
den Staffellauf und wurden 
Vierte. Fünfte Plätze belegten 
Michael Basista im 200-Meter-
Lauf in 23 ,17 Sekunden und 
Martina Mühleck im 60 Meter-
Hürdensprint in 9,44 Sekun-
den. 
Mit fünf Männern und einer 
Frau waren wir am 26. und 27. 
Januar in Neubrandenburg bei 
den Norddeutschen Meister-
schaften vertreten. Sehr gut 
platzieren konnte sich Martina 
Mühleck, die nach 9,30 Sekun-
den den 60-Meter-Hürden-
sprint als Dritte beendete. Mit 
ihre r zweitbesten Weite von 
5,49 Metern belegte sie den 6. 
Rang. Ebenfalls einen guten 
dritten Platz erliefen sich 
Michael Basista, Markus Rose, 
Markus Friedrich und Jean-
Marco Zecchino in der vier 
mal 400-Meter-Staffel mit der 
Zeit von 3:31,79 Minuten. 
Für Jean-Marco lief Michael 
Herbst in der vier mal 200-Me-
ter-Staffel , die mit 1 :32,09 Mi-
nuten den 6. Platz belegte. 
In Salzgitter wurden am 9. und 
10. Februar die Bezirkshallen-
meister ermittelt. Unser Team 
- zwei Frauen und drei Män-
ner - konnten sich sehr gut 
platzieren. Allen voran Ulrike 
Tramer, die sowohl im 60-Me-
ter-Sprint (8,22 Sekunden) als 
auch im Weitsprung (5,17 Me-
ter) die Beste war. Sieger beim 
60-Meter-Lauf der Männer 
wurde Michael Basista in 7,29 
Sekunden, gefolgt von Micha-
el Herbst, der 7,54 Sekunden 
benötigte. 1,75 Meter über-
sprang Michael Basista und 
wurde Vizemeister. Dritte 
Plätze schafften Nora Karolin 
Leseberg im 60-Meter-Hür-
denlauf (10,20 Sekunden) und 
im Weitsprung (4,82 Meter) 
und Markus Friedrich im Weit-
sprung (5,88 Meter). 
en, eingleisigen Bundesliga 
mitwirbeln zu können. Wir 
hoffen wirder auf so e ine tol-
le Unterstützung wie in die-
ser Hallensaison, von unse-
ren Fans, ne, Jungs. 
Eure 1. Damen 
Eintracht holte die meisten 
Kreistitel bei den bei strahlen-
dem Sonnenschein ausgetra-
genen Cross-Meisterschaften 
am 16. Februar. Die Schützlin-
ge von Simone Hübner, die 
selbst in der Klassee W30 sieg-
te, waren äusserst erfolgreich. 
Neun von 15 Schülermeistern 
waren Einträchtler. Eine halbe 
Minute schneller als sein Ver-
folger war Timo Schickram als 
Achtjähriger. Nur Sekunden 
besser war dagegen Jeremy 
Hübner, der sich auch noch zu-
sammen mit Thilo Emmrich 
und Luca Bode den Mann-
schaftstite l in der Klasse D9 si-
cherte. Julia Busse (W9) und 
Tim Schulze (MlO) absolvier-
ten die 1100-Meter-Strecke als 
Schnellste. Weitere Klassensie-
ger waren Laura Schickram als 
Elfjährige und Maren Rattun-
de als Zwölfjährige. Die zwöl-
fjährigen Schüler mussten 
1500-Meter laufen. Auch hier 
gab es zwei Eintracht-Siege: 
Malte Weber und Colin Wen-
zel (M13). 
Am letzten Februarwochenen-
de (24. Februar) trafen sich 
Deutschlands Senioren in Er-
furt, um die Hallenmeister zu 
ermitteln. Zwei Einträchtler 
waren dabei: Anne-Kathrin 
Eriksen und erstmals Profes-
sor Gerhard Flachowsky - bei-
de in der Alter klasse 55. Anne 
Eriksen , di e als Kreisvorsit -
zende nun auch das Amt der 
Bezirkssportwartin übernom-
men hatte, nutzte den 60-Me-
ter-Vorlauf als Aufwärmung 
für den Weitsprung. Das er-
wies sich als sehr nützlich . 
denn sie sprang mit 4,10 Me-
tern am weitesten und wurde 
Deutsche Meisterin . Einen 
guten Einstand vollbrachte 
Professor Gerhard Flachows-
ky, indem er sowohl im 800-
Meter-Lauf (2: 18.10 Minuten) 
als auch im 60-Meter-Hürden-
sprint (10,90 Sekunden) dritte 
Plätze belegte. 
Zahlreich waren unsere Schü-
lerinnen und Schüler bei den 
Bezirksmeister chaften im 
Crosslauf am 24. Februar in 
Didderse vertreten. Sie glänz-
ten mit hervorragenden Plät-
zen. Allen voran die Mann-
chaft der Neunjährigen mit 
Jeremy Hübner, der Vizemei-
ster wurde, Lennart Lütje und 








Alles aus einer Hand: 
Wir konzipieren , 
wir entwickeln , 
wir drucken, 
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de Bezirksmeister. \ ' i1emL'i-
ster wurde Jie \ 1annschaft der 
C-Schüler mit fo11 Schulte. 
Tim Eckmann und '\Jirnla~ 
Gläser. Stella Eilers unu Laura 
Schickram waren \\eitere 
Zweitplallierte bei den C 
Schülerinnen . Mit Unterstüt-
zung von Sophie Ramuor \\ ur-
de auch die lannschaft Vi1e-
meister. Das sind Bezirkser-
gebn isse, wie sie seit langem 
nicht zu verzeich nen sind. 






Einen durchwachsenen Start 
in das Jahr 2002 erlebten die 
drei Mannschaften der Ein-
tracht. 
Die erste Mannschaft verlor 
zu Hause gegen Tempo Göt-
tingen mit 3:5. Erwartungs-
gemäß nichts zu holen war für 
SENIOREN 
die Mannschaft auch bei der 
starken Vertretung vom SV 
Werder Bremen II, das Spiel 
endete mit 2:6. Damit liegt das 
Team weiterhin auf dem 
zehnten Platz und wird den 
Abstieg nur noch durch ein 
Wunder verhindern können. 
Etwas besser erging es der 
zweiten Mannschaft. Zwar 
setzte es gegen die Mann-
schaften aus Fallersleben und 
das Team vom Helmstedter 
SV mit 2,5:5,5 beziehungswei-
se 3:5 jeweils klare Niederla-
gen, aber im letzten Spiel 
konnte man dem Angstgeg-
ner SV Hankensbüttel im-
merhin ein 4:4 abtrotzen. Die 
Mannschaft hat sich mit jetzt 
drei Pulspunkten eine gute 
Ausgangslage vor den ent-
scheidenden Spielen gegen 
den Abstieg erkämpft. 
drei Spielen gegen die drei 
Führenden der Tabelle antre-
ten. Um die Klasse zu erhal-
ten muss man wahrscheinlich 




Das alljährlich stattfindende 
Turnier im FBZ war dieses 
Jahr geprägt von seinem qua-
litativ hochwertigen Teilneh-
merfeld. 15 der 46 Teilnehmer 
hatten eine DWZ-Zahl von 
über 2000. Erfolgreichster 
Spieler des BSC war Michael 
Langer. 
Veranstaltungen 
Für die dritte Mannschaft 
wird gerade dieser Kampf ge-
gen den Abstieg noch sehr 
schwer. Gegen die zweite 
Mannschaft des Helmstedter 
SV gab es die erwartete Nie-
derlage, die allerdings mit 
1,5:6,5 sehr deutlich ausfiel. 
Unerwartet kam dann leider 
auch noch die Niederlage ge-
gen das bis dah in punklose 
Team aus Peine. Mit einer 
2,5:5,5 Niederlage im Gepäck 
musste man die Heimreise an-
treten. Diese Niederlage 
schmerzte besonders, weil 
man deswegen auf den letzten 
Tabellenplatz zurückfiel. Zum 
Glück rappelte sich die 
Mannschaft nach dieser Nie-
derlage wieder auf und ge-
wann das nächste Spiel gegen 
die SVG Schöppenstedt mit 
4,5:3,5. Dieser Sieg lässt wie-
der auf ein gutes Ende der 
Saison hoffen. A ll erdings 
muss die Dritte in den letzten 
Vereins-
meisterschaft -Jeden Dienstag 
Wassergymnastik, Schwimm-
ha lle, Blasiusstraße 5. 
Jeden Mittwoch 
Lauftreff und Spiele, Tisch-




Stadion-Gaststätte, 15.30 Uhr. 
Jeden Freitag 
Gymnastik + Spiele, Turnhalle 
Nibelungenschule, 18 Uhr. 
20. A pril und 
dann alle vier Wochen 
Kegeln , Moorhütte, Petzval-
straße, 19 Uhr. 
30. A pril und 
dann alle 14 Tage 
Folklore, Stadion-Gaststätte, 
15 Uhr. 
Termine bitte bei Gertrud 
Weber erfragen, Tel. 05 31 / 
32 46 95. Anmeldungen und 
Rückfragen: Jürgen Mönig, 
Tel. 053112 32 22 56. 
Die Vereinsmeisterschaft 
2002 ist im vollen Gange. Bis 
jetzt sind drei volle Runden 
ausgetragen worden. Die vier-
te Runde ist aufgrund einiger 
Ausfälle erst zur Hälfte absol-
viert worden. Genaueres zum 
Verlauf und zum Ausgang der 
Meisterschaft werde ich im 
nächsten Eintracht-Magazin 
vermelden. 
Frank Manthey .................................................................. ............................................................. 
TENNIS 1 hen geschu lte Trainer zur Verfügung (Info-Telefon 321395). 
Saisonöffnung Tennisspielen ist bei uns Fitn-ess und Entspannung im 
Outdoorbereich. Ob als Hob-
by- oder Mannschaftsspieler, 
höchste Priorität hat natür-
lich der Spaß und die gemein-
same Freude am Tennisspiel. 
Damit sich jeder Tennisfan in 
unserem Klub woh lfühlt, 
sorgt unter anderem unsere 
Gastronomie, unter der Lei-
tung von Wolfgang Branzda, 
für einen perfekten Service. 
Zum Auftanken von Energie, 
vor und nach dem Training, 
gibt es knackige Salate, klei-
ne und große Snacks sowie 
erfrischende Getränke. 
Außerdem ist unsere sonnige 
Terrasse für alle Sportler ein 
beliebter Treffpunkt, Ort der 
Unterhaltung und der Kom-
munikation; er bietet a ll en 
Gästen ein „Apres-Tennis" 
mit einem angenehmen Am-
biete. Für den geselligen Teil 
plant der Vergnügungsaus-
schuss auch in diesem Jahr 
ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit eini-
gen Überraschungen. Den 
Auftakt billdet das Schleif-
chenturnier am Pfingstsonn-
tag, 19. Mai , 10 Uhr. 
Der Lenz steht vor der Tür 
und bringt mit seinen ersten 
wärmenden Sonnenstrahlen 
Leben in die Natur. Die Sai-
sonvorbereitungen laufen be-
reits seit ein paar Wochen au[ 
Hochtouren, damit die kom-
mende Outdoor-Saison 
rechtzeitig beginnen kann. 
Für uns steht dann der 
„weiße Sport" absolut im 
Mittelpunkt und wir hoffen, 
daß alle Tennisfreunde wie-
der mit guter Laune dabei 
sind. 
Unsere diesjährige offizielle 
Eröffnungsfeier fand am 
Sonntag, 14. April , 11 Uhr, im 
Klubhaus, statt. Hierzu waren 
alle Mitglieder herzlich ein-
geladen. Besucher, die sich 
vor Ort über die Anlage und 
die Tennisangebote informie-
ren wollen , sind ebenfalls je-
derzeit willkommen. Wie be-
reits in den vorangegangenen 
Jahren können neue Mitglie-
der zunächst an einem 
Schnupperangebot ohne Ver-
einsbindung teilnehmen und 
bis zum Ende der Sommer-
saison nach Lust und Laune 
spielen (Kosten: Erwachsene 
52 Euro, Jugendliche 25 
Euro). Für Anfänger und 
fortgeschrittene Spieler ste-
Zu Beginn der Saison neh-
men jedoch die Punktspiele 
im Mannschaftswettbewerb 
wieder einen wichtigen Stel-
lenwert ein. Sie finden in der 
Zeit vom 5. Mai bis 23. Juni 
statt. Hier fighten Spieler al-
ler Altersgruppen und An-
forderungsnivieaus, um sich 
mit anderen Teams zu mes-
weiter nächste Seite 
Straßen- und Tiefbau 
ng 
GmbH 
Pflasterarbeiten aller Art 
Braunschweig-Veltenhof 
Pfälzerstraße 50 • Telefon 310 83 - 0 • Telefax 31 O 83 - 22 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
-Fortsetzung 
sen. Der Mannschaftssport 
garantiert wechselnde Spiel-
partner, bringt Spannung, 
Spaß und sorgt für reichlich 
Kommunikation . Trotz der 
Punktspielatmosphäre steht 
für a lle Akteure Fairneß und 
die Freude am Spiel mit der 





Die Doppelpartien am 
Dienstag, von 10 bis 12 Uhr 
werden unter der Regie von 
Erhard Koch wieder fortge-
setzt. Nicht nur Herren, son-
dern auch Damen können 
daran teilnehmen . ,,Mitma-
chen und Spaß am Tennis-
Ubungszeiten 
spiel", so heiß t das Motto. 
Bitte den Aushang am 
,,Schwarzen Brett" beachten! 
Der Vorstand der Tennisab-
teilung wünscht allen Mit-
gliedern einen guten Saison-
verlauf, den Punktspielern 
spannende und fa ire Spiele. 
Christa Strietzel 
Aufgrund unseres Berichts 
im letzten Eintracht-Magazin 
haben wir aus anderen Abtei-
lungen des Vereins Rückfra-
gen zum Kinderturnen erhal-
ten. 
Unsere beiden Übungsleite-
rinnen Janna Schorr und Na-
talie Fuhrmann (siehe Foto) 
betreuen verschiedene Al-
tersgruppen, wie aus nachste-
hendem Zeitplan zu entneh-
men ist: Eltern-Kind-Gruppe, 
2 bis 4 Jahre, 17 bis 18 Uhr, 
Janna; Kinderturnen , 4 bis 7 
Jahre, 17 bis 18 Uhr, Natalie; 
Kinderturnen, 8 bis 12 Jahre, 
18 bis 19 Uhr, Natalie; Da-
men-Gymnastik , 19 bis 20 
Uh r, Natalie. 
Alle Stunden finden jeweils 
montags in der Turnhalle der 
Gaußschule, Eingang Löwen-
wall , statt. 
Über einen Besuch - auch 
erst einmal „zur Probe" -





e in die 2. Bundesliga 
Das Eintracht-Wasserball- 1 Verfolgergruppe des SSY Ess-
team hat seinen Pla tz in der linge n, nach sieben Spielta-
gen ohne Punktverlust Tabel-
le nführer der zweiten Was-
serballbundesliga , gefestigt. 
Mit 13:8 bezwang Erstligaab-
steiger Eintracht am 16. März 
im Sportbad Heidberg Blau-
Weiß Bochum und erreich te 
Rang vier in der Tabelle. 
,,Je tzt wollen wir versuchen. 
uns auf Pl a tz zwei vorzuar-
be iten und und dann dort 
festzusetzen". beschreibt 
E int racht-Coach Kl aus-Die-
ter Eckhardt die mittelfristi-
gen Ziele ... denn die bisheri-
ge n Spie le haben gezeigt. 







Benjamin Spillner (6.7. 1987) 
Ralf Bernsdorf (1.9.1967) 
Helmut Ristow (19.4.1951) 
Claas Ristow (17.6.1995) 
Lars Hornig (30.3.1987) 
Michael Klonsdorf 
(15. 10. 1971) 





Dennis Joos (27.4.1994) 
Uwe Berwing (3.9.1961) 
Marcel Boede (12. 6.1986) 
Tarek Belgasmi (1.12.1997) 
Ufuk Dagasan (13.4.1986) 
Daniel Klaus (9.9.1987) 
Andre Dettmer (21.6.1988) 
Leichtathletik 
Thomas Sehleder 
(14. 10. 1983) 








Jörn Mutzke (11.7.1975) 
Turnen 
Sarah Karoline Wollenberg 
(8.4.1998) 
Schwimmen/Wasserball 
Susanne Heide (7. 3. 1987) 
Teresa Czapienski 
(9.5.1955) 
Bernadette Bonk (24. 6. 1968) 
Marei le Hcitmann 
(20. 11 . 1987) 
Monika Schostag (30. 4. 1966) 
Margitta Stammcr (4. l.1952) 
Alexander Yoges ( 4. 6. 1988) 
Wintersport 
Marcus Bäumlcr (9. 4. 197 I) 
2. Bundesliga nach sieben Spieltagen 
Mit einer neuformierten Mannschaft starteten Eintrachts 
Wasserballer erfolgreich in die 2. Bundesliga. 
1. Esslingen 7 
2. Magdeburg 7 
3. Laatzen 7 
4. Eintracht Braunschweig 7 
5. Aegir Uerdingen 7 
6. Rhenania Köln 7 
7. Ludwigsburg 7 
8. Duisburg 98 7 
9. Wedding Berlin 8 
10. Bochum 8 
11 . Pos. Hamburg 7 













0 0 104:68 14:0 
2 1 77:59 10:4 
0 2 75:58 10:4 
1 2 80:71 9:5 
0 3 61:64 8:6 
1 3 56:55 7:7 
0 4 82:73 6:8 
0 4 63:72 6:8 
0 5 79:81 6:10 
0 5 76:98 6:10 
0 6 56:78 2:12 





was war das denn? 
Ungewöhnlich warmes Wet-
ter führte Ende Januar und 
im Februar zu den schlechte-
sten Verhältnissen die Mann/ 
Frau bis dato kannte. Viele 
Wettkämpfe und Highlights 
wurden abgesagt, unter ande-
rem das Harzer Skifest, der 
Skridmannlauf, die Vereins-
meisterschaften , der König-
Ludwig-Lauf und so weiter. 
Deshalb freuten wir uns ganz 
besonders über die hervorra-
genden Ergebnisse vom 2. 
Märzwochenende. Doch 
zunächst der Reihe nach: 
Norddeutsche 
Meisterschaften 
Am 3. Januarwochenende 
kehrten Eintrachts Ski-
langläufer mit guten Ergeb-
nissen von den Norddeut-
schen Meisterschaften in 
Wieda zurück. Helena Jin-
drova erlief sich ihren zwei-
ten Meistertitel der Saison. 
Über fünf Kilometer in der 
klassischen Technik setzte sie 
sich in der Klasse D21 gegen 
Sabine Löschke vom TSV 
Leuna durch. Bei Schneere-
gen und sehr nassen Verhält-
nissen lief auch Jan Voigt in 
der Herrenklasse wieder aufs 
Podest. In 45:39 Minuten hat-
te er über die 15-Kilometer-
Distanz 45 Sekunden Rück-
stand auf den Sieger Michael 
Schulenberg vom Harzer Ski-
team. Auf Platz 2 lief Roman 
Böttcher vom WSV Claust-
hal Zellerfeld. Martin Rejzek 
kam in 48:28 auf Platz 6. Bei 
den Junioren konnte sich 
Felix Knoblich im Mittelfeld 
platzieren. Über die unge-
wohnt lange 15-Kilometer-
Strecke kam er auf den 7. 
Platz. Mit ebenfalls guten 
Leistungen waren auch die 
,,Jugendtrainiert für Olym-
pia"-Teams des Wilhelm-





Es war mal wieder O-gau-
Termin und der König-Lud-
wig-Volkslauf angesagt. War-
um? Was macht man dort? 
Mann/Frau und die Jugend 
toben mit Ski übers Feld und 
durch den Wald, um mög-
lichst viele Mitskiläufer hin-
ter sich zu lassen. 
Mit zirka 20 Wettkämpfern 
und Betreuern wollten wir 
die Kilometer fressen mit der 
Aussicht auf ein besonderes 
Top, nach dem Zieldurchlauf 
winkt nämlich meist die 
große Fete mit Hacker-
Schorsch in der Sporthalle. 
Unsereins (die etwas älteren) 
muss ja mit gewissen Anlauf-
schwierigkeiten kämpfen, 
also sind wir schon eine Wo-
che vorher losgezogen. Sonn-
abend und Sonntag Training 
in Ettal auf der Roßweide 
über zum Teil eisigem Geläuf. 
Es ging aber wider Erwarten 
gut. Danach hat der Wetter-
teufel sehr warme Föhnwin-
de geb lasen und wahre Re-
genfluten über die Lauf-
trecke ausgeschüttet; und 
plötzlich fehlte der Schnee. 
Das Ergebnis war leider eine 
Absage der Laufveranstal-
tungen. In O-gau bummeln 
und beim Sport-Mühlstrasser 
den Laden durchstöbert und 
über den ausgefallenen Lauf 
geweint. Als Ausweichgebiet 
bot sich das nahege legene 
Leutaschtal bei den Ösi 's an. 
Viele Kilometer haben wir 
dort bei blauem Himmel mit 
fettem Sonnenschein und su-
per Schnee abgespult. Jan 
würde zwar sagen dass solche 
Streckenprofile für Kinder-
läufe sind, aber wir konnten 
sehr schön und viel laufen. 
Einen Tag zum Alpinskilau-
fen auf dem Zugspitzplatt ha-




tung auf den Worldloppet in 
Oberammergau gedacht, gin-
gen Dirk Debertin, Rainer 
Kelch , Michael Peuke, Jan 
Voigt und unser Neuzugang 
Michael Thierolf am letzten 
Januarwochenende beim 
Tannheimer Ski-Trail an den 
Start. Für alle standen die 30 
Kilometer in der freien Tech-
nik auf dem Programm. Nach 
tagelangem Frühlingswetter 
ließ der Schnee schon bei der 
Anreise recht lange auf sich 
warten, selbst vor Ort legte 
sich die Stirn angesichts der 
Schneebedingungen in tiefe 
Falten. Bei strahlendem Son-
nenschein wurden dann am 
Nachmittag Teile der Strecke 
besichtigt, an der die Präpa-
rierungsarbeiten der Ausrich-
ter noch in vollem Gange wa-
ren. 
Am folgenden Morgen hatte 
sich das Wetter vollkommen 
geändert. Regen und Sturm 
fegten durch das Tal, die Be-
dingungen verschlechterten 
sich rapide. Trotzdem fiel der 
Startschuss für die 60-Kilo-
meter- und die 30-Kilometer-
Strecke pünktlich. Bereits 
100 Meter nach der Startlinie 
verengte sich die Loipe auf 
ein zirka 2 Meter breites 
Band, auf dem Überholen 
kaum noch möglich war. 
Dementsprechend hektisch 
ging es beim Start zu. Ein 
Startposten „verschlief" gar 
den Startschuss, so dass Jan 
und Rainer noch zurückge-
halten wurden , während sich 
die andere Seite des Feldes 
bereits in Bewegung setzte. 
Dort befanden sich Dirk und 
Micha, die somit zu Beginn 
bessere Karten hatten. Doch 
kurz darauf kam Micha bei 
sei nem ersten Massenstart 
überhaupt zu Fall und brach 
dabei auch noch den Stock. 
Zwar bekam er schnell von 
einem freundlichen Zuschau-
er Ersatz, trotzdem war er 
um etliche Plätze zurückge-
fallen. Derweil hatte Dirk das 
Ende einer vorderen Gruppe 
erwischt. Jan arbeitete sich 
nach der Startverzögerung 
Platz um Platz nach vorne, bis 
sich eine größere Lücke vor 
ihm auftat, die zu schließen 
sich bei dem starken Rücken-
wind als äußerst kraftrau-
bend erwies. Er konnte zwar 
kurzzeitig noch einmal den 
Kontakt zu Dirks Gruppe 
herstellen, musste dann aber 
seiner Aufholjagd Tribut zol-
len und fiel wieder Platz um 
Platz zurück. Micha arbeitete 
sich im Laufe des Rennens 
bis an Rainer heran und kam 
in seinem Windschatten ins 
Ziel. 
Dieser Lauf über Eisplatten, 
durch stiefeltiefe Wasserla-
chen und zentimetertiefen 
Sulzschnee wird wohl jedem 
von uns in Erinnerung blei-
ben. Das Streckenprofil mit 
seinem langen Anstieg nach 
Oberjoch etwas auf der Hälf-
te der Strecke erwies sich als 
durchaus anspruchsvoll. 
Dazu kam der starke Gegen-
wind im ersten Teil des Ren-
nens und natürlich die 
langsamen Schneebedingun-
gen, was den Lauf zu einem 
echten Härtetest machte. Am 
Ende waren alle froh, nur für 
30 Kilometer angetreten zu 
sein. Bei schönem Winter-
wetter und ausreichenden 
Schneebedingungen muss 
dieser Lauf jedoch wirklich 
lohnenswert sein, darüber 
waren sich am Ende a lle ei-
nig. Ergebnisse: 11. Dirk 
Debertin (1:40:03 Stunden), 
23. Jan Yoigt (1:43:39 Stun-
den), 42. Rainer Kelch 
(1:51:19 Stunden), 43. Micha-
el Thierolf (1:51:27 Stunden). 
Jan Voigt (Michi Peukes Be-
richt ist auf unserem Schnee-
brett unter dem Stichwort 
,,Tannheimer Tal" im Inter-
net www.eintracht.com/win-
ter) zu finden - lesenswert.) 
. ................................. .. ........................... . 
wechslung bei Spitzenwetter 
genossen. Mit Carvingski den 
Gletscher hinuntergewedelt, 
die Pisten unsicher gemacht, 
toll. Eine Erholungsphase im 
Warmwasserbecken eines Al-
penbades lockerte unsere 
( die Frauen behaupteten 
zwar nur meine) gequälten 
Beine. 
In der zweiten Woche hat es 
im Leutaschtal sogar 1,5 mal 
geschneit, die Loipen und 
Skatingstrecken sind täglich 
herausragend präpariert wor-
den . Dagmar kann jetzt in 
der Anfängerphase 3 skaten 
- sie hebt nur noch ab und zu 
ein Beinchen zu hoch und die 
Armmuskulatar ist noch et-
was entwicklungsfähig, aber 





ansonsten jagt sie ihren Puls 
auf 185. Skigurd mit gewohn-
ter Lässigkeit hat so man-
chen Senior in die Wüste ge-
schickt, Mechthild zockte in 
Spur 3 (fast) alle Klassiker 
ab, Ilka war nicht einzuholen 
und hat ihren alten klappri-
gen Daddy ganz schön 
schlecht aussehen lassen. 
Aber der nimmt das locker 
(grrrr .. . ). 
Schorsch-Leergut zurück-
bringen) wurde von Süden 
nach Norden immer beschei-
dener, Regen, Regen - aber 
was quatsch ich - interessiert 
ja doch keinen. 
Fazit: Gut trainiert warten 
wir auf den nächsten Schnee, 






folgen im Heft 3 
im Mai 2002 
Leider ist einmal Schluss. Die 
Rückfahrt mit Zwischenstati-
on in Garmisch (wir mussten 
schließlich das Hacker-
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tl•.,aRA Autohaus Braunschweig GmbH, Braunschweig 
ADS Sicherheit GmbH, Braunschweig 
Assekuranz Maklerhaus, Braunschweig 
Autohaus Achilles, Cremlingen 
Autohaus FP Gemballa, Lehre/ Wendhausen 
Barteis Schuhe, Braunschweig 
Baugenossenschaft Wiederaufbau. Braunschweig 
Bauplanung Krüger GmbH, Braunschweig 
Bernd Hahne, Schmuck- & Münzenhandel , Braunschweig 
Beyer Sektlonal-, Roll-, Garagentore, Braunschweig 
Borkowskl Handelsgesellschaft mbH, Braunschweig 
Coca Cola , Braunschweig 
Credltreform , Braunschweig 
Deutsche Städte Medien GmbH , Braunschweig 
Deutsche Vermögensberatung, Uetze 
DEVIL Computer Vertriebs GmbH, Braunschweig 
Dlerschke AKUSTIKBAU GmbH, Braunschweig 
Dltzlnger GmbH, Großhandel für Industriebedarf, Braunschweig 
Eichenwald Gastronomie GmbH, Braunschweig 
Eisenvater KG , Braunschweig 
Elektro Reifenstein , Wolfenbüttel 
event promotlon , Braunschweig 
F.H. Lehmann , Braunschweig 
fac fair consultlng Internationaler Messebau, Vechelde/Wedtlenstedt 
Flöte , Braunschweig 
Fred Wenzel Displayservice, Braunschweig 
Futura - Massivhaus GmbH, Braunschweig 
Hans Schulz Gebäudereinigung GmbH, Braunschweig 
Dörlng GmbH - der Aktenvernichter , Braunschweig 
lveco Nutzfahrzeuge GmbH Hannover/ Braunschweig, Hannover 
-
arl Munte Bauunternehmung, Braunschweig 
EHR Pharma-Großhandlung GmbH & Co. KG , Braunschweig 
öhler und Llppmann, Braunschweig 
Kraftverkehr Mundstock GmbH, Vechelde/Wedtlenstedt 
Kroschke slgn~nternatlonal GmbH, Braunschweig 
Media Markt, Braunschweig 
Mlchehls Atelier, Braunschweig 
Mllkau Konditorei-Bäckerei , Braunschweig 
Möbel-Center Möma GmbH, Braunschweig 
Nord/ LB Hannover, Hannover 
Öffentliche Versicherung Braunschweig, Braunschweig 
Philipp, Wolfenbüttel 
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Hans-Jürgen Schultze. Telefon 05 31 69 5127 
SCHATZMEISTER. 
Rainer Blanke, Telefon 0531/3 83 37 00 
SACHWALTER/FUSSBALL. 
Harald Schäfer. Telefon 05 31189 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake. 05 31 1577162 
VORSTAND 
Gerhard Beinsen (Fußball). o 53 44 12 8C 
Andreas Pleye (Leichtathletik) O 53 31 913 qg 66 
Peter Weirauch (Handball). 0 53 o~ 48 r 
Michael Schaller (Hockey). 05 31 7' '44 
Axel Fricke (Tennis). 05 3114 32 26 
Kurt Lütjens (Wintersport). O 53 07 52 38 
Andreas Jost (Schw.!Wasserb.). O 53 O, 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen). 05 31/32 62 81 
Hermann Nolte (Basketball). 05 31 6 l2 J.., 
Rolf Berwecke (Senioren). 0531 ~1 7 '7 
Andreas Trelewsky (Schach). 0531 28~062.; 
Wolfgang Westphal (2. Schatzm ) 0 53 0 24 00 
Herbert Waßmann (LiegenschaftsrefJ 
0531/861449 
Jörg Schreiner (Sportwart) 
0171/3058799 
Gerald Gaus (Pressewart! 0531/682040 
Ursula Blumenberg (Fraue~w ). 05 31168 28 65 
Manfred Klein (Jugendwar') O 5~ 07141 ? 1 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
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Rolloden „Atix®" et 
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Funkfernsteuerung 
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Lamellen als zuverlässigem \.. 
Schutz vor Hagel und Regen, • 
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++ Eintracht hat es ge-
schafft +++ 2:1-Sieg 
über Wattenseheid in 
c::_;;;;;.;;;;;;;;;;;;;;;.;.;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;~ der letzten Sekunde 
++ Nach 9 Jahren wie-


















Nach dem Abstieg aus der Eliteliga belegt Eintrachts neuformiertes Wasserballteam der-
zeit einen gesicherten Tabellenplatz im Mittelfeld der 2. Bundesliga. 
Hockey - Saisonstart 
Leichtathletik - Meisterschalten 
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G. Schmidt GmbH 
Am Bockshorn 16 
38173 Sickte 
Fon: 0 53 05/25 10 
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Unser D ame nteam beendete 
die Basketball-Saison mit 
dem Gewinn des Niedersach-
senpokals durch einen stan-
desgemäßen 78:45 (29:26)-
Erfolg im Finale beim eine 
Klasse tiefer angesiedelten 
Tabellenzweiten der 2. Re-
gionalliga , SV Gerdau. Mit 
diesem Erfolg schloss das 
Team eine erfreuliche Serie 
ab, in der es nach dem Auf-
stieg in die 1. Regionalliga ei-
nen beachtlichen fünften Ta-
bellenrang belegt hatte. 
Nun kann das Team in der 
nächsten, überregionalen 
Runde auf e inen attraktiven 
Gegner aus dem Oberhaus 
hoffen. 
Beim Cup-Finale in der Halle 
des Gegners tat sich das 
Team allerdings anfangs 
schwer und gab das zweite 
Viertel sogar mit 10:14 ab. 
Nach dem Seitenwechsel 
zeigten die Braunschweige-
rinnen dann ihr wahres Ge-
sicht und wiesen mehr als 
deutlich den Klassenunter-
schied nach. 
Sie zogen bis zum Schluss-
Viertel unwiderstehlich auf 
52:37 davon und ließen dann 
nur noch acht Gegenpunkte 
in den verbleibenden zehn 
Minuten zu. Die stärkste 
Spielerin über die gesamte 
Spielzeit war R andi Diestel, 
die mit 21 auch die meisten 
Punkte erzielte. Auch alle an-
deren trugen sich in die Liste 
der Korbschützinnen ein; Bö-
ger (13) , Geiger (12), Baht 
(10) , Indre Diestel (8), Vyme-
talikova (6), Hedke (3), 
Placha und Haas Ue 2) sowie 
Zender (1). 
Im Anschluss an die Begeg-
nung verabschiedete sich das 
Team von der langjährigen 
Spielerin Tereza Placha, die 
ihre Zelte in Braunschweig 
abbricht und in Gerdau zum 
letzten Mal auflief. Die 
Tschechin hatte sich in den 
verga ngenen drei Jahren 
durch ihre solide Spielweise 
einen Stammplatz erarbeitet 
und kehrt nun in ihre Hei-
mat Prag zum Studium 
zurück. In würdigem Rah-
men, wie das bei unseren 
Damen so üblich ist, fa nd die 
Verabschiedung statt, wobei 
sich Placha nicht nur über 
ein T-Shirt aus der Mann-
schaftskasse, sondern beson-
ders über eine Collage im 
Bilderrahmen mit Fotos, 
• Bezirksmeister-
schaften fest in 
BBG-Händen 
In a ll en Staffeln des Bezirks 
konnten unsere Mannschaf-
ten souverän den Titel ge-
winnen. 
Die weibliche U20 blieb 
auch im letzten Spiel gegen 
den Tabellenzweiten SG 
Fümmelse mit 93:30 unbe-
siegt. Die zweite Vertretung 
der BBG erreichte den vier-
ten Platz. 
Tabelle wU20/18 
1. Braunschweiger BG 1 
Die weibliche U 16 wurde im 
ersten Jahr des Bestehens 
gleich Bezirksmeister und 
musste daher nur eine Nie-
derlage hinnehmen. 
Tabelle wU16/14 
1. Braunschweiger BG 22 - 2 
2. MTV Börßum 12 - 10 
3. SG Wolfenbüttel 10-12 
4. VfL Wolfsburg O - 24 
2. SG'99 Fümmelse/Groß Stöckheim 
1092: 18 
667 : 425 
436: 453 





12- 8 3. SG Wolfenbüttel 
4. Braunschweiger BG II 
5. TSG Königslutter 






freute, die von den Mitspiele-
rinnen Andrea Bahl , Indre 
Diestel und Heike Geiger lie-
bevoll zusammen gestellt 
worden war. 
Am Schluss der „Zeremo-
nie" gab es noch von der 
Mannschaft angefertigte Ur-
kunden für die Spielerinnen 
Randi Diestel und Ute Zen-
der, die als einzige an allen 
Spielen dieser Saison teilge-
nommen hatten . 
Ulrich Everling 
Abschied aus dem Jugendbereich 
Vier Spielerinnen der weiblichen U 20 werden in der nächsten 
Saison von der Mannschaft sicherl ich schmerzhaft vermisst, 
sollten sich die Träume der Mädchen - der Deutsche Basket-
ballbund würde die Altersgrenze im Jugendbereich um ein 
weiteres Jahr nach oben korrigieren - nicht erfüllen! Ab-
schied aus dem Jugendbereich mussten leider Nele Brenner 
(10), Anne-Katrin Lissner (5), Slawjana Ulrich (6) und Christina 
Siemsen (12) nehmen. Trost für das letzte Jahr der Jugend war 
sicherlich der Gewinn der Vizemeisterschaft in Osnabrück. 
i „Meine Bank? 
11st da, wo ich bin. 
! Einfach online!'1 
,n,_,.,,n•.volksbankbraunschweig.de ,· · , ,. 
'·• t; . 
Mit unserem kostenlosen ~Jii1:~~tfü}fü 
Girokonto VR-Direkt sind Sie iinW.e~-. -~~imm · 
up to date und erhalten auch Zinsen · .. ·:\/· _\:;;~~,-;, 
fur Ihr Guthaben. , it,,~ , !\:' ·,_, 
' '• . S:,OY . . . i ' ,y 
Volksbank 
Braunschweig eG m -- 3 
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Petra Jaeschke, Marion Wolfgang Leese, Jürgen • Wolfgang Große 
Heuschkel, Peter Weirauch, Zeusche, Ines Fricke, 9 6. Wolfgang Platter 
Monika Friedrichs, Jürgen Niewöhner .6. Bernd Grosser, 
Eckard Wohlgehagen Thomas Mötzung, Gerhard Mädge, Peter Voß 
Heide Seitfert Lutz Sebbesse, Alfred Ahrens, Helmut 
Udo Herbold, Gerda Jäcker, Hannelore Berenfeld, Ahrens, Henner Lorenz 
Dejl Hubertus, Erna Klaus-Dieter Krämer 
Wesche, Kerstin Lehne Lutz-Rüdiger Malz, 
2. 7. Lutz Fabricius, 
Edmund Nagrodzki, Ursula Held, 
Wolfgang Kirchner 
Hermann Gaes, Uwe Elisabeth Koch, 
Kurt Westphal, 
Feldbusen, Ilka Regine Barnstorf Günter Mast, Klaus Bock, 
Pfannenschmidt, Klaus M. Frank Brettschneider, Bernd Berkefeld 
Schröder Danute Lach, Gerhard Deutschmann, 
Klaus Peter Drews, Kristina Andreas Lauenroth, Gerhard Hensel, Ulrich 
Clemens, Ingrid Linke Franz Behrens-Schöngraf, Haufe, Siegfried Hübner 
Detlef Ohlms, Margarete Hans-Dieter Müller Klaus Leiste, Thomas Fries, 
Siegt, Henning Sievers, Ekkehard Sievert, Hannelore Uster, 
Christian Strübing Heide Krake, Carsten Rüdiger Koch 
Jochen Kummer, Falko Krake, Jörg Gerdautzki, Christa Grasshof 
Pawliczak, Heinrich Knips Heinrich Schrader Erna Koropp, Heinrich 
Alfred Lustmann, Günther Daut, Thomas Harden, Ulrich Arnold 
Klaus Peineke Lipper, Jürgen Reihers, Heidemann, Andres Klaus, 
Gerlad Ahrens, Gerhard Inge Kresse, Wolfram Falke, 
Brigitte Hoffmann 
Scholz, Ulrike Pluschke, Rüdiger Knoblich Axel Reiche 
Engelbert Nelle Monika Heinzelmann Gerd Beyer, Heinz Nieft 
Olaf Richter Helmut Wittmann, Dr. Uwe Michael Dutkowski, 
Ilse-Marie Dienhold Becker, Klaus-Dieter Erhard Zeising, 
Udo Quilitz, Eva Maria Rullkötter, Franziska Hermann Olfermann, 
Siuda, Harald Schäfer, Schulz-Müllensiefen Sigurd Lieberam 
Gerda Steding, Dieter Frommer, Andreas Fricke, Elfriede 
Karl-Heinz Wehrmeier Klaus Peter Warneke, Sievers, Sylvia Althoff, 
Doris Jürges Thomas Fricke, Frank Bude Dirk Sievers 
Dr. Joachim Ellert, Henning Christa Hesse, Barbara Elisabeth Barteis, 
Wasewitz, Rüdiger Stoltz, Blankschyn, Ralph Conrad Rüdiger Scheller 
Sabine Zuch Karl-Heinz Wellmann, Hans Dieter Pawelski, 
Rüdiger Brennecke, Uwe König Hannelore Klotz, 
Bernhard Grahn, Sylvia Heinz Blumenberg, Andreas Klose 





M o nik a Fri e dri ch s - (60) - Sor p e weg 12, 38120 Bra un sch weig 







He nnin g Sievers - (70) - Greifs wa ld str aße 56A , 38124 Bra un schw e ig 
D ori s J ür ges - (60) - In d en W iesen 30, 38112 Braun schw eig 
Jü rge n Ze usc he - (65) - Wach old er weg 2, 3811 2 B ra un sc hwe ig 
Be rnd B erk efe ld - (60) - Sud e t e n s traße 57 , 38 162 Cre mlin ge n -We d de l 
Siegfrie d Hübn e r - (60) - Am Thi e 3 A, 38173 Sickte 
E li sab e th B artels - (90) - For s tw eg 1 , 38302 Wolfenbütt e l 




Nach der erreichten Qualifi-
kation für die Landesmei-
sterschaften in der Jugendlei-
stungsklasse, in der man sich 
vor der SG Wolfenbüttel als 
Erstplatzierter direkt für die 
Endrunde in Osnabrück qua-
lifizierte, wurde die weibliche 
U20 der BBG überraschend 
Vizemeister des Landes Nie-
dersachsen. Sie sicherte sich 
weiter nächste Seite 
Das erfolgreiche BBG-Team mit der Punkteverteilung bei den 
Landesmeisterschaften (obere Reihe v. 1.): Slawjana Ulrich 
(21), Antje Schulz (27), Anne-Katrin Lissner (35), Nele Brenner 
(24), Trainer Jens Winterbur und Christian Greve Anne-Katrin 
Binner (4}; untere Reihe v. 1.: Sonja Rath (23), Melanie Kock 
(16), Annika Larraß (10), Laila Janke (81), Christina Siemsen 





somit das Ticket für die 
Regionalligameisterschaften 
Nord. Das ist der größte Er-
folg einer weiblichen Jugend-
mannschaft unserer Stadt. 
Während der Erzrivale SG 
Wolfenbüttel bereits in der 
Vorrunde ausschied, erreich-
te das Team um Trainer Jens 
Winterbur nach einem über-
zeugenden Auftritt gegen 
den Bremer TS Neustadt 
(127:10) und einer guten Par-
tie gegen den Turnierfavori-
ten Osnabrücker SC ( 43:67) 
1 FUSSBALL 
souverän das Halbfinale. 
Dort sorgte man gegen die 
BG 89 Rotenburg/Scheeßel 
für die Überraschung des 
Turniers! Mit 60:59 setzte 
sich das Team gegen die re-
gionalligaerfahrene, körper-
lich überlegene Konkurrenz 
denkbar knapp durch. Im Fi-
nale hatte man dem 
Osnabrücker SC kräftemäßig 
nicht mehr viel entgegenzu-
bringen . Trotz der 50:91 Nie-
derlage konnte das Team den 
Gewinn der Vize-Meister-




• am letzten Spieltag 
• 
Nach der frustrierenden 1:2-
Niederlage in Aue ist genau 
die Situation eingetreten, die 
in Braunschweig eigentlich 
niemand wollte: 
Am letzten Spieltag der Re-
gionalligasaison entscheidet 
sich, wer den VFB Lübeck als 
Aufsteiger in die 2. Bundesli-
ga begleiten darf. Die Ein-
In der Vorrunde 
gut mitgespielt 
Bei der Vorrunde zur Nie-
d ersa ch sen mei s terschaft 
gab es für die weibliche U18 
zwar keinen Sieg zu verbu-
chen, dennoch erspielte sich 
das Team ein großes Lob ih-
res Trainers Christian Gre-
ve. Gegen den späteren Nie-
dersachsenmeister Hagener 
SV verlor man 30:105, ge-
gen den VfL Stade 26:45, 
den FC Oberneuland 20:64 
und gegen den Heeseler SV 
musste man sich erst nach 
Verlängerung mit 53:56 ge-
schlagen geben. 
Spielszene aus dem letzten Heimspiel gegen Holstein Kiel. 
tracht ist einer von zwei Kan-
didaten, Rot-Weiß Essen der 
andere. 
Zum Saisonfinale erwartet 
Eintracht am 18. Mai Watten-
scheid 09. Rot-Weiß Essen, 
mit einem Punkt und dem 
schlechteren Torverhältnis 
hinter dem BTSV liegend , 
spielt zeitgleich beim West-
nachbarn Preußen Münster. 
Ein Eintrachtsieg im mit 
knapp 25000 Zuschauern 
ausverkauften Stadion an der 
Hamburger Straße würde 
den von allen Einträchtlern 
herbeigesehnten Aufs tieg 
bringen. 







Bei der diesjährigen Fußball-
Ferien-Schule Eintracht 
Braunschweigs wurden in 
den Osterferien, vom 25. bis 
29. März, 120 fußballinteres-
sierte Kinder im Alter von 
fünf bis 16 Jahren im Stadion 
herzlich begrüßt. Höchste 
Priorität setzten die Organi-
satoren, Ludwig Eilers, Jörg 
Schreiner und die 15 ehren-
amtlichen Trainer, bei der 
Auswahl aller Trainingsein-
heiten, um den Spaß am Ball 
und Erfolgserlebnisse der 
Jungfußballer an erster Stelle 
zu sehen. 
Als Torwarttrainer stellte 
sich Profi Jan Spoelder zur 
Verfügung. 
Die begeisterten Jungkeeper 
konnten sich somit einige 
Tricks aneignen. Ein Höhe-
punkt war die Autogramm-
stunde unserer Eintracht-
Profis, die auch für Fragen al-
ler Interessierten offen wa-
ren. 
Am Karfreitag, dem dies-
jährig letzten Tag, wurde ein 
Pfarrer eingeladen, der die 




keitensmessung oder bei an-
deren verschiedenen Spiel-
stationen ihre gesammelten 
Eindrücke verarbeiten. Viele 
von ihnen waren überzeugt, 
beim nächsten Mal wieder 
dabei zu sein. 
Zum Ausklang der Fußball-
Ferien-Schule war das Spiel 
Eintracht Braunschweig ge-
gen Fortuna Köln, am Sonn-
abend, 30. März, für alle be-
teiligten Kinder etwas beson-
deres, da sie hautnah in der 
„Eintracht-Arena" einlaufen 
durften. So/veig Bräunig 
Am Nachmittag konnten die 
Kinder beim Toben auf der 
Hüpfburg, beim Torwand-
schießen mit Geschwindig-
Die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen an der Fußball-Ferien-Schule 2002 mit ihren 
Trainern. 
* Hobby-Wasch-Center * 
Mein Auto ist mein Sonnenschein, 
drum wasch' ich es bei 
Otffz,ft,tonl('1f- rein -
sauber und gepflegt - sofort 
fahr' ich dann von Ort zu Ort. 






Ganz in Ihrer Nähe: 
BS-Veltenhof • Rheinaustraße 
BS-Stöckheim • Senefelder Straße 





Ab der neuen Saison 




Es sind alle fußballverrück-
ten weiblichen Personen 
ab 15 Jahre zum Probe-
training herzlich eingela-
den. 
Meldet euch bei 
Jörg Schreiner, 









Für die 2. Damen und die 1. 
Herren hat die Feldsaison be-
reits begonnen. Die 2. Da-
men starteten in der Oberliga 
mit einem 5:1-Sieg beim 
DTV Hannover. Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten 
zeigten sie, für das erste Spiel, 
eine gute Leistung und ließen 
dem Gegner kaum eine 
Chance in den Schusskreis 
einzudringen. Im zweiten 
Spiel taten sich die Damen 
auf eigenem Platz vor zirka 
zehn Zuschauern sehr 
schwer. 
Die „Taktik" des Hanseati-
schen Hockeyclubs aus Bre-
men bestand zum größten 
Teil darin, das Spiel der Ein-
trächtlerinnen zu stören, oh-
ne auf den Ball zu achten, das 
heißt bei voller Konzentra-
tion auf die Manndeckung 
(auch wenn sie selber in An-
griff waren) kam mancher 
Pass überraschend. 
Trotzdem gingen sie mit 1:0 
in Führung. 
Die Braunschweigerinnen 
kämpften sich ins Spiel , 
schafften vor der Pause den 
Ausgleich und waren in der 
zweiten Halbzeit klar überle-
gen. Doch wegen mangelnder 
Chancenverwertung blieb 
das Spiel spannend. Die letz-
te Viertelstunde nur noch zu 
zehnt (krankheitsbedingt) 
schafften die 2. Damen den 
2:1-Endstand. 
Den 1. Herren gelang nach 
einer sehr guten Leistung auf 
dem ungeliebten Naturrasen 
LEICHTATHLETIK 
beim HC Göttingen ein 2:0-
Erfolg zum Oberligaauftakt. 
Im Stadtderby gegen den 
BTHC behielten die Herren 
trotz eines schlechten Spieles 
souverän mit 3:1 die Ober-
hand. 




So., 26. 5. , 15 Uhr, 
Sa. , 1.6., 15 Uhr, 
BTHC 
MTVBS 
Sa., 15.6., 15 Uhr, 
HCHannover 
Sa. , 10.8., 15 Uhr, 
DTV Hannover 
Sa., 24. 8., 15 Uhr, 
C.z.V. Bremen 
So., 1. 9. , 10 Uhr, 
BTHC (Jahnplatz) 
So. , 8.9., 10 Uhr, 
MTV BS (Kennel) 
So., 15. 9. , 11 Uhr, 
Hannover 78 
1. Herren 
So., 26. 5., 13 Uhr, 
HTC Hannover 
So., 2. 6., 10 Uhr, 
MTV BS (Kennel) 
So., 8. 6., 17 Uhr, 
Hannover 78 
Sa. , 22. 6. , 16 Uhr, 
HC Göttingen 
So. , 18.8., 14 Uhr, 
BTHC (Jahnplatz) 
Sa. , 24. 8., 17 Uhr, 
Eintracht Celle 
Sa., 7.9., 17 Uhr, MTV BS 





Erstmals startete Professor 
Gerhard Flachowsky mit 
dem Roten Löwen am 13. Ja-
nuar bei den offenen Landes-
meisterschaften in der Halle 
in Halle an der Saale in Sach-
sen-Anhalt. Außer Wertung 
war er der Schnellste mit 
2:18,04 Minuten im 800-Me-
ter-Lauf der Klasse M55 und 
lief die 1500 Meter in 4:56,78 
Minuten. Seine ersten Lan-
desmeisterschaften bestritt er 
als Cross-Läufer, als er am 3. 
Februar in Müden die 6,65 
Kilometer Strecke mit be-
achtlichem vierten Platz nach 
26:24 Minuten beendete. 
Zwei Läufe waren es dann 
noch einmal bei einem Senio-
ren-Sportfest am 2. März wie-
derum in Halle. 2:59,82 Minu-
Die Bundesliga-Saison für 
die 1. Damen begann erst am 
11. Mai in Leverkusen. Jetzt 
heißt es Kräfte mobilisieren, 
denn um den Einzug in die 
neue eingleisige Bundesliga 
für 2003 zu schaffen, muss 
dieses Jahr der fün fte Platz 
erreicht werden. Zur Vorbe-
reitung bestreiten die Damen 
Trainingsspiele gegen die 
männliche MTV-A-Jugend, 
die NHV-Auswahl und die 
Damen von TUS Licher-
felde Berlin. 
Die Heimspiele: 
Sa. , 25.5., 14 Uhr, 
Blau-Weiß Köln 
So., 26.5. , 11 Uhr, 
Rot-Weiß Köln 
Sa., 8. 6. , 15 Uhr, 
Großflottbeker THGC 
So. , 9. 6., 12 Uhr, 
Club an der Alster 
So. , 23. 6. , 12 Uhr, 
Leverkusen (voraussichtlich) 
Sa. , 31.8., 15 Uhr, 
Klipper Hamburg 
So. , 15.9., 12 Uhr, 
Club Raffelberg 
Die 2. Herren spielen in der 
2. Verbandsliga: 
Sa., 15. 6. , 17 Uhr, 
TSV Bemerode 
So. , 25.8. , 12 Uhr, 
HC Bad Harzburg 
So., 1. 9. , 12 Uhr, 
VfL Wolfsburg 
Berufung 
Andreas Zysk ist Pfingsten 
(16. bis 20. Mai) als einziger 
deutscher Schiedsrichter 
beim Europacup der Feld lan-




ten benötigte er für die l 000 
Meter Distanz, während er 
nach 11:06,10 Minuten der 
klare Sieger über 3000 Meter 
war. 
Kalt war es am 15. März beim 
LO Werfertag in Edemissen. 
Dennoch war Anne Eriksen 
dabei und hatte mi t der Ku-
gel (8,64 Meter) und mi t dem 
Diskus (23,85 Meter) in ihrer 
Klasse W 55 keine Konkur-
renz. 
Knapp ging es zu bei den 
Deutschen Gehermeister-
schaften am 23. März im 
sächsischen Ei lenburg. Nur 
zehn Sekunden chne ller als 
ein Verfolger war Walter 
Stoltz, der nach 1:15:08 Stun-
den die zehn Ki lometer 
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info@michehlsate l1 er.de 
ster (M 75) beende te. Gut be-
sucht war der he7irksoffcnc 
Werfertag am 20. April m 
Salzgitter. Wieder dabei un-
se re Seniorin Anne-Kathrin 
Eriksen. Auch hier hatten die 
Mitstreiterinnen das achse-
hen. Die Kugel landete bei 
8.56 Meter und mit dem Dis-
kus steigerte sie sich auf 
25,90 Mete r. Das war im Ge-
samtklassement der zweite 
Platz. 






Unser Platzmeister, Eric 
Brazda, hat sich beruflich 
verändert und konnte daher 
am l. April seine Tätigkeit 
bei uns nicht wieder aufneh-
men. Neu einstellen konnten 
wir zu diesem Termin Andre 
Fischer, der zuvor diese 
Tätigkeit zehn Jahre bei ei-
nem anderen Verein aus-
geübt hat. Also ein Fach-
mann, der unsere Anlage op-
timal betreuen wird. Um 
durch diesen Personalwech-
sel keinen Engpaß entstehen 
zu lassen, wurde die Früh-
jahrsrenovierung der Plätze 
von einer Fachfirma durchge-
führt. Vorher haben wir aber 
auch noch die Beregnungsan-
lage vollständig erneuern las-
sen. Wir hoffen, mit diesen 
nicht unerheblichen Investi-
tionen unsere Tennisanlage 
in einen hervorragenden Zu-
stand gebracht zu haben. 
Damit aber auch die „Ver-
packung", sprich das gesamte 
Umfeld stimmt, hatte der 
Vorstand eine Gemein-
schaftsaktion „Frühjahr-
sputz" angeregt. Obwohl wir 
den Termin nicht mehr in der 
Vereinszeitung bekanntge-
ben konnten, kam durch 
,,Mundpropaganda" die be-
trächtliche Teilnehmerzahl 
von 24 Damen und Herren 
zustande. Sie opferten einen 
Sonnabendvormittag, um im 
Schweiße ihrer Angesichter 
die Spuren des Winters auf 
der gesamten Anlage zu be-
seitigen. Mit vorzeigbarem 
Erfolg, für den wir unseren 
herzlichen Dank ausspre-
chen. Weil das so prima ge-
klappt hat und außer der An-
strengung auch noch viel 
Spaß gemacht hat, wollen wir 
das auch im nächsten Früh-
jahr wiederholen. Sicher wer-
den dann noch mehr Abtei-
lungsmitglieder dabei sein. 
Zum Abschluß gab es als 
,,Belohnung" Grillspezialitä-
ten vom Feinsten, die unser 
lieber Wirt, Wolfgang Brazda, 
den erschöpften Teilneh-
mern/innen in hervorragen-
der Qualität zubereitete. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
konnte dabei auch schon mal 
die Terrasse eingeweiht wer-
den. Also zum guten Schluß 
noch einmal herzlichen Dank 
allen fleißigen Helfern und 
für alle die besten Wünsche 





Die Saison der Hallenpunkt-
spiele der l. Damen in der 
Verbandsliga war eine sehr 
kurze - aus der ursprüngli-
chen Sechser-Staffel hatte 
noch eine Mannschaft 
zurückgezogen, so dass nur 
vier Begegnungen verblie-
ben. 
Erstmals konnte das Team 
die ganze Saison in der 
Stammbesetzung mit Anna 
Maria Gerlich, Alexandra 
Mutzke, Birthe Bethmann 
Nicole Seliger, Alexandra Mutzke und Anna Maria Gerlich (v. 1.). 
und dem Neuzugang aus 
Walsrode, Nicole Seliger, an-
treten. Als Saisonziel wurde 
der Aufstieg angestrebt. 
Gleich im ersten Spiel warte-
te mit dem TC Northeim ein 
schwerer Gegner. Nach den 
Einzeln stand es bereits 3:1; 
nur für Anna Maria war die 
Nummer eins ein zu harter 
Brocken. Alexandra und Ni-
cole sicherten dieses Match 
im Doppel mit 4:2. In der 
nächsten Partie folgte ein 
lockerer 6:0-Sieg gegen Heili- • 
gendorf. Etwas unerwartet 
stellte sich nun der MTV 
Wolfenbüttel als Aufstiegs-
gegner heraus. Hier sollte 
mindestens ein Unentschie-
den geschafft werden. Durch 
einen glatten Punktgewinn 
von Nicole und einem hart 
umkämpften Match von Birt-
he stand es nach den Einzeln 
2:2. Im letzten Doppel erran-
gen A lexandra und Nicole 
den dritten Punkt im dritten 
Satz. Vom Aufstieg trennte 
die Mannschaft jetzt nur 
noch ein Sieg gegen den Ab-
stiegskandidaten TC BW 
Salzgitter, den sie sich mit ei-
nem 6:0 auch nicht mehr neh-
men ließen. Damit haben die 
Eintracht-Damen nach zwei 
Jahren den Wiederaufstieg in • 
die Landesliga geschafft. 
Doch die Wintersaison 
brachte nicht nur einen Auf-
stieg, durch eine Mann-
schaftsabmeldung rückte das 
Damenteam für die Sommer-
saison in die Oberliga auf 
und trainieren nun für den 
Klassenerhalt. Bei den Heim-
spielen am 9. , 26. Mai . und 16. 
Juni (ab 12 Uhr) hofft die 
Mannschaft auf eine kräftige 
Unterstützung durch die Zu-
schauer, außerdem werden 
dringend Sponsoren gesucht. 
Straßen- und Tiefbau 
ng 
GmbH 
Pflasterarbeiten aller Art 
Braunschweig-Veltenhof 






Dem April sagt man ja im-
mer nach, dass er nicht weiß, 
was er will. Das mag für das 
Wetter zwar zutreffen, aber 
die Tennismitglieder halten 
beständig an alten Traditio-
nen fest. 
Trotz Dauerregen kamen 
auch in diesem Jahr viele 
Tennisfans, um an der Eröff-
nungsfeier teilzunehmen. Je-
der Gast wurde vom Vergnü-
gungsausschuß in Empfang 
genommen und erhielt einen 
Welcome-Drink. 
In seiner Begrüßungsrede 
wies der erste Vorsitzende, 
Axel Fricke, darauf hin , dass 
wir ab 1. April einen neuen 
Platzwart, Andre Fischer, be-
schäftigen. Des weiteren teil-
te er mit, dass die Plätze von 
der Firma Fiedler bereits in-
standgesetzt wurden und ei-
ne neue Beregnungsanlage 
angeschafft wurde. Abschlie-
ßend wünschte er allen 
Punkt- und Hobbyspielern 
eine erfolgreiche Saison. Für 
das leibliche Wohl hatte 
Wolfgang Brazda mit einer 
herzhaften Gulaschsuppe 
vorgesorgt. 
Im weiteren Verlauf der Ver-
anstaltung wurde nach Lust 
und Laune geplaudert und 
alle Tennisfreunde genossen 
die familiäre Klubatmosphä-
re. 






Mika-Nils Mecke (2.3.02) 
Richard Wielau (20.4.89) 
Robert Wielau (20.4.89) 
Andreas Kreutzer (18.4.53) 
Peter Zucker (8.3.47) 
Marvin Hübner (18.4.90) 
Christian Gruner (31.1.50) 
Tennis 
Lothar Stanek (22.6.52) 
Henning Beims (7.9.42) 
Wolfgang Berger (11.8.49) 
Martina Berger (10.5.60) 
Simon Berger (23.9.88) 
Jonas Berger (6.6.90). 
Leichtathletik 
Olga Gottfr ied (12.1.90) 
Günter Buchheim (11.3.42) 
Michelle Klages (2.4.93) 
Simone Hübner (29.6.68) 
Basketball 
Ulrike Fleissner (25.1.80) 
Bernt Nottbeck (27.5.69) 
Hockey 
Lisa-Marie Rudek (7.7.96) 









Hildegard Arend (13.1.23) 
........................................................................................................................ .. ..... 
WINTERSPORT 
Termine 
Achtung! Bis Pfingsten muss 
die Hütte in Oderbrück von 
den persönlichen Ausrüts-
ungsgegenständen und son-
stigen Dingen freigeräumt 
werden, danach wandert alles 
in den Müll. 
19. und 20. Mai Pfingsttreffen 
auf der Hütte in Oderbrück 
mit Wanderung, Kaffee und 
Kuchen. Weitere Aktivitäten 
sind geplant. 
9. Juni Spargeltour 
15. und 16. Juni Erster Ar-
beitsdienst - bitte zahlreich 
erscheinen, da es viel zu tun 
gibt. 
21. Juni Braunschweiger 
Nachtlauf 
21. JuJi Inline-Marathon in 
Prezelle (Wendland) 
25. August Autofreies Inner-
stetal - mit Rad, Inlinern 
oder Skiroller zwischen Lan-
gelsheim und Wildemann 
31. August Wanderung 
Eckertal - Oderbrück, wer 
will auch über den Brocken. 
14. und 15. September Zwei-
ter Arbeitsdienst - auch hier 
wird es wieder viel zu tun ge-
ben, also kommt! 
3. Oktober Wurmbergwande-
rung 
13. Oktober lnline-Marathon 
Hannover - Celle 
im November Braunkohl-
wanderung 
Alle Infos bei S(k)igurd, Ste-






am 2J3. März 
Herren: 2. Jan Voigt. 3. 
Meiko Hömke, 8. Michael 
Thierolf, Damen: 2. Marti• 
na Willt, Jugend 17: 4. 
Felix Knoblich.Jugend 16: 






den Harz in Grund 
und Boden 
Das letzte Meisterschaftswo-
chenende der Norddeutschen 
Langlaufsaison wurde für die 
Wintersportabteilung von 
Eintracht Braunschweig das 
bisher erfolgreichste seiner 
Vereinsgeschichte. Bei den 
Staffelmeisterschaften am 
Sonnabend, 9. März, domi-
nierten sowohl die Herren-
als a1,1ch die Damenstaffel 
und konnten bei den gemein-
samen Meisterschaften der 
Länder Niedersachsen und 
Jugend-M-Silberstaffel, v. 1.: Felix Knoblich, Andreas Rick-
mann und Björn Lange.9 
Sachsen-Anhalt das Feld re-
gelrecht deklassieren. Bei 
den Damen war dies der er-
ste Sieg einer Braunschwei-
ger Staffel überhaupt, die 
Herren feierten nach 1998 
und 2000 ihren dritten Er-
folg. 
Bei feuchten Schneebedin-
gungen und Nieselregen 
konnte bei den Herren be-
reits der Braunschweiger 
Startläufer Jan Voigt eine 
deutliche Führung gegenüber 
dem später zweitplatzierten 
Harzer Skiteam herauslau-
fen . Nach zehn Kilometern in 
der klassischen Technik 
Herren-Goldstaffel, v. 1.: Jan 
Voigt, Dirk Derbertin und 
Martin Rejzek. 
Volker sorgte zusammen mit 
Skigurd und Uwe Riesen auf 
dem Ski-Doo für die Loipen-
präparation. Peter Werner und Martin Willt mit der Goldstaffel. 




Tertilt wechselt auf Markus 
Harke. 
wechselte er mit einem Vor-
sprung von einer Minute auf 
Martin Rejzek. Dieser lief ein 
hervorragendes Rennen in 
der Skatingtechnik und baute 
die Führung auf über fünf 
Minuten aus. Somit blieb für 
Schlussläufer Dirk Debertin 
nur noch die dankbare Auf-
gabe, den Sieg sicher ins Ziel 
zu bringen. Die zweite Her-
renstaffel mit Markus Bäum-
ler, Michael Thierolf und Eu-
gen Wilgaug kam zirka 18,5 
Minuten nach der Goldstaf-
fel ins Ziel und erreichte den 
8. Platz. 
Auch bei den Damen fiel be-
reits auf der Startstrecke die 
Vorentscheidung. Hier konn-
te sich Susanne Kopp für die 
Eintracht bereits deutlich 
von der Startläuferin des 
WSV Braunlage absetzen. 
Sowohl Martina Willt auf der 
zweiten Strecke als auch die • 
Schlussläuferin Helena Jin-
drova konnten mit der jewei-
ligen Streckenbestzeit den 
Vorsprung weiter ausbauen, 
so dass das Trio nach dreimal 
fünf Kilometern einen Vor-
sprung von über sieben Mi-
nuten hatte. 
Die Juniorenstaffel der Ein-
tracht mit Andreas Rick-
mann, Björn Lange und Felix 
Knoblich boten im Landes-
leistungszentrum am Son-
nenberg ebenfalls eine starke 
Leistung. Hinter der favori-
sierten Staffel aus Hüttenro-
de liefen sie auf den 2. Platz, 
wobei Felix Knoblich auf der 
Zielgeraden noch einen An-
griff des Wernigeroder 
Schlussläufers abwehren 
konnte. Bemerkenswert war • 
auch das Abschneiden von 
Theresa Schiekirka und den 
Geschwistern Leona und Ni-
kola Brammer in der weibli-
chen Jugend. Sie konnten 
sich völlig überraschend die 
Bronzemedaille erlaufen. Bei 
den Schülern 14/15 liefen 
Karl Helmigh, Gerrin Tertilt 
und Markus Harke auf Platz 
6. 
Am folgenden Sonntag, 10. 
März, fanden auf der harten 
Wettkampfloipe am Sonnen-
berg dann die Landesmei-
sterschaften über die Langdi-
stanz statt. A ls Favoriten gin-
gen der Braunschweiger Dirk 
Derbertin sowie der bisher in 
dieser Saison dominierende 
Mario Kurde vom Harzer 
Skiteam ins Rennen. Wie bei 
der diesjährigen Olympiade 
wurde dieser Wettkampf 
über 30 Kilometer in der Ska-
tingtechnik und als Mas-
weiter nächste Seite 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
Fortsetzung 
senstart ausgetragen. Vom 
Start weg bildete sich eine 
vierköpfige Spitzengruppe, in 
der sich neben den beiden zu-
vor genannten auch Martin 
Rejzek und Jan Voigt von der 
Goldstaffel des Vortages be-
fa nden. 
dass Dirk Debertin sich sei-
nen zweiten Landestitel si-
chern konnte. Jan Voigt lief 
auf den Bronzerang, Martin 
Rejzek kam auf Platz 4. Als 
einzige Dame in diesem 
Wettbewerb lief Martina 
Willt die 20-Kilometer-Di-
stanz. 
Beide Wettkämpfe wurden 
von unserem Verein ausge-
richtet, vielen Dank den hel-
fenden Händen, die mit 
Schneeschaufeln, Ski-Doo 
und Spurgerät die Loipe 
präparierten, sowie allen 
Streckenposten, Kampfrich-
ter/innen und Teeköchen. 
Jan Voigt und 
Holger Meister Bereits bei Kilometer acht 
sorgte jedoch eine Tempover-
schärfung von Dirk Debertin 
für das Auseinanderbrechen 
dieser Gruppe. Nach der 
Hälfte des Rennens war mit 
Mario Kurde auch der letzte 
Verfolger abgeschüttelt, so 
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Seldschlößchen 
Eintracht 
BR AUN SCHWEIG 
• Fußball• Leichtathletik• Handball • Hockey 
Tennis Wintersport Basketball 
• Schwimmen/Wasserball • Turnen 




Hans-Jürgen Schultze , Telefon 05 31'6957 27 
SCHATZMEISTER 
Rainer Blanke, Telefon 053113 83 37 00 
SACHWALTER/FUSSBALL 
Harald Schäfer, Telefon 05 31189 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake. 05 311577162 
VORSTAND 
Georg Bresler (Fußbal l), 0 53 31 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik). 0 53 31 96 99 -,6 
Peter We1rauch (Handball,. 0 53 04,48 72 
Michael Schaller (Hockey). 05 31 717 44 
Axel Fricke (Tennis). 05 31 4 32 26 
Kurt Lütjens (Wintersport). O 53 07 52 38 
Andreas Jost (Schw .Wasserb.) 05307'2602 
Hannelore Klotz (Turnen) 05 31 32 62 81 
Hermann Nolte (Basketball) 05 31,632 93 
Rolf Berwecke (Senioren). 05311312772 
Andreas Trelewsky (Schach) 05 31 2 85 06 23 
Wolfgang Westphal (2. Schatz!T. ) O 53 07124 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref , 
0531 861 449 
Jörg Schreiner ,Sportwart) 
0171 / 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart \. 05 31 J~ ?040 
Ursu la Blumenberg (Frauen"t. ), 053' 5828 65 
Manfred Klein (Jugendwar '). 0 53 0 "21 
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In eigener Sache 
Vereinsnachrichten in neuem Gewand! 
Aufgrund des Verlagswechsels konnte die 
letzte Ausgabe der Mitgliederzeitschrift 
„Eintracht Magazin" leider nicht 
erscheinen. Mit der vorliegenden Ausgabe 
präsentieren sich die Vereinsnachrichten 
nun in einem neuen Gewand. 
Auch zukünftig sind alle Abteilungen 
aufgefordert, ihre Berichte und Fotos aus 
dem Vereinsleben wie gewohnt in der 
Eintracht-Geschäftsstelle abzugeben. 
Dabei sollten die Texte bitte auf einer 
Diskette verfasst worden sein. Im Interesse 
einer besseren Kommunikation werden 
auch die Adressen der Pressewarte der 
jeweiligen Abteilungen erbeten. Die 
weiteren Termine für die Vereinsnachrichten 
„Eintracht Magazin" im Jahr 2002 bleiben 










Die Termine können aus redaktionellen 
Gründen in Ausnahmefällen geändert 
werden. Erscheinungstermin jeweils 
drei Wochen nach Redaktionsschluss 




Die Abschlußtabelle der 
Regionalliga Nord 2001/2002 
Ran1 Verein Tore Punkte 
1. VfB Lubeck 70:46 65 
2. Eintracht Braun1chwel1 60:29 64 
3. Rot-Weiß Essen 58:33 64 
4. SG Wattenseheid 09 64:51 58 
5. KFC Uerd1ngen 05 49:41 53 
6. Chemnitzer FC 53:59 51 
7. Vfl Osnabruck 46:35 50 
8. Bayer Leverkusen (A) 53:59 49 
9 FC Erzgebirge Aue 4 7:43 48 
10. Werder Bremen (A) 50:51 46 
11. SC Ver! 57:61 45 
12. l.FC Magdeburg 54:54 43 
13 Holstein Kiel 36:51 42 
14. SC Paderborn 07 51 :60 40 
15 Preußen Munster 49:68 37 
16. Dresdener SC 41 :60 32 
17. Fortuna Dusseldori 36:57 32 
18. Fortuna Köln 33:68 26 
Jahreshauptversammlung 
Tagesordnung/Fußballabteilung 
1. Eröffnung und Begrüssung 
2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2001 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
Anträge stimmberechtigter Mitglieder müssen bis 
17.9.2002, schriftlich dem Vorsitzenden Jörg Bres-
ler, Spitzwegstr.19, 38106 Braunschweig vorliegen. 
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Fußball 
Mannschaft, Präsidium und Management auf dem Rathausbalkon beim Empfang der Stadt. 
Rüc ehr in die 2eBundesliga! 
Neun lange Jahre musste die traditionsreiche Ein-
tracht ein recht kümmerliches Dasein in der fußballe-
rischen Drittklassigkeit fristen. Am 18. Juni war es 
dann endlich soweit. Ein 2:1-Heimerfolg gegen den 
Ex-Bundesligisten Wattenseheid 09 am letzten Spiel-
tag einer nervenaufreibenden Regionalligasaison 
brachte den langersehnten Aufstieg. Die Rückkehr in 
die 2. Bundesliga löste unter den rund 24.000 Zu-
schauern im ausverkauften Stadion an der Hambur-
ger Straße einen Jubelsturm aus, der sich anschlie-
ßend in Windeseile in der Stadt ausbreitete. Eine gan-
ze Region lag sich in den Armen und legte das riesige 
Potential offen, das hinter dem Traditionsklub BTSV 
Eintracht steht. Als Gründungsmitglied der Bundesli-
ga im Jahr 1963 und als Deutscher Meister 196 7 
hatten die blaugelben Kicker unseres Vereins bis zu 
ihrem letzten Erstligaabstieg 1985 Bundesligage-
schichte geschrieben. Auch die Auftritte in verschie-
denen Europapokalwettbewerben Ende der 60er bis 
Mitte der 70er Jahre sind vielen in Braunschweig noch 
in bester Erinnerung. Tiefpunkt in der ruhmreichen Fuß-
ballgeschichte Eintrachts war der Zweitligaabstieg im 
Juni 1993. Nun gilt es für die kommende Saison, die 
mit dem diesjährigen Aufstieg neu entfachte Fußball-
begeisterung in der Löwenstadt nicht zu enttäuschen. 
Zunächst ist der Klassenerhalt in der zweiten Bundes-
liga das erste Ziel. Mittelfristig soll dann die Konsoli-
dierung im Profifußball erfolgen. Dafür wurde die er-
folgreiche Regionalligamannschaft, die den Aufstieg 
erreicht hatte, gezielt verstärkt. Nachdem Torwartrou-
tinier Uwe Zimmermann mit dem Aufstieg seine akti-
ve Laufbahn beendet hatte, wurde der zweitligaerfah-
rene Torhüter Alexander Kunze vom SV Babelsberg 
03 aus Potsdam verpflichtet. Die Abwehr soll Janosch 
Noch lange Zeit nach Spielschluss feierten die 
begeisterten Eintrachtfans ihre Mannschaft 
auf dem Rasen des Stadions. 
Meister der Niedersachsenliga! 
Trainer Uwe Hain führte Eintrachts zweite Herrenmann-
schaft zur Meisterschaft in ihrer Staffel, der Niedersach-
senliga. Am 14. Juni gewann das Braunschweiger Team 
in Barsinghausen auch noch das Finale um die Nieder-
sachsenmeisterschaft gegen den VN Hildesheim mit 4: 1 
Toren. In der aktuellen Saison spielt die 2. Mannschaft 
nun als Eintracht Braunschweigs Amateure in der viert-
höchsten Spielklasse, der Oberliga Niedersachsen/Bre-
men. Dort trifft sie auf starke Konkurrenten wie den VfB 
Oldenburg, SV Meppen, Eintracht Nordhorn, die Amateu-
re des VFL Wolfsburg oder den SV Wilhelmshaven, der 
Dank Sponsor Sprehe personell aufrüsten konnte. Zum 
Saisonauftakt feierte die Mannschaft am 3. August einen 
1 :0 Heimerfolg gegen Concordia lhrhove, ein Grundstein 
für eine weitere erfolgreiche Spielzeit ist also gelegt. Ein-
trachts Amateure treten in der Oberliga mit einer Fohlen-
truppe an, denn das Durchschnittsalter der Mannschaft 
beträgt lediglich knapp 22 Jahre. Ergänzt wird das Team 
durch einige Akteure aus dem Zweitligateam, die aus ver-
schiedenen Gründen dort nicht im Kader stehen .• Das 
Heranführen junger Talente an den Profifußball ist jedoch 
das primäre Ausbildungsziel der Arbeit mit diesem Team", 
betont der ehemalige Bundesliga-Torwart Uwe Hain. 
Gerald Gaus 
Dziwior verstärken. Beim 1. FC Köln, mit dem ihm im 
Jahr 2000 der Aufstieg in die erste Bundesliga ge-
lang, sammelte er zwischen 1995 und 2002 Erstli-
gaerfahrung. Vielseitig im Mittelfeld einsetzbar ist der 
in Berlin geborene Michel Mazingu, der schon beim 
VfB Stuttgart, FC St. Pauli, Hertha BSC Berlin und 
dem TSV 1860 München Bundesligaerfahrung sam-
melte. Als Stammspieler hatte er 1997 wesentlichen 
Anteil am Aufstieg von Hertha BSC in die 1. Bundesli-
ga. Für die Demokratische Republik Kongo absolvier-
te er in den letzten Jahren 18 A-Länderspiele. Als of-
fensiver Mittelfeldspieler kam Holger Karp von Rot-
Weiß Essen zur Eintracht. Reichlich Erst- und Zweitli-
gaerfahrung konnte Markus Osthoff bisher beim MSV 
Duisburg und bei Borussia Mönchengladbach sam-
meln. Den routinierten Mittelfeldakteur zeichnet vor 
allem seine Schnelligkeit und seine Zweikampfstärke 
aus. Kraftvoll, schnell, trickreich und torgefährlich, das 
sind die fußballerischen Attribute des nigerianischen 
Vollblutstürmers Sambo Choji, der vom 1. FC Saar-
brücken an die Oker wechselte. Vom VFL Wolfsburg 
wechselte der 32-jährige Stürmerroutinier Jürgen Ri-
sche zur Eintracht. An der Seite des ehemaligen Mann-
schaftskapitäns der Eintracht Frank Edmond gelang 
ihm 1993 mit dem VfB Leipzig der Aufstieg in die 1. 
Bundesliga. 1998 wurde er mit dem 1. FC Kaiserslau-
tern Deutscher Meister. Mit 15 7 Bundesligaspielen (30 
Tore) und 156 Zweitligaspielen (51 Tore) ist Rische 




Meisterschaft und Pokalrunde Unsere E 1- und D 1-Junio-
ren konnten sich erneut, neben dem Hallentitel, außerhalb 
behaupten. Die El- Spieler wurden Kreismeister und Paka~ 
sieger. Eintrachts Dl-Fußballer kämpften sich zum Vizeme~ 
ster und errangen den Pokalsieg nach dem 5: 1 gegen BSC. 
Beteiligte Spieler waren: Alkan Alim, Ersen Ardic, Marco Betr 
rens, Julian Bräunig, Max Duckart, Tobias Jäschke, Robert 
Wielau, Andre Janowski, Niklas Kays, Jonas Kierdorf, Tina 
Lange, Jannik Richau, Victor Soteye, Resul Zengin. 
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Handball 
Start in die 3. Regionalligasaison 
Noch läuft das von Trainer Mike Mühlenbruch aus-
gearbeitete Vorbereitungsprogramm auf vollen Tou-
ren. Viermal pro Woche werden die Damen bei Lauf-
und Balltraining gefordert. Mitte September ist es 
dann wieder soweit: Die Regionalliga Mitte startet in 
die neue Saison. Einige neue Teams bestimmen das 
Gesicht dieser Staffel. Peine und Zwickau haben ihre 
Mannschaften aus personellen bzw. finanziellen Grün-
den zurückziehen müssen. Der letztjährige Meister, 
Reinickendorfer Füchse Berlin, ist in die 2. Bundesli-
ga aufgestiegen, der BSC Tasmania Neukölln Berlin 
musste aus der Liga absteigen und wurde in die Staf-
fel Mitte eingegliedert. Die HG Quelle Fürth-Nürnberg 
wurde aus der Staffel Süd umgruppiert. Als Aufstei-
ger sind Victoria Naunhof (in der Nähe von Leipzig) 
sowie die HSG Berliner TSC/ Olympia hinzugekommen. 
Unter der spieltechnischen Führung des Südwestdeut-
sehen Handballverbandes besteht diese kostenträch-
tige Regionalliga Mitte jetzt aus einem Sammelsuri-
um von Mannschaften aus Nord-, Mittel-, Ost- und Süd-
deutschland! Eintrachts Damenteam gehört mittler-
weile bereits zu den Etablierten dieser Liga. Nach 
einem 2. und 3. Platz in den Vorjahren wird die Ziel-
setzung wieder ein oberer Tabellenrang sein. Die 
Schlüsselpositionen in der Besetzung bleiben weit-
gehend unverändert, wobei noch unklar ist, ob bzw. 
in welchem Umfang Vilma Leonaviciute zur Verfügung 
stehen wird. Nicht mehr dabei sind aus privaten Grün-
den Beate Ulrich (2. Mannschaft) und Sabine Buch-
Basketball 
Aufstieg in die 
2. Regionalliga 
Die 1. Herrenmannschaft hat zum Ende einer er-
folgreichen Saison, in der sie unerwartet den Auf-
stieg in die 2. Regionalliga geschafft hatte , dem 
Ganzen noch eine Krone aufgesetzt und den Bezirks-





schoff mit einem 





le. Dort gab es 
ein ungefährde-
tes 99: 77 gegen 
Halchter-Linden 
und damit den 
Pokalgewinn. Am Erfolg beteiligt waren Losada, Hol-
lensteiner, Förster, Kroh, Krusy, Hansemann, Beck-
mann, Nölder, Möller und Richter. 
holz. Aufgrund eines beruflichen Ortswechsels ver-
lässt uns Carina Kuffel (Torfrau). Mit Ulrike Bull (bis-
her Vater Jahn Peine) wurde dafür eine vielverspre-
chende Verstärkung gefunden. Die aus Wismar stam-
mende 22-jährige Ulrike Bull hat bereits dort in der 
Bundesliga Erfahrungen sammeln können. Weiter sind 
neu im Team Alexa Grzeskowitz (TSV Travemünde) 
als bereits erfahrene Spielerin, während die jungen 
Katharina Ropeter (HSG Northeim) und Jessika Schulz 
(HSC 2000 Magdeburg) an die 3. Liga herangeführt 
werden. Vordergründiges Ziel von Trainer Mike Müh-
lenbruch wird sein, eine Mannschaft zu formen, die 
sich geschlossen und durchschlagkräftig darstellt und 
dabei für den Zuschauer wieder ein attraktives Spiel 
aufzuziehen vermag, um der starken Konkurrenz Pa-
roli zu bieten (in erster Linie vermutlich Quelle Fürth, 
Lohnfeld-Kassel, Riesa und bezirksnachbar Wesen-
dorf-lsenhagen). Claus Süßmilch wird ab dieser Sai-
son nicht mehr als Betreuer auf der Auswechselbank 
Platz nehmen. Für seinen 20-jährigen engagierten Ein-
satz bedanken sich Mannschaft und Vorstand noch-
mals besonders herzlich. 
Mit diesen Heimspielen in der Tunica-Sporthalle (je-
weils 17.00 Uhr) starten unsere Damen und würden 
sich über ihren Besuch sehr freuen: 
Sa. 14.09.02 gegen HSG Northeim 
Sa. 28.09.02 gegen BSC Victoria Naunhof 
Senioren 
Daumen drücken 
aus der Ferne 
Detlef Rump, schon als Knirps zu Beginn der 50er 
Jahre ein treuer Eintracht-Fan und auch Vereinsmit-
glied, verschlug es vor etwa einem Vierteljahrhun-
dert nach Leer in Ostfriesland. Trotzdem hat es sich 
Detlef Rump oftmals nicht nehmen lassen, .seine 
Eintracht" bei Heirtalen live im Eintracht-Stadion 
mitzuerleben . BenW ledingt sind natürlich seine 
Besuche in Braunschweig seltener geworden Det-
lef Rump besitzt in Leer und in zwei weiteren Städ-
ten in Ostfriesland mehrere Herrenausstatter-Ge-
schäfte. Deshalb hat der 2. Vorsitzende unserer Se-
niorensport und FrA tabteilung, Jürgen Mönig, -
übrigens ein alter 1re"und von Detlef - einen Tag 
vor dem Aufstieg unserer Eintracht in die 2. Bun-
desliga, in Leer einen Besuch abgestattet. J. Mö-
nig war überwältigt von dem Enthusiasmus und dem 
Fieber, das Detlef Rump gepackt hatte, dass seine 
Eintracht ja den Sprung in die 2. Bundesliga wieder 
schafft. Voller Stolz führte Detlef .seine Eintracht-
Ecke" vor, die er im Stammhaus in Leer, eingerich-
tet hat. Detlef Rump ist trotz der beträchtlichen fer-
ne zu Braunschweig immer ein glühender Verehrer 
unserer/seiner Eintracht geblieben! 






---_ .. _ 
Hockey 
Himmelfahrts-Kommando 
.10 Uhr Treffen Körnerstraße" war wieder einmal 
das Stichwort für alle radfahrbegeisterten Freunde der 
Hockeyabteilung. Rund 20 aktive Spiele und Spiele-
rinnen der Erwachsenenmannschaften trafen sich samt 
Anhang (mit Freunden, Bekannten, ehemaligen Spie-
lern, jungen Nachwuchsspielern und Arbeitskollegen) 
am 9. Mai 2002 zur traditionellen, wie jedes Jahr von 
den 1. Herren orga-
nisierten Himmel-
fahrtsradtour. Zu-
nächst wurde das 
für die Fahrt doch so 
wichtige Proviant 
auf die zahlreichen 
Fahrradkörbe, Ta-
schen und Rucksäk-
ke verteilt (der Dank 
gilt an dieser Stelle 
York und Corbi für 
die Erledigung der 
Einkäufe), und um 
ca. 10.30 Uhr konn-
te sich der Trupp 
dann auch endlich in 
Bewegung setzen. 
Das Ziel war der 
.Holzwurm" in Erkerode - übrigens wie jedes Jahr! 
Mehrere Stationen auf dem Weg, an dieser Stelle sei-
en nur Buchhorst, der Truppenübungsplatz nach ei-
ner echt fiesen Steigung und der Kiosk in Sickte zum 
Auffüllen der Vorräte genannt, dienten vor allem dazu, 
die ca. 25 km nicht zu lang werden zu lassen - übri-
gens wie jedes Jahr! Im .Holzwurm" angekommen, 
bekamen die fleißigen Radfahrer endlich die ersten (?) 
Belohnungen: Bier und Bratwürste - wie jedes Jahr! 
Nicht nur durch die peppige Life-Musik, sondern auch 
durch das gute Wetter motiviert, wurde dieser Stopp 
auf einige lustige Stunden ausgedehnt. Danach ging 
es an den Rückweg, und ab jetzt war nichts mehr wie 
Jedes Jahr. Da das Endziel wieder einmal leider nicht 
.Hockeyplatz an der Guntherstraße" und auch nicht 
• Körnerstraße" hieß, wurde die Strecke kurzfristig ge-
ändert. Dies geschah vor allem zur Freude der weibli-
chen Mitfahrerinnen: Zum einen war der neue Weg 
kürzer, zum anderen artete er nicht zur • Tour de F ran-
ce" mit dem Kampf um die ersten Plätze aus (übri-
gens wie sonst jedes Jahr!). Was jedoch anscheinend 
nicht vermieden werden konnte, war eine andere lang-
anhaltende Tradition: die der Stürze. Obwohl extra der, 
Die lustige Himmelfahrts-Truppe. 
wie soll ich ihn eigentlich nennen, Christian Scholz-, 
Mark Hähnlein-, Henny Riedel-, Stephan Rudloff-Ge-
dächtnispunkt gemieden wurde, kamen sich dieses 
Mal Hannes und York beim Radfahren etwas zu nahe, 
was zur spontanen Ernüchterung einiger Teilnehmer 
führte. Irgendwann erreichten jedoch alle fleißigen Rad-
fahrer und Radfahrerinnen mehr oder weniger unbe-
schadet das diesjährige Endziel, den Garten von Arr-
dreas Birner in Mascherode, wo liebe Heinzelmänn-
chen bereits Salate vorbereitet und den Grill ange-
schmissen hatten (vielen Dank an dieser Stelle an euch 
und vor allem an Andreas!). Hier fand der wieder eirr-
mal sehr schöne Tag ein lustiges und feucht-fröhliches 
Ende - wie jedes Jahr. Und 2003? Ich wurde sagen: 
Körnerstraße wir kommen . 
Remme 
tversammlung 
· Die diesjährige Jahreshauptversammlung -· ·· 
der Hockeyabteilung des BTSV Eintracht 
findet am Montag, dP..., 21. Oktober, in 
unserem Hockeyheil ~untherstraße 3, 
statt. Beginn: 19.00 Uhr 
Vorschlag für die Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Festlegung der weiteren Tagesord-
nung und Feststellung der Stimmbe-
rechtigten 
3. Genehmigung der Protokolle der 
Jahreshauptversammlung am 
3. September 2001 und der a.o. 
Mitgliederversammlung am 3.12.2001. 
..... .._.~ ..... (&. --s.-t ....... ...,. ---... ........ 
· 4.·· Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht des Sportwartes 
6. Bericht des Jugendwartes 
7. Bericht des Schatzmeisters 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstands -;-· 
10. Wahl des Vorstands und der Kassenprüfer I 
11. Anträge Y' 
12. Verschiedenes -~ 
Anträge sind bis zum 7. Oktober 2002 :-
schriftlich beim Schriftwart der Hockeyab-
teilung, Herrn Heino Schweibs, Im Winkel 
17a, 38110 Braunschweig, einzureic~en. 
Mit starken Pannern 
in die neue Saison 
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Die Bundesliga kickt wieder in Blau-Gelb. Eintracht forever. 
GESUNDHEIT ZlHLT. 
Gesu-t~l~W<tit~lP.nL-• WlHLT! 
Fur alle fflUS\ die~, woorgung optimal und 
betahb.)r~ ~k.f'W'lf'o.ti~bfitdl'l"ltffil1J1'9"'1 0lf 
vondef CDUICSU und fOfl p,op,g,rM~ .Wdi'itfreitw-it~ h0t1 \j(,h zy,.lfl gul 
an. bedeutet aber ZuuNong odef lffitung§.kiJf"lU"lg 1 mr1 uns' 
Ke,n. dlffeffflZleflen lMtungtn und kftn Al&neq au1 d!t' 
und J),)f1toltrscht-n fin.,nz.-rung dff k,ant~ung• 
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Tennis 
Klassenerhalt leider nicht geschafft 
Kurz vor Saisonbeginn hatte endlich die lange Su-
che der Damenmannschaft nach einem Sponsor Er-
folg: die Oskar-Kämmer-Schule und die Firma Dräxl-
maier (Bordnetzkonstruktionen) stifteten 
1.000 bzw. 300 Euro für Trainingsanzüge. 
Die Damenmannschaft bedankt sich dafür 
ganz herzlich! Das erklärte Saisonziel war der 
Klassenerhalt in der Oberliga. Dazu gab es 
gleich doppelte Verstärkung durch Stefanie 
Arndt aus Peine und Michele Jokiel aus Wol-
fenbüttel. So hatten die Damen dieses Jahr 
erstmals keine Personalprobleme, beinah das 
Gegenteil. Trotzdem kamen alle Spielerinnen 
zum Einsatz, und zwar waren das Birthe Beth-
zel sowie dem Doppel Alexandra / Anna Maria 3:6. 
Das gleiche Ergebnis wurde gegen DT Hameln ein-
gefahren. Nach einem 3:3 in den Einzeln durch Erfol-
hoffnungen ruhten auf dem Spiel gegen den Tabel-
lenvorletzten TC SW Hannover. Nach einem 3:3 in 
den Einzeln durch Michele, Birthe und Alexandra wur-
de es spannend. Aber nur Michele und Birthe 
gewannen ihr Doppel, so dass das Endergeb-
nis 4:5 lautete. Der Spielverlauf war leider 
sehr unfair, da der Trafner der Hannoverane-
rinnen zugleich Oberschiedsrichter war, je-
doch trotzdem seine Spielrinnen coachte, 
sich selbst im ersten Doppel als Stuhlschieds-
richter einsetzte und beim Stand von 6:3, 1 :2 
aus Eintrachts Sicht einseitig Fußfehler gab. 
Die Mannschaft legte gegen dieses regelwid-
rige und unsportliche Vorgehen Protest beim 
NTV ein. Eine Veränderung des Ergebnisses 
• ist nicht zu erwarten, doch es ist zu hoffen, 
Neue Mitglieder 
Fußball 
13.08.2002 Willi Köller (21.2.63) • Luke Wulfestieg 
(4.1.02) • Achim Wiesemann (20.8. 70) • Volker Heitmann 
(16.11.61) • Thomas Krake (20.5.64) • Anton Sonnen-
schein (6 .11.96) • Steven Scholze (11.2.95) • Niklas 
Sehniete (13.9.93) · Jens Ossada (20.7.90) • Patrick 
Schröter (2.5.90) • Tim Knoche (16.12.94) • Timo Paul 
(29.3.86) • Ömür Özdemir (22.4.96) • Mohamed Riahi 
(10.8.96) • Florian Franz (23.5.86) • Sven Langecker 
(22.6.87) • Marcus Voitel (19.2.87) • Khaled Azim 
(15 .8.86) • Hanno Kortleben (22.5.86) • Tim Meise 
(3.3.86) • Eric Weiher (1.2.86) • Marcel Gebers (5.6.86) 
Stefan Schröder (18.3.86) • Marvin Köchy (2.4.95) 
Jens Grützmann (19.5.89) · Patrick Neumann (10.1.89) 
Dennis Schaare (l.2.89) • Julia Heinrichs (21.12.84) 
Marko Ostermann (2.4.88) • Antonio Rosselli (4.8.88) 
Benedikt Fricke (28.4.91) • Deni Bosnyak (11.12.91) 
Jannik Scheike (20.11.91) • Gerrit Böker (5.5.91) mann, Anna Maria Gerlich , Bettina Morich, 
Alexandra Mutzke, Stefanie Peist, Jeannine 
Raddatz, lna Rump, Nicole Seliger, Katja Sch~ 
mann-Lehr und Michele Jokiel. Das erste 
Punktspiel gegen den TC Walsrode verlief wi-
dass derartiges Verhalten in irgendeiner Art 
Erholungsphase der Tennissport/er auf der Terrasse und Weise gerügt wird. Vor dem letzten Spiel 
Tim Linnemann (26.10. 90) • Ken-Adrian Konnegen 
(30.4.94) Dennis Mitschke (2.5.91) • Sascha Seiler 
(31.12.87) Markus Fritz (13.6.74) • Keven Kimmel 
(12.3.92) • Holger Jansen (23.8.66) • Rabea Miriam Her-
zog (9.11.89) Sven Kiontke (4.1.81) • Emre Tagan 
(4.3.85) • Benjamin Juretko (22.9.85) • Klemens Maria 
Sierigk (8.12.49) Sebastian Beck (14.1.84) • Hans-Wi~ 
heim Hoffmann (3.8.56) 
der Erwaren problemlos. Nachdem sie letztes Jahr 
noch 4:5 unterlegen waren, siegten die Damen die-
ses Mal 9:0. Doch dann kam es hart auf hart: Gegen 
den Aufstiegskandidaten TC Stelle verlor die Mann-
schaft trotz Siegen von Michele und Bettina im Ein-
ge von Michele, Alexandra und Bettina konnte jedoch 
kein Doppel gewonnen werden. Der schwerste Geg-
ner war der zweite Aufstiegsaspirant TSC Göttingen. 
Immerhin wurde durch Michele im Einzel und Alexan-
dra im Doppel ein 2:7 geschafft. Die Klassenerhalts-
fingst-Schleifchenturnier 
Wie in den vergangenen Jahren hatte unser Ver-
gnügungsausschuss zu Beginn der Saison die Ten-
nismitglieder zum ersten sportlichen Höhepunkt am 
Pfingstsonntag zu einem Mixed- Turnier eingeladen. 
28 Tennisfans sowie einige Gäste hatten sich hier-
für angemeldet, um bei dieser Gelegenheit nach al-
len Regeln der Tenniskunst den gelben Ball übers 
Netz zu befördern. Damit auch jeder dieses Turnier 
kräftemäßig gut überstehen konnte, hatte unser Wirt 
Wolfgang, für das leibliche Wohl ein reichhaltiges 
Frühstück vorbereitet. Beim sportlichen Einsatz die-
se Mixed- Turniers galt es nun jeweils 5 Runden mit 
immer neuen Partnerinnen oder Partnern zu über-
stehen. In den Pausen erholten sich die Teilnehmer 
bei einer kühlen Erfrischung auf der Terrasse. Ob-
wohl die Wetterprognose mit Regenschauer vorher-
gesagt wurde, konnte jedoch bis zur vorletzten Run-
Saisonbilanz 
Ernüchternd ging die Saison für zwei unserer 
Mannschaften zu Ende. Der ersten Mannschaft ge-
lang dabei wenigstens gegen SF Hannover noch 
ein Punktgewinn. Trotzdem belegte man in der 
Oberliga in diesem Jahr nur den letzten Tabel-
lenplatz und muss somit in der nächsten Spielzeit 
in der Landesliga antreten. Ähnlich erging es un-
serer dritten Mannschaft, die in den letzten bei-
den Spielen einfach keine Chance hatte. Erschwert 
de bei herrlichem Sonnenschein gespielt werden. Le~ 
der musste das Turnier in der letzten Runde durch 
einen plötzlich einsetzenden Regenschauer abgebro-
chen werden. Ob Sieg oder Niederlage, für die Ten-
nisfans stand vor allen Dingen der Spaß mit der gel-
ben Filzkugel im Vordergrund. Die Siegerin bei den 
Damen war Marion Schmidt-Salzer und bei den Her-
ren siegte Christian Kruppa. Nachdem der sportl~ 
ehe Teil absolviert war, fand dieses Turnier mit e~ 
nem gemeinsamen Essen seinen Ausklang. Für das 
Wohlergehen aller Sportler leistete Wolfgang mit se~ 
nem Team wieder Schwerstarbeit und servierte zu 
guter letzt allen Tennisfans leckere Bratwürste und 
saftige Steaks vom Grill . Zum Schluss möchten wir 
allen herzlich danken, die zum guten Gelingen die-
ses Tages beigetragera,en. 
• Christa Strietzel 
wurde der Kampf um den Klassenerhalt durch etli-
che Absagen, so dass das Team am letzten Spiel-
tag schon gar nicht mehr antreten konnte. Auch 
diese Mannschaft spielt also nächste Saison eine 
Klasse tiefer, nämlich in der Kreisklasse. Einzig 
die zweite Mannschaft sorgte für Lichtblicke. Mit 
vier Punkten aus den letzten beiden Spielen konn-
te der Klassenerhalt in der Bezirksliga gesichert 
werden. Diese Siege waren umso wichtiger, da sie 
gegen den DTV Hannover ist nun ein Klas-
senerhalt sehr unwahrscheinlich. Die Landesliga ent-
spricht auch eher der Spielstärke der Damen, aber 
leider wird dort nur noch zu viert gespielt. Daher steht 
die Gründung einer zweiten Mannschaft bevor, damit 
alle Spielerinnen weiterhin zum Einsatz kommen. 
Edeltraut Bittner gratula der Siegerin Marion 
• Schmidt-Salzer 
gegen direkte Konkurrenten im Abstiegskampf er-
rungen werden konnten. Inzwischen ist auch die 
Vereinsmeisterschaft 2002 beendet. Sieger wur-
de Roland Klinke mit 6,0 Punkten vor Thomas 
Sehweinhagen. Herzlichen Glückwunsch. Im Mo-
ment läuft in der Stadion-Gaststätte die Kreismei-
sterschaft. Nach fünf Rundem führt Frank Hartwig. 
Bester Einträchtler ist Bernard Läer. 
Frank Manthey 
Hockey 
Leonhard Richter (9.9.93) • Florian Weigold (16.3.81) 
Wanlop Groß (7 .1.90) • Martin Steinbrink (26.9.90) 
Eileen Schrape! (17.5.90) • Corbinian Höhne (6.11.80) 
Laura Beckmann (3.4.90) 
Handball 
Stefanie Weitkamp (18.1.81) • Nele Petermann (10.3.79) 
Volker Claußen (19.11.6 7) • Martin Herr (11.2.52) 
Katharina Ropeter (18.4.82) • Hilke Brückmann (13.2. 78) 
Tennis 
Christian Günther (21.1.90) • Tobias Günther (27.7.88) 
Michele Jokiel (12.9.80) • Thomas Schirdewahn (19.8.86) 
Nadine Dönert (3 .1. 77) • Gerd Müller (2 .4.42) 
Wolfgang Kraftczyk (7.12.37) • Antonio Kolossa (23.2.84) 
Kevin Groocock (19.9.84) • Fabienne Hilmer (23.2.93) 
Leichtathletik 
Chris Thiel (5.2.91) · Sara Thiel (5.2.91) · Maximilian Höhl 
(7 .4.93) • Maximilian Schubert (2.3.93) • Lena Höpner 
(19.12.92) • Stephan Traidl (6.7.93) • Robert Leinemann 
(22.6.91) • Johanna Leinemann (26.7.93) • Bernd Stieg-
ler (7.12.79) • Christopher Montag (18.4.86) • Sascha 
Cuprikos (15.11.89) • Jenine Ulrich (9.9.90) • Jennifer 
Schulz (4.6.88) 
Schwimmen/Wasserball 
Jolanta Literski (12.5.61) • Klaus Kähler (24.10.69) 
Sammy Gheeth (16.12.92) 
Basketball 
Ralf Bähre (2.3.61) 
Seniorensport 
Heide Klinkusch (20.1.40) • Gusti Pfennig (3.6.41) 
Herbert Pfennig (17.8.36) 
Fördermitglieder 
Andreas Bauer (11.8.65) • Jochen Pförtner (12.10.47) 
Uwe Arndt (9.8.57) • Heidemarie Mundlos (31.8.56) 
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Ist da, wo ich bin. 
Einfach online!'' 
www.volksbankbraunschweig.de 
Mit u_nserem kostenlosen online-Girokonto 
VR-D1rekt sind Sie immer up to date und 
erhalten auch Zinsen für Ihr Guthaben. 
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Durch unser Messbett haben wir die Möglichkeit, 
das Schlafsystem individuell auf Bedürfnisse 
anzupassen. Lattenrost und Matratze müssen sich 
Ihrem Körper optimal in jeder Schlaflage anpassen. 
Auf Wunsch nehmen wir eine neutrale Beurteilung 
Ihres vorhandenen Bettes durch einen kostenlosen 
Hausbesuch vor. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einen Tennin. • ..-,
1 '/<lt ' ~u•\.,;i ..... 
-~ \e"' 100i~;o 
"ansestra~ 
Das~Bett 
Gesünder schlafen - besser leben 
Braunschweig, Hansestraße 30 
(neben Marktkauf + Hammer) Tel. 05 31/5 55 52 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
Leichtathletik Impressum 
Läuferzehnkampf in Bad Blankenburg Eintracht Braunschweig 
Fußball, Leichtathletik , Handball , Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball , Schwimmen/Wasserball, Turnen, 
Seniorensport und Freizeit, Schach 
Vom 9.-12. Mai wurde in Bad Blankenburg ein Inter-
nationale Läuferzehnkampf ausgetragen. Es ging um 
Disziplinen von 60 bis 10.000 m. Mit dabei Gerhard 
Flachowsky, der in seiner Altersklasse M 55 den zwei-
ten Platz belegte. Bei den ersten Kreismeisterschaf-
ten auf der Bahn am 15. Mai wurden insgesamt 70 
Kreistitel vergeben; 30 davon gingen an Eintracht. Am 
eifrigsten waren unserer Schüler 
und Schülerinnen, die 20 mal ganz 
vorne landeten. Fünf Männer, 
eine Frau und vier Jugendliche 
waren weitere Erstplatzierte. 
Erstmals lief eine Eintracht-Schü-
lerin die 3000 m Strecke. Als B-
Schülerin kam Maren Rattunde 
nach 14:25,2 Min. als Meisterin 
durchs Ziel und stellte somit ei-
nen Vereinsrekord auf. 
Mit zwei Senioren waren wir am 
1. und 2.Juni in Wilhelmshaven bei 
den Landesmeisterschaften ver-
treten. Doppelter Meisterspringer 
wurde sowohl im Dreisprung 
( 12,49 ml als auch im Hoch-
sprung (1,82 m) mit deutlichem 
Abstand Dirk Hoffmeister. Mit 
6,04 m im Weitsprung wurde er 
noch Vizemeister. Äußerst knapp 
war der Vorsprung von Gerhard 
Flachowsky (M 55) beim Weit-
sprung. Nur zwei Zentimeter we~ 
ter reichten zum Sieg (4,91 m). 
Mit 2:18,72 Min. im 800 f'IH_auf 
wurde er Zweiter und belegte im 400m-Lauf mit 64, 
59 Sek. den dritten Rang. 
Am 8. Juni zog es Anne Eriksen an die .Südliche 
Weinstraße" nach Edenkoben zu einem Nationalen 
Seniorensportfest. Wie schon so oft hatte sie in ihrer 
Klasse das Sagen. Erste Plätze waren es im 100 m-
Lauf in 15,16 Sek., im Weitsprung mit 4,09 m und im 
200 f'IH_auf in 33,34 Sek. 
Gerade mal 25 Hundertstel langsamer war unser 
800 f'IH_äufer Björn Lange am 8. und 9.Juni als B-
jugendlicher bei den Landesmeisterschaften in Ha-
meln. Mit seiner zweitschnellsten Zeit wurde er in 
- •"" 
2:02,32 Min. Vizemeister, wie schon in der Halle im 
Januar in Hannover. 
Die Männer und Frauen ermittelten am 15. und 16. 
Juni in Delmenhorst ihre Landesmeister. Fünfmal wa-
ren wir in den Finals vertreten. Wieder genesen konn-
te sich Michael Herbst im schnellsten 800 m-Zeitlauf, 
bei dem es sehr eng zuging, als Drittschnellster in 
1 :56,25 Min. platzieren. Einen weiteren Bronzeplatz 
sicherte sich Ulrike Tramer im 400 f'IH_auf in 58,52 
Sek. In der 400 m Hürdendistanz war es für Jean-
Marco Zecchino nach 57,36 Sek. der vierte Rang. 
11, 16 Sek. benötigte Michael Basista für den 100 m-
Lauf. Das war der fünfte Platz. Als Siebte passierte 
Martina Mühleck den 100 m-Hürdensprint (16, 24 
Sek.). Die Mehrkämpfer punkteten am 22. und 23. 
Juni in Langen. Die Drittbeste in Niedersachsen war 
Nora Karolin Lesebreg mit 3.251 Zählern. Sie gehört 
zum Team der LG, a den zweiten Platz belegte. 
Nur sehr wenige • deutsche Senioren bemühten 
sich am letzten Juni-Wochenende in Stendal um gute 
Ergebnisse. Eintrachts Sieger waren Anne-Kathrin Erik-
sen im 100 m-Lauf (15, 13 Sek.) und im Weitsprung 
(4, 15 m) und Dirk Hoffmeister im Hochsprung (1,76 
m) und im Dreisprung (12,90 m). Zweite Plätze gab 
es für Gerhard Flachowsky im 800- und 1500 m-Lauf 
und für Anne Eriksen im Kugelstoß und Diskuswurf. 
Für Michael Herbst war es bei den 
Deutschen am ersten Juli-Wochenen-
de in Wattenseheid ein Adagio-Lauf 
über 800 m. Er schied nach 1 :54,95 
Min. im Vorlauf aus. Erfolgreich war 
Dirk Hoffmeister bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften (2) in Ke-
velaer. Er übersprang 1,83 m und 
wurde Vizemeister. Mit etlichen Final-
plätzen kehrten die Senioren Ger-
hard Flachowsky und Anne-Kathrin 
Eriksen von ihren Deutschen Meister-
schaften in Weinstadt im Baden-Wür-
tembergischen am letzten Juliwo-
chenende (26.-28. 7 .) an die Oker zu-
rück. Erstmals lief Gerhard Fla-
chowsky in diesem Jahr die 400 m-
Hürden-Distanz und wurde mit 70,43 
Sek. Deutscher Vizemeister. Mit je-
weils Jahresbestzeit absolvierte er 
als Fünfter die 1500 m in 4:45,39 
Min. mit dem sechsten Platz den 
800 m-Lauf in 2:18,60 Min. Mit 4,22 
m sprang Anne Eriksen bisher in die-
sem Jahr am weitesten, was mit 
Bronze belohnt wurde. Im 100 m-
Lauf (15,30 Sek.) und im 200 m-Lauf (24,67 Sek.) 
waren es sechste Ränge. Der Diskus landete bei 24,67 
m. Das war der siebte Platz. Und das alles bei strah-
lendem Sonnenschein und brütender Hitze! Gleich ein 
Wochenende später waren die beiden schon wieder 
im Einsatz - nämlich beim Nationalen Seniorensport-
fest in Osterode am 3. August. Gerhard Flachowsky 
verbesserte sich im 800 m-Lauf auf 2:16,24 Min., 
und Anne Eriksen war im 100 m-Lauf (15,15 Sek.), 
mit der Kugel (8,67 m) und mit dem Diskus (12,90 m) 
ohne Konkurrenz. a 





Hans-Jürgen Schultze, 105 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Rainer Blanke, (05 31) 3 83 37 00 
SACHWALTER/FUSSBALL 
Harald Schäfer, Telefon (05 31) 57 71 62 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake , (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball), (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik), 10 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball), 10 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey), 105 31) 7 1 7 44 
Axel Fricke (Tennis), 105 31) 4 32 26 
Kurt Lütjens (Wintersport), 10 53 07) 52 38 
Andreas Jost (Schw./Wasserb), 10 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen), 105 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball), (05 31) 50 68 17 
Rolf Berwecke (Senioren), (05 31) 31 27 72 
Andreas Trelewsky (Schach), (05 31) 2 85 06 23 
Wolfgang Westphal I2.Schatzm.), (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.), 104 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart), 101 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart), (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenw.), (05 31) 68 28 65 
Manfred Klein (Jugendwart), (0 53 07) 41 21 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Remhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
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07.09. Henning Beims / 60 
14.09. Anneliese Philipp / 75 
17 .09. Rudolf Plumeyer / 85 
20.09. Elke Riechers / 60 
21.09. Wolf-Rüdiger Busch/ 50 
24.09. Willi Roland / 95 
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Am Hohen Tore 4a, 38108 Braunschweig 
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Fallersleber Straße 38 
38100 Braunschweig· Tel.: 05 31 - 2 40 36 97 
Brehmstr. 8, 38126 Braunschweig 
Altmühlstr. 15, 38120 Braunschweig 
Telefax (05 31) 2 32 30-30 
Internet-Adresse http://WWW.Eintracht.com 
Öffnungszeiten: Montag, 10-13 Uhr, 
Gisela Thomas / 60 
02.10. Walter Stoltz / 75 
11.10. Hans D. Bachstein / 60 
12.10. Roland Böhm / 60 Am Sandkamp 8, 38104 Braunschweig Dienstag - Freitag, 10-13, 14-17 Uhr 
Vereinsgaststätte, (05 31) 32 13 79 
Tennisheim, (05 31) 32 13 95 
Nächster Redaktionsschluss für das Eintracht Magazin Mittwoch, 18.09. 2002 Hockeyheim, (05 31) 32 96 09 
Fußballbüro (Amat.), (05 31) 32 54 81 
z.B. Thomas PIORUNEK -der Held von Eintracht 
Schmalbachstr. 6 / vor TÜV/ 38112 Braunschweig 
nur 5 Minuten zu Fuß zum Stadion 1 
Telefon 05 31-23 94-0 • Inhaberin Antje Heber 
www.autohotel-braunschweig.de 
Auch Sie können aufsteigen ! ! 
Maßgeschneiderter Service mit vielen 
Pluspunkten und günstigem Beitragssatz 
Wechseln Sie jetzt zur 
BKK Brau 
Infos unter 01802-232332 ( 0,06 € pro Anruf) 
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versammlung des BTSV 
Braunschweiger Turn- und 
Sportverein Eintracht 
von 1895 e.V. 
Montag, den 25.11 .2002, 19.00 Uhr, im 
Schützenhaus-Restaurant, Hamburger Str. 53, 
38114 Braunschweig 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der stimmberechtigten 
Mitglieder 
3. Genehmigung des Protokolls der 
Ordentlichen Mitgliederversammlung 
vom 26.11.2001 
4. Bericht des Präsidiums 
5. Bericht des Wirtschaftsbeirates 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2001/2002 
7. Bericht des Rechnungsprüfers 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Entlastung ~es Wirtschaftsbeirates 
10. Antrag zur Anderung der Satzung: 
§18 Wirtschaftsbeirat 
Der vollständige Antragstext steht den 
Mitgliedern ab 30.10.2002 in der 
Vereinsgeschäftsstelle 
zur Einsicht oder Aushändigung zur 
Verfügung 




Stimmberechtigt sind gemäß §12, Abs. 4 der 
Satzung nur ordentliche Mitglieder, die am 
25.11.2002 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 
Ein Anspruch auf Zutritt zur Versammlung ist 
von der Vorlage des gültigen Mitgliederaus-
weises abhängig. 
Das Präsidium 





des BTSV Eintracht 
Dienstag, 19.11.2002 
Beginn um 19 Uhr 
in der Stadiongaststätte, 
Hamburger Straße 210 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellen der Anwesenheit 
2. Protokollgenehmigung der JHV 2001 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum 4.11.2002 beim 
Vorstand vorliegen. Der Vorstand bittet um 
rege Beteiligung. 
Termine 
24.11.2002 Braunkohlwanderung. Infos bei 
Sigurd oder Walter 
29.12.2002 Saisoneröffnung in Oderbrück 
weitere Termine im Internet unter 
www.eintracht.com/winter 
Holger Meister, 
Pressewart der Wintersportabteilung 
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Fußball- Amateure 
Gründung einer Damenmannschaft 
Im April 2002 hatte sich unse-
re Eintracht- Damen-Bezirksklas-
semannschaft zusammengefun-
den. Von 14 Spielerinnen zu An-
fang hat sich der Kader auf 20 
Spielerinnen verstärkt. Darunter 
auch Mädchen ab 12 Jahren, denn 
wir haben das Ziel, eine eigenstän-
dige 7er Mädchenmannschaft im 
Kreis anzumelden . Neben einigen 
Testspielen haben wir bis zu die-
sem Zeitpunkt vier Pflichtspiele 
absolviert. Davon wurden zwei 
Spiele gegen TSV Hordorf und 
den SC Brome gewonnen, gegen 
SG Waggum/ Hondelage trennte 
man sich unentschieden, und das 
Spiel gegen TV Jahn Wolfsburg 
wurde verloren . 
Das bisherige Highlight war das 
Spiel gegen SG Waggum/ Honde-
lage, welches in der Stadionarena 
am 16.9.2002 angepfiffen wurde. 
Es war das Vorspiel zuw iel un-
serer Bundesligamanr,Waft ge-
gen den SC Freiburg. 
Wir würden uns freuen , wenn wir 
noch viele fußballinteressierte Mäd· 
chen und Frauen zum Probetrai-
ning begrüßen könnt6 eldet 
Euch dann unter (01 711'!"05 87 99, Jörg Schreiner. 
Der Nord Cup unserer Junioren-Mannschaften star-
tete am 15.9.2002. Es werden wieder, wie schon 
im letzten Jahr, die Mannschaften der U 13 bis 
U 16-Junioren teilnehmen. Neben unseren Einträcht-
lern werden Tennis Borussia Berlin, Vfl Wolfsburg, 
Fußball 
Vfl Osnabrück, FC St. Pauli, S erder Bremen, Her-
tha BSC, Hannover 96, Holstein Kiel und Hamburger 
SV vertreten sein . 
Der VW-Cup begann bereits am 11.09.2002 für 
unsere D-Jugendfußballer mit dem Hinspiel gegen 
Schöppenstedt. Sie konnten nach dem ersten Auf-
einandertreffen siegreich nach Hause fahren. 
Die Spiele werden jeweils im Drei-Wochenrhythmus 
ausgetragen. Das Rückspiel gegen Schöppenstedt 
findet am 24.9.2002 statt. Informationen dazu gibt 
es dann in der nächsten Ausgabe. 
Solveig Bräunig 
Start in die 2. Bundesliga: Euphorie und Ernüchterung 
Von viel Euphorie war der Aufstieg des BTSV Eintracht 
in die 2. Bundesliga begleitet. Nach neun Jahren Tri-
stesse in der Drittklassigkeit „kickt die Bundesliga nun 
wieder in den Farben Blau und Gelb". Entsprechend groß 
war deshalb das Interesse am diesjährigen Saisonstart. 
Beim ersten Heimspiel am 11 .8.2002 gegen den SV 
Waldhof Mannheim bildeten dann auch 21.360 Zuschau-
er im Stadion an der Hamburger Straße eine bundesli-
gareife Kulisse und konnten dabei einen begeistert ge-
feierten 4:2 Sieg miterleben. 
Dem blendenen Saisonstart folgten allerdings vier Nie-
derlagen gegen als schlagbar eingestufte Zweitligakon-
kurrenten. Zunächst gab es eine vermeidbare 0:2-Nie-
derlage im Niederrheinstadion bei Rot-Weiß Oberhau-
sen zu verzeichnen. Im zweiten Saisonheimspiel sahen 
dann knapp 15.000 Eintrachtfans nach schwacher Lei-
stung ihres Teams eine 1:2-Schlappe gegen den SSV 
Reutlingen. Fünf Tage später folgte gegen den gleichen 
Gegner erneut eine 1 :2-Heimniederlage, diesmal in der 
ersten Hauptrunde des deutschen Fußballpokals. Ein 
absoluter Tiefpunkt war am 11.9. 2002 mit der 1:7-
Niederlage beim FC St. Pauli in Hamburg erreicht. Über 
3.000 mitgereiste Eintrachtfans im mit 22.000 Zu-
schauern ausverkauften Stadion am Millerntor traten 
Große Euphorie herrschte bei den Eintrachtfans zum Saisonauftakt gegen den SV Waldhof Mannheim 
Foto: Gerald Gaus 
frustriert die Heimreise an. Nun war die anfängliche 
Euphorie endgültig gewichen und Ernüchterung mach-
te sich breit. Fans, Mannschaft und allen Verantwortli-
chen wurde deutlich, dass das Saisonziel nur der Klas-
senerhalt sein kann. 
Auch das nachfolgende Heimspiel gegen den Bun-
desligaabsteiger und Aufstiegsfavoriten SC Freiburg 
wurde vor rund 12.000 Besuchern schon fast erwar-
tungsgemäß mit 0:2 verloren. Am 22.9.2002 folgte 
dann eine deutliche 0:3-Niederlage im Frankenland bei 
der traditionsreichen Spielvereinigung Greuther Fürth. 
Gerald Gaus 
Torraumszene im Spiel gegen den SSV Reutlingen 
Foto: Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
Hockey 
Mega-Hockey-Party 2002 A-Mädchen sind Pokalsieger geworden! 
Planen kann man im Vorfeld viel, aber mit dem 
Wetter diesen Sommer konnte man überhaupt nicht 
planen. Während vom Himmel über Braunschweig 
in ein paar Stunden so viel Wasser herunterfiel wie 
in London wahrscheinlich im ganzen Jahr, sah so 
manch einer all die schönen Partyplanungen ins 
Wasser fallen. 
Die gestandenen Eventplaner, immerhin sollte die-
ses die 3. Mega-Hockey-Party in Verbindung mit dem 
traditionellen Abteilungsfest in Folge werden, mus-
sten deshalb anders als die Jahre zuvor umdispo-
nieren: .,Das Sommerfest wird wasserfest gemacht." 
Bloß wenn man dabei schon von außen nass wird, 
dann bitteschön auch von innen. Und so geschah 
es dann, dass Hochprozentiges schon in den frü-
hen Abendstunden verzehrt wurde , wie sonst nur 
· schnitten Brot. Es waren jedoch zunächst einsame 
Stunden für die Unverbesserlichen, die sich zur Hok-
keyhütte durch Wind und Wetter durchgekämpft hat-
ten, denn das Gros der Gästeschar machte sich an-
gesichts der widrigen klimatischen Bedingungen 
größtenteils rar. Die Hockeyherren, auch sonst ein 
lustiger Haufen zweifelhafter Gesellen mit Hang zur 
Eingleisige Bundes-
liga erreicht! 
Die Damen der Bundesliga-Hockeymannschaft von 
Eintracht Braunschweig haben ihr Saisonziel erreicht. 
Mit Platz 5 in der Staffel Nord der Feldhockeybundes-
liga schafften sie die Qualifikation zur neuen eingleisi-
gen Bundesliga . Herzlichen Glückwunsch! 
Gerald Gaus 
Eintracht • 100 
bierseligen Gemütlichkeit, kamen deshalb überein, 
dass Motto des Abends folgendermaßen auf den 
Punkt zu bringen: .,Na und, wir können auch ohne 
Gäste Spaß haben!" Untermalt wurde diese Hockey-
götterdämmerung von BJ Thomas und seinem un-
vergesslichen Hit „Raindrops Keep Fallin' On My 
Head", zu dem bald alle einstimmten. Hätte nicht 
spätestens an dieser Stelle der himmlische Regen-
macher ein Einsehen mit dem lustigen Völkchen dort 
drunten gehabt und „alle Schotten dicht" befohlen, 
die Meldung am Boden hätte wahrscheinlich schon 
bald „alle Männer dicht" gelautet. 
Kaum dass aber die Regenfluten verebbt waren, 
kamen mit einem Schlag die Leute aus allen Him-
melsrichtungen zusammen. Die Schlussfolgerung 
von einigen Anwesenden lautete deshalb: .,Die ha-
ben wohl alle hinter den Bäumen gewartet." Sei es 
drum, schon bald war die idyllische Hockeyanlage 
prall gefüllt mit Vereinsangehörigen jeglicher Cou-
leur. Konfessions- oder Klassenschranken zählten 
an dem Abend nicht. Es wurde viel gelacht, disku-
tiert, gestritten, und dann doch wieder einander zu-
geprostet. Unter strenger männlicher Anleitung lie-
ßen sich dann die Hockeydamen gar zum obligato-
rischen Nageln hinreißen, auf Hockeyfesten, aber 
nicht nur da, eine gern gesehene Beschäftigung. 
So viel Spaß das für Mann und Frau auch macht, 
Sicherheit stand dabei an oberster Stelle. Zum Glück 
ging dabei nichts, na ja , fast nichts ins Auge. Zur 
gleichen Zeit wurde drinnen im prächtig blaugelb 
geschmückten Tanzsaal der Gastronomiebetriebe 
Zysk zum Tanz aufgespielt. Der DJ, extra für diese 
Veranstaltung mit viel Überredungskunst und engels-
gleichen Zungen aus einem bekannten Braunschwei-
ger Nachtclub abgeworben, bewies ein ums ande-
re Mal ein glückliches Händchen bei der Musikaus-
wahl. Die Massen auf der Tanzfläche bebten, wild-
fremde Menschen lagen sich in den Armen oder ka-
men sich beim Ringelpiez mit Anfassen näher. 
Hätte nicht um 6 Uhr in der Früh ein Beamter von 
einer benachbarten Wache freundlich, aber be-
stimmt, die Veranstaltung mit jenem legendären 
Satz „Kommt, macht mal langsam Ende , oder ich 
hole die Polizei" gadet, wer weiß, wie lang das 
gar lustige Treibe- eh gegangen wäre . Sternen-
förmig, wie alle abends zuvor zusammengekommen 
waren, gingen so nun alle frühmorgens sternhagel-
voll nach Hause. Es war ein gutes Fest. 
Hendrik Rasehorn im Namen der 1. Herren -Abschlusstabelle der Bundesliga Nord, Frauen 
1. Rot-Weiß Köln 14 9 4 1 27:10 31 
2. Klipper Hamburg 14 7 4 3 32:21 25 
3. Alster Hamburg 14 6 7 1 16:10 25 
4. Club Raffelberg 14 7 3 4 23:17 24 
5. Eintracht Braunschweig 14 6 3 5 17:16 21 
rlfttMll@MilMM&WWWWfiF•&, 
7. Leverkusen 14 4 2 8 21 :25 14 
8. Blau-Weiß Köln 14 0 0 14 6:49 0 
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Endlich haben wir es einmal geschafft und haben 
ein Turnier gewonnen. Die Pokalrunde der Feldsai-
son 2002 auf dem Kleinfeld haben wir in 4 Spielta-
gen mit insgesamt 8 Spielen ungeschlagen been-
det. Neben uns waren noch Hannover 78, MTV Braun-
schweig und HC Horn Bremen, sowie außer Konkur-
renz eine Mannschaft vom Post SV Oldenburg an 
dem Turnier beteiligt. 
Böse Zungen behaupten zwar, dass die Pokalrun-
de einen weit geringeren Wert als die Meisterrunde 
hat, aber wenn nicht genügend Spielerinnen vorhan-
den sind, kann eben kein Turnier auf dem Großfeld 
gespielt werden. Wir haben uns über diesen Sieg 
sehr gefreut, und möchten uns auf diesem Weg bei 
unseren Trainerinnen Yvonne Heyen und lnga Matthes 
für ihre Arbeit mit uns, sowie unseren Eltern für die 
vielen Fahrten bedanken, ohne die ein Turnierbetrieb 
nicht möglich ist. 
Abschlusstabelle 
Platz Verein Spiele Tore Punkte", 
2. Hannover 78 II 6 7 : 8 9 
4. HC Horn Bremen 6 8: 16 . 
Obere Reihe von links: Trainerin Yvonne Heyen, Betreuer Thomas Peter, Trainerin lnga Matthes 
zweite Reihe von links: Katharina Kanne, Anita Berggrün, Agahte Lamik, Elaine Horstmann, Laura Musiol, 




1 ung steht seit dem 
12.8.2002 unter neuer 
Führung. Nachdem der 
seit 24 Jahren amtieren-
de verdienstvolle Vorsit-
zende Hermann Nolte 
nicht wieder kandidiert 
hatte, wurde Stefanie 
Körner von der Jahres-
mitglieder-Versammlung 
Stefanie Körner einstimmig zur neuen 
Leiterin der Abteilung ge-
wählt. Die 24-jährige Studentin (Bild) ist Spielerin in un-
serer Damen-Oberligamannschaft und hat bereits viel-
fach organisatorisches Geschick bewiesen, beispiels-
weise bei der Herausgabe eines Kontaktanzeigers der 
BBG, in dem alle Adresseo und Spielpläne einer Saison 
enthalten sind. 
Die weiteren Wahlen ergaben: 2. Vorsitzender Jens 
Winterbur, Kassenwart Henry Tingelhoff, Jugendwart 
Christian Greve, Schrift-und Pressewart Ulrich Everling. 
Auch in der Basketball-Gemeinschaft mit dem USC 
stellte sich Hermann Nolte nicht mehr zur Wiederwahl. 
Ein neuer Vorsitzender konnte nicht auf Anhieb gefun-
den werden, in beiden Vereinen wird aber engagiert da-
nach gesucht. Bis der Posten wieder besetzt ist erle-
digt der übrige Vorstand die Aufgaben in Gemeinschafts-
arbeit. Im Vorstand sind von Eintracht vertreten: 
Jugendwart (weibl.) Jens Winterbur, Schrift- und 
Pressewart Ulrich Everling , Kassenprüfer Klaus 
Schroeder und Friedrich Eckstein. 
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z.B. Thomas PIORUNEK - der Held von Eintracht 
Schmalbachstr. 6 / vor TÜV/ 38112 Braunschweig 
nur 5 Minuten zu Fuß zum Stadion 
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Tennis 
Bilanz der Punktspiele 
Damen 30 - Bezirksliga 
Nach einem kurzen Gastspiel in der Bezirksliga dürfen 
die Damen 30 im nächsten Jahr wieder in der Bezirks-
klasse spielen. Ein Sieg über die PTB mit 4:2, ein Unent-
schieden gegen Hahndorf sowie mehrere hart umkämpfte 
Matches mit sehr knappen Ergebnissen, reichten nicht 
aus, um den Klassenerhalt zu sichern. Trotz allem peilen 
die Damen 30 für 2003 den Wiederaufstieg an. 
1. Damen 40 - Verbandsliga 
In dieser Saison hatten die Damen 40 nach dem Auf-
stieg des letzten Jahres in die Verbandsliga den Klas-
senerhalt angestrebt. Beim 1. Punktspiel konnte be-
reits gegen GW Calberlah ein lockerer Auftakterfolg mit 
5:1 verbucht werden, dann folgte ein 4:2 Sieg beim 
TC GW Herzberg. In der 3. Begegnung mußte sich das 
Team gegen die spielstarken Damen des TK Goslar 
mit 1 :5 geschlagen geben. Nach dieser Niederlage 
hatte die Mannschaft ihren bisherigen guten Teamgeist 
enorm mobilisiert und spielte in den folgenden Partien 
tolle Ergebnisse heraus. Gegen SV GW Waggum 5: 1, 
SV RW Lucklum Erkerode 5: 1 und im letzten Spiel ge-
gen BW Einbeck sogar ein 6:0. Mit diesen guten Re-
sultaten erkämpften sich die Damen 40 den 2. Platz in 
der Verbandsliga. In der Endabrechnung verpaßte die 
Mannschaft sogar fast den Aufstieg, denn das Eintracht-
team hatte wie der TK Goslar 10:2 Punkte auf dem 
Konto und mit 26: 10 auch das gleiche Matchpunktver-
hältnis. Zu guter Letzt entschied das Satzverhältnis, 
bei dem Goslar mit 55:24 um 3 Zähler besser war. 
2. Damen 40 - Bezirksklasse 
In dieser Saison erkämpften sich die 2. Damen 40 in 
souveräner Manier mit 9: 1 Punkten den 1. Platz in der 
Bezirksliga. Gleich am 1. Spieltag konnte gegen den 
TSV Münstedt ein 6:0 Sieg verbucht werden. Das 2. 
Spiel gegen FC Pfeil Broistedt wurde mit 4:2 und das 
3. gegen TSV Arminia Vöhrum wurde mit 5:1 gewon-
nen. Danach folgte beim MTV Stederdorf ein Unentschie-
den. Doch am letzten Punktspieltag gab die Mannschaft 
nochmal alles und erreichte ein 5:1 gegen den TSV Dens-
torf e. V und setzte 
sich somit an die Ta-
bellenspitze. 
Herren 40 - Ver-
bandsklasse 
Die Herren 40 waren 
in diesem Jahr vom 
Verletzungspech ge-
plagt. Resultierend 
aus dieser Situation 
war der Klassenerhalt 
nicht zu schaffen, und 
es wurde nur der vor-
letzte Platz der Ergeb-
nistabelle belegt. 
Herren 60 - Ver-
bandsliga 
I 
Nach mäßigem Start 
mit zwei 2:4 Niederla-
gen gegen Jahn Wolfs-
Von links: Gudrun Stanek, Brigitte Köberl, Ingrid Dorenwendt, 
Bärbel Bauer, Bärbel Ritzkowski, Gisela Kruppa. 
burg und TSC Göttin-
gen haben sich die Herren 60 gefangen und zwei überle-
gen herausgespielte Siege mit 5: 1 gegen den Wolfen-
bütteler THV und 6:0 gegen den Bovender SV erzielt. 
Schließlich folgte einer 1 :5 Niederlage gegen Blau-Weiß 
Einbeck, ein 3:3 gegen den Wolfenbütteler SV, so dass 
mit 5: 7 Punkten und 19: 17 Matches der Klassenerhalt 
in der Verbandsliga gesichert war. (Spieler: Alber, Jür-
ges, Klimtschok, Koch, Mencke und Westphal). 
"Die Eintracht Nacht" - Partyspaß nonstop 
Trotz kühler und regnerischer Witterung feierten die Ten-
nisfans auch in dieser Saison ein tolles Sommerfest 
mit einer Riesenstimmung. Getreu dem Motto hatte der 
Vergnügungsausschuss das Klubhaus mit Eintrachtfah-
nen und schönen Blumengestecken hervorragend de-
koriert und präsentierte sich im blau-gelben Eintracht-
Look. Zum Empfang erhielten die Gäste einen Begrü-
ßungscocktail , so dass jeder gleich richtig in Stimmung 
kam . Für einen wahren Gau-
menschmaus sorgte Walf-
ang mit seinem Team und 
ervierte eine leichte Fisch-
pfanne mit Gemüse, Cham-
pignons mit_Kngblauchsoße 
sowie Mozzarella mit Toma-
. ten. Nachdem sich alle Par-
fans gestärkt hatten, wur-
de nach den Songs von DJ 
,,Lutte" wieder einmal aus-
gelassen getanzt und bis zu 




Von seiner besten Seite zeig-
te sich der Sommer recht-
Es fehlen Christiane Schreier und Uschi Sato. 
standsmitglieder des Tennis-Stadtverbandes am 
27.7.2002, das auf unserer Tennisanlage stattfand. 
Nach der Begrüßungsrede unseres 1. Vorsitzenden Axel 
Fricke, wurde dieses Turnier unter der Regie von Jürgen 
Ritzkowski und Dirk Walters durchgeführt. Alle Akteure 
konnten nun mit dem sportlichen Ehrgeiz ihr eigenes Kön-
nen unter Beweis stellen. Gespielt wurden ausschließ-
lich Doppel, die Spielpaarungen wurden nach jedem 
Match auf Zeit neu ausgelost. In den Pausen gab es Dis-
kussionen über die allgemeine Situation beim Tennis, so-
wie regen Informationsaustausch, aber auch die Gesel-
ligkeit kam nicht zu kurz. Der Abschlu ss dieser Veran-
staltung fand mit einem gemeinsamen Grillabend seinen 
Ausklang und alle Teilnehmer bedankten sich beim 




der Tennisat-- ... Jilung 
Donnerstag, den 21.11.2002, 19.30 Uhr 
im Tennisklubhaus 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Anwes .. ,,heit 
2. Genehmigung des Protokolls der 
Abteilungsversammlung vom 21.11.2001 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Kassenprüfer 




Anträge sind bis zum 6.11.2002 
beim Vorstand einzureichen. 
Hervorragende Partylaune bei der „Eintracht Nacht" zeitig zum Turnier der Vor-
i! ''Meine Bank? -
Neue Mitglieder 
Fußball 
Dennis Joekel (23 .9.91) • Tobias Hartmann 
(5.6.90) • Tobias Weite (3.5.66) • Daniel Schom-
mer (9.10.92) - Philip Berger ( 29.4.93) • Janai-
Leon Mengering (14.2.95) • Jan-Philip Ernst 
(16.11.93) • Nils Fricke (12.6.93) • Jeanette Ka-
bia (3.6.83) - Anna Kolodzyk (31.12.89) • Kath-
leen Michaelis (13.2.80) • Nicole Eggelsmann 
(18.6.86) • Walid Chahrour (16.4.87) • Marco Wipp-
erfürth (3.3.67) - Kevin Weber (10.4.94) - Karai 
Kalowski (18.8.87) • Omur Cet (9 .5 .93) • Daniel 
Yilmaz (20.3.82) • Eduard Becker (14.12.84) • Se-
bastian Ludwig (14.8.84) • Daniel Thiel (21.3.86) 
Tiimothy Olszewski (22.1 .87) • Serkan Merey 
(19.11 .93) • forsten Thurau (1.4.68) • Muhammed 
Enes Aydin (22. 9. 94) -Maik Hillig (20.10.68) · Jan-
Robert Schulze (15.7.96) • Veysel Türk (15.4.96) 
Hockey 
Tobias-Werner Löckner ( 16.12. 94) • Benjamin 
Steinke (26.11.93) · Till Kluge (26.4.95) · Christi-
an Boginski (2.5.90) 
Handball 
Michael Hansen (8.1.68) • Cornelia Erlemann 
(7.3.70) -Stefanie Gille (2.3.82) • Alexa Grzesko-
witz (1.5.77) - Jessica Schuh (21.3.83) 
Tennis 
Julia Specht (7 .1.88) -Annika Jankowski (21.1.88) 
Leichtathletik 
Julia Kiy (24.7.91) - Lukas Traidl (30.10.90) • Fe-
dar Jovanovic (16.4. 94) • Jennifer Suzanne Lüders 
(29.3.95) • Maren Witte (13.4.93) • Jan Selmar 
(23.9.94) • Magnus Fischer (5.10.91) 
Schwimmen/Wasserball 
Marius Sonnenschein (6.8. 90) • Theresa Skwara 
(1.9.69) • Eileen von Hoyningen Huene (6. 7.96) 
Basketball 
Maren Stolzke (29.5.84) • Antonia Stank (15.6.88) 
Seniorensport 
Annelie se Sagebiel (16.8.31) • Elisabeth Meyer 
(12.4.38) • Bernhard Meyer (7.9.30) 
Turnen 
Franzi ska Lau (5.1.01) • Heiko Lau (17.8.66) • Mar-
tin Dulski (23.5.98) 
Wintersport 
Andreas Bodenburg (27 .8.59) 
Kranzniederlegung 
am Volkstrauertag 
Am 17.11.2002, 10.00 Uhr, am Ehrenhain im 
Stadion (nahe dem Tennisheim) findet eine 
Kranzniederlegung zu Ehren der verstorbenen 
Eintrachtmitglieder statt. 
Wolfgang Krake 
Ist da, wo ich bin. 
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Erfolgreiche Senioren in Potsdam 
Bei den 2. Kreismeisterschaften am 13.8.2002 wa-
ren wir mit 17 Titeln das erfolgreichste Team. Beacht-
lich die Langstaffeln der Schüler und Schülerinnen, die 
alle von unseren Jüngsten gewonnen wurden. 
Mittelstreckler Michael Herbst versuchte sich als 200 
m-Sprinter beim Abendsportfest in Salzgitter am 
14.8.2002 und ließ mit 23,58 Sek. - gefolgt von Mar-
kus Rose (23,84 Sek.) die Konkurrenz hinter sich. 
Markus Friedrich (6,07 m) und Vitalij Burger (6,05 m) 
waren die besten Weitspringer. 11,00 m war die Sie-
gesweite mit der Kugel durch Vitalij Burger. 
Die Senioren Europas trafen sich vom 15. bis 
25.8.2002 in Potsdam, um ihre Meister zu ermitteln . 
Ganz oben auf dem Siegerpodest stand Anne-Kathrin 
Eriksen mit der viermal 100 m-Staffel des DLV. Ein 
zweites Edelmetall gab es im Weitsprung. Ihre Weite 
von 4,27 m wurde mit Silber belohnt. Auch im 100 
m-Lauf war sie im Finale. Sie steigerte sich über Vor-
und Zwischenlauf auf Jahresbestzeit von 14,74 Sek. 
und wurde Siebente. Auch Gerhard Flachkowsky 
schaffte zwei Finalplätze : 400 m-Hürden 68,08 Sek. 
und 800 m 2:19,99 Min. Im 1.500 m-Lauf war es 
dann noch mit 4:46,29 Min. der 11. Rang. Mit von 
der Partie war auch Walter Stoltz als Geher, der die 
Strecken 5 km (37:50,53 Min.) und 20 km Straße 
(2:38,54 h) absolvierte. 
Geburtstagsjubilare 
Große Felder waren es nicht bei unserem Sprint-
und Laufabend am 20.8.2002. Der Schnellste bei den 
Männern war Michael Basista im 100 m-Sprint in 
11 ,28 Sek. Erstmals waren die Döhrmann-Brüder Da-
vid und Simon dabei und liefen als Jugendliche die 
5.000 m-Strecke. Sehr erfolgreich waren unsere 
Schüler und Schülerinnen. 
9,27 Sek. war die Sieger-
zeit von Timo Schickram 
(08) über 50 m. Schneller 
war mit 8,40 Sek. Luca 
Bode als Neunjähriger. Ge-
rademal sechs Hundertstel 
schneller war Jeremy Hüb-
ner im 1.000 m-Lauf der 
gleichen Klasse als Sieger. 
Klarer Erster wurde in der 
Klasse ClO im 50 m-Lauf 
mit 7,97 Sek. Tim Schul-
ze. 8,02 Sek. benötigte 
Robert Schrimpf als Elfjäh-
riger. Mit vier Sekunden 
Vorsprung siegte im 1.000 
m-Lauf der Klasse B 12 
Malte Weber. Keine Kon-
kurrenz hatte Colin Wenzel sowohl über 75 m als auch 
über 1.000 m. Seine Zeiten: 11 ,39 Sek. und 3:31,75 
Min. Erste Plätze belegten bei den Schülerinnen 09 
Anna-Lisa Höltge im 50 m-Lauf in 8,58 Sek. und Geli-
na Kirchmann, die mit 3:14,48 Min . vier Sekunden 
schneller war als ihre Verfolger. Als Zehnjährige al-
lein war auch Stella Eilers (ClO). Für ihren ersten 800 
m-Lauf benötigte sie 3:04.20 Min . Im 50 m-Lauf wa-
ren es dann noch 8,87 Sek. Maren Rattunde (Bl 2) 
verbesserte sich im 800 m-Lauf auf 2:48,39 Min . 
Mit vier Kreisen fand am 24.9.2002 ein Schüler-
vergleichskampf auf der Rüninger Anlage statt. Etli-
che Einträchtler gehörten zur Braunschweiger Mann-
schaft. Erstplazierte waren in der C-Klasse Tim Schul-
ze und Laura Schickram. Tim verbesserte sich im 
Dreikampf auf 1.118 Zähler, wobei er mit dem Ball 
(44 m) und im Weitsprung (4,27 m) persönlicher Best-
leistung erzielte. Laura steigerte sich auf 1.239 Punk-
te und warf den B<Mi.sher am weitesten (31,5 m). 
14 erste Plätze w~ Ausbeute für unsere Läufer 
und Werfer bei den letzten Kreismeisterschaften am 
28.8.2002. Beachtlich war wieder das Abschneiden 
unserer Schüler und Schülerinnen, die elf Titel holten 
darunter die Doppelmeister Tim Schulze, Laura 
Schickram und Maren Rattunde. 
Sechsmal an erster Stelle landeten unsere Senio-
ren bei ihren Bezirksmeisterschaften am 14. und 
15.9.2002 in Salzgitter. Dominierend in den Klassen 
W50 und W55 war Anne-Kathr in Eriksen. Und das vier-
fach : 100 m 14,67 Sek. - Weitsprung 4,21 m-Dis-
kus 25,04 und die Kugel 8, 68 m. Am schnellsten ab-
solvierte Gerhard Flachkowsky die 800 m-Strecke in 
2:25,07 m (M50), und Dirk Hoffmeister (M35) sprang 
mit 1,84 m am höchsten . 
Hogrefe 
Abteilungsversammlung der 
Leichtathletikabteilung des BTSV 
Eintracht: 
Dienstag, 26.11.2002 um 19.00 Uhr 
Stadion-Restaurant, Hamburger Straße 210, 
38112 Braunschweig 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der stimm-
berechtigten Mitglieder 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der Abtei 
lungsversammlung 1999 
4. Ehrung 
5. Bericht des Abteilungsleiters 
6. Bericht des Kassenwartes 
7. Entlastung des Kassenwarts 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 26.11.2002 schriftlich 
beim Abteilungsleiter einzureichen. 
Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglie-





26.10. Theodor Dralle/ 70 
Sabine Suszek / 50 
Gerd Warnecke / 60 
27.10. Doris Wiessner / 60 
31.10. Rudolf Henning/ 80 
01.11. Arnhild Warneke / 50 
05.11 Dietrich Schwanz/ 65 
14.11. Armin Burkhardt / 50 
18.11. Ulrich Everling / 70 
19.11. Margit Warda / 60 
20.11. Hans Jäcker / 70 
Gliesmaroder Str. 15, 38106 Braunschweig 
Emsstraße. 8, 38120 Braunschweig 
Rheinring 46 B, 38120 Braunschweig 
Mainweg 15, 38120 Braunschweig 
Kreuzstr. 51, 38118 Braunschweig 
Fr.-Löffler-Weg 47, 38116 Braunschweig 
Andreeplatz 3, 38104 Braunschweig 
Schürmannweg 5, 38118 Braunschweig 
Sauerbruchstr. 65, 38116 Braunschweig 
Dietrichstr. 1, 38112 Braunschweig 
04.12. Paul Strüber / 75 
05.12. Alfred Angermann / 70 
07.12. Wolfgang Kraftczyk / 65 
lllerstr. 85, 38120 Br.. , chweig 
Wolfenbütteler Str. 68, 38102 Braunschweig 
Viewegstr. 39, 38102 Braunschweig 
Haferkamp 27, 38112 Braunschweig 
Sommerlust 42, 38118 Braunschweig 
Auguststr. 34 B, 23611 Bad Schwartau 
Wolfenbütteler Str. 25, 38170 Schöppenstedt 
Salzdahlumer Str. 308 A, 38126 Braunschweig 
27 .11. Kurt Lütjens / 60 
03.12. J. Bretschneider / 80 
Am Kleinen Schafkamp 11, 38126 Braunschweig 
Erlenbruch 12 G, 38110 Braunschweig 
Eichenkamp 23, 38110 Braunschweig 
MINICAR 
Bezahlt werden bei uns 
nur gefahrene Kilometer 
und die Grundgebühr! 
Ampeln und Verkehrsstaus 
kosten keinen Pfennig mehr! 
Rolf-Hennig Denecke / 70 
19.12. Hans Ochmann / 65 
Rudi Lüttge / 80 
Bernd Sido / 60 
31.12. Jürgen Weisheit/ 65 
Nächster Redaktionsschluss für das Eintracht Magazin Mittwoch, 30.10. 2002 
Reparaturen, Abrechnungen, Mieterfragen, 
Pflegeaufträge oder Neuvermietung? 
Personenbeförderung 
Wir übernehmen diese ze itaufwendigen 
Aufgaben und sorgen für reibungslose Abläufe . 
5 50 50 oder 57 77 77 
Braunschweig • Telefon (0531) Einfach anrufen! 
Ihr Ansprechpartner: Herr Marko Dim itr ije vic . 
Sie wollen eine NEUE?? 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball, Le1chtathlet1k, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, Turnen, 




Hans-Jurgen Schultze (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Rainer Blanke (05 311 3 83 37 00 
SACHWALTER/fUSSBALL 
Harald Schafe, (05 311 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake, (05 311 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball), (05 311 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik), 10 53 311 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball), (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey), (05 31) 7 1 7 44 
Axel Fncke (Tennis). (05 311 4 32 26 
Kurt Lütjens (Wintersporti, (0 53 071 52 38 
Andreas Jost (Schw./Wasserb), (0 53 071 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen), 105 31132 62 81 
Stefanie Körner (Basketball), (05 31) 50 68 17 
Rolf Berwecke (Senioren), (05 31) 31 27 72 
Andreas Trelewsky (Schach), (05 3112 85 06 23 
Wolfgang Westphal (2.Schatzm.), (0 53 071 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.l, (04 311 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart), (01 7113 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart), (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenw.), (05 31168 28 65 
Manfred Klein (Jugendwart), (0 53 07) 41 21 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
87. Jahrgang, 2002 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46, 
38124 Braunschweig, (05 31) 68 20 40 
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Eintracht Braunschweig Marketing GmbH 
Hamburger Str. 20, 38112 Braunschweig, 
Telefon (05 311 2 32 30-46, Telefax (05 31) 2 32 30-30 
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Basketball 
Eine wichtige Ehrung für Hermann Nolte 
Noch einmal großer Bahnhof für Hermann Nolte, der ------------------.----------------.---
nach 24jähriger Amtszeit nicht wieder für den Vorsitz 
in der Basketball-Abteilung Eintrachts sowie in der Bas-
ketball-Gemeinschaft Eintracht/USC kandidiert hatte. 
Nun bedankten sich Gemeinschaft und Abteilung für 
die von Nolte geleistete Arbeit mit einem Stehempfang 
an einer seiner Wirkungsstätten. Vor dem DBB-Pokal-
spiel der BBG-Frauenmannschaft gegen den Zweitligi-
sten BG Göttingen gab es in der Halle der lsoldeschule 
ein Glas Sekt neben einem von den Spielerinnen ei-
gens zusammengestellten kalten Büffet und einer Kaf-
feetheke. USC-Abteilungsleiter Jens Seele hielt die Lau-
datio, Noltes Nachfolgerin bei Eintracht, Steffi Körner, 
überreichte dem überzeugten Braunschweiger ein Buch 
über die Geschichte der Stadt und Ehefrau Gisela Nol-
te bekam als Dank für ihren Beistand einen Blumen-
strauß. Den Dank seines Vereins, für den nun „nur" noch 
als Repräsentant des Stadtfachverbandes und als Ar-
chivar Eintrachts tätigen Nolte überbrachte Präsidiums-
mitglied Wolfgang Krake. Bei der Feier dabei waren 
unter anderem auch seine Vorgänger im Amt des Ein-
tracht-Abteilungsleiters, Joachim Clemens, Henry Tin-
gelhoff und der jetzige TXU-Manager Thomas Stille, ei-
nige alte Weggefährten und Mitbegründer der seit 1953 
bestehenden Abteilung und der Vorsitzende des Nie-
dersächsischen Basketball-Verbandes, Klaus Hantel-
mann sowie der USC-Vorsitzende Jörg Matthes und 
vom TU-Sport Lutz Stäter. 
Sportbilanz 
In der noch jungen Saison erwischte unsere Da-
menmannschaft einen denkbar schlechten Start in 
die Punktspiele der 1. Regionalliga. Nach der er-
warteten 65:74-Niederlage trotz guter Leistungen 
gegen die Bundesliga-Reserve von Rist Wedel gab 
es unnötige Auswärtsniederlagen beim Aufsteiger 
BG West Hamburg (57:60) und beim Osnabrücker 
SC (61 :65). Außerdem wurde das Pokalspiel der 
Fußball 
gsvorsitzende auf einem Bild v.l. Thomas Stille, Hermann oW'e, Stefanie Körner, 
Joachim Clemens, Henry Tingelhoff 
ersten DBB-Runde auf a esebene gegen die bä-
renstarke Zweitliga-Vertretung der BG Göttingen mit 
56: 122 verloren. 
Die 1. Herrenmannschaft dagegen fühlt sich als 
Aufsteiger in die 2. Regionalliga offenbar pudel-
wohl. Zwar gab es Schlappen gegen BG Göttingen 
III mit 67:78 und gegen Vegesack (55:75), doch 
im Nachbarschaftsderby bei SG Wolfenbüttel II 
(91:78) und gegen Cuxhave- haffte das Team 
überzeugende Erfolge. 
Die 2. Damenvertretung hatte bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe erst zwei Partien gespielt. 
In Hardegsen gab es einen 78:47-Erfolg, gegen 





tag von Ulrich 
Everling. 
Er kann darauf 
verweisen , ,,Ein-
tracht-Blut" in sei-
nen Adern zu ha-
ben, denn schon 
sein Vater war 
nicht nur als be-
kannter Leicht-
athlet in unserem 
Verein, sondern 




Er hat als Sprinter, Weitspringer, Zehnkämpfer, Hand-
baller, Tennisspieler und insbesondere Basketballer die 
blaugelben Farben mit beachtlichen Erfolgen in vorbild-
hafter Art und Weise über die Jahrzehnte vertreten. 
Er war und ist neben den vielseitigen aktiven Betäti-
gungen mit bewundernswertem Einsatz auch als Funk-
tionär in Verein-, Stadt-, Bezirks-, Landes- und Bundes-
gremien tätig. Sein fast unerschöpfliches Know How in 
sportlichen Belangen wird allseits hoch geschätzt. 
Er berichtet schon seit Jahren und auch heute noch 
fast täglich fachkompetent über Sportereignisse in der 
Presse und in anderen einschlägigen Organen, wobei 
der ehemalige Raabeschüler und Exportkaufmann sein 
journalistisches Talent gekonnt einbringt. 
Er ist ein „homo sporticus" außergewöhnlicher Prägung! 
Die Eintracht-Basketballer gratulieren Ulrich Everling 
herzlich zum 70. Geburtstag und danken für den fast 
fünfzigjährigen Einsatz in der und für die Abteilung. 
Wir wünschen Dir, lieber Ulli, auch im Namen der 
Mitglieder der Braunschweiger Basketball Gemeinschaft 
(BBG), noch vieie aktive Jahre bei stabiler Gesundheit. 
Henry Tingelhoff 
Trainer- und Managerentlassung nach Sturz an das Tabellenende 
Am 20. Oktober sollte für unsere Eintracht mit ei-
nem Sieg gegen den sportlich ebenfalls arg gebeutel-
ten Karlsruher SC die Trendwende zum Positiven ein-
geläutet werden. Am Ende gab es jedoch mit 1 :2 er-
neut eine frustrierende Heimniederlage und damit den 
Sturz an das Tabellenende zu verzeichnen. Viele der 
rund 14.000 Zuschauer im Stadion an der Hambur-
ger Straße forderten danach lautstark die Entlassung 
von Manager Dirk Holdorf sowie von Trainer Peter Voll-
mann. Im Rahmen der Pressekonferenz nach Spiel-
schluss gab Präsident Gerhard Glogowski dann auch 
die Trennung von Cheftrainer Vollmann bekannt. Fol-
gerichtig wurde nur 24 Stunden später auch die Ent-
lassung von Manager Dirk Holdorf vollzogen. 
Der Fußball-Lehrer Peter Vollmann wurde vor 16 Mo-
naten als Eintrachttrainer verpflichtet mit der Maßga-
be, endlich den langersehnten Aufstieg in die 2. Bun-
desliga zu erreichen. Nach durchwachsenem Saison-
verlauf in der Regionalliga verbunden mit viel Glück 
und Zittern gelang dann auch im Mai dieses Jahres 
nach neunjähriger Abstinenz die langersehnte Rück-
kehr in den Profifußball. Leider verlief der Start in die 
zweite Liga nicht so erfolgreich wie erhofft. Damit 
geriet auch der „Aufstiegstrainer" Peter Vollmann zu-
nehmend unter Druck, bis hin zu seiner Demission 
auf Grund andauernder sportlicher Erfolglosigkeit. Dirk 
Holdorf war seit 1998 zunächst als Geschäftsführer 
und später als Manager für Eintracht tätig. 
Mit Nachdruck und ohne Zeitverlust wurde dann die 
Nachfolge auf den vakanten Trainer- und Managerpo-
sitionen geregelt. Mit dem ehemaligen Fußball-Natio-
nalspieler Uwe Reinders wurde eine Persönlichkeit als 
Chefcoach verpflichtet, der schon einmal Ende der 
80er und zum Anfang der 90er Jahre bei Eintracht 
erfolgreich als Spieler und nachfolgend als Trainer tä-
tig war. Als neuer Manager wurde der erfahrene Wolf-
gang Laos verpflichtet, der zuletzt fast 10 Jahre im 
geschäftsführenden Vorstand des l .FC Köln Leitungs-
aufgaben wahrgenommen hatte. Sowohl Uwe Reinders 
wie auch Wolfgang Laos wurden 1955 in Essen gebo-
ren und wollen nun gemeinsam bis zum Sommer 2003 
mit unserem Zweitligateam den Klassenerhalt errei-
chen. Als Co-Trainer wurde Uwe Reinders mit Uwe Hain 
ein erfahrener Assistent zur Seite gestellt, der in un-
serem Verein verwurzelt ist und sehr erfolgreich die 
Amateurmannschaft in der Oberliga betreut. 
Am 28. Oktober gelang dem neuen Trainergespann 
ein geglückter Einstand. Vor nur 4.500 Zuschauern 
entführte unser Zweitligateam verdient einen Punkt 
beim MSV Duisburg. 1: 1 hieß es nach in spielerischer 
Hinsicht 90-minütiger Fußball-Magerkost. Allerdings 
zeigten unsere Spieler im Wedaustadion endlich wie-
der Biss und überzeugten in kämpferischer Hinsicht. 
Bei s_ei r Heimpremiere musste Uwe Reinders ei-
nen Rü lag hinnehmen in dem Bemühen, mit sei-
ner Man chaft den Tabellenkeller zu verlassen. Bei 
strömendem Regen und kühlen Temperaturen erleb-
ten über 13.000 Zuschauer eine bittere 2:3-Heim-
schlappe gegen Alemania Aachen. Erneut stimmte der 
Kampfgeist und die Laufbereitschaft in den Reihen un-
serer Spieler, allerdings fehlte es ihnen wiederholt an 
Spielwitz und technischen Fähigkeiten, um sich spiel-
entscheidende Vorteile zu verschaffen . 
Gerald Gaus 
Eintrachts neuer Trainer Uwe Reinders 




Am Montag, 21.0ktober 2002, fand wieder einmal 
unsere Jahreshauptversammlung statt. Eine beachtli-
che Leistung, dass es doch tatsächlich knapp 15 Per-
sonen (inklusive Vorstand!) schafften, den Weg in die 
Hütte anzutreten. Leider scheinen viele noch immer 
nicht begriffen zu haben, dass ein Verein bzw. unsere 
Abteilung ohne ehrenamtliches Engagement oder zu-
mindest ein wenig Interesse nicht bestehen kann. 
Aus den Berichten der Vorstandsmitglieder möchte 
ich an dieser Stelle lediglich zwei Punkte herausheben: 
Gratuliert wurde insbesondere den 1. Damen so-
wie Trainer Jost Miltkau zum Erreichen der eingleisi-
gen Bundesliga, die zu Beginn der Feldsaison 2003 
eingeführt wird. Dieser Erfolg war nicht nur für den 
Erhalt Braunschweigs als Hockey-Standort von immen-
ser Wichtigkeit. Der 1. Vorsitzende Michael Schaller 
wies diesbezüglich jedoch auch schon darauf hin, dass 
der Verein viele noch nicht klar definierte Auflagen zu 
erfüllen haben wird, um die Lizenz letztendlich zu be-
kommen. Ein bewirtetes Clubhaus mit Umkleidekabi-
nen sowie hauptamtliche Jugendtrainer sind nur zwei 
Punkte, die zum jetzigen Zeitpunkt im Raume stehen. 
Des Weiteren wurde in den Berichten die Leistung 
der 2. Damen hervorgehoben, die ihre bisher vielleicht 
deprimierendste Saison mit dem „Erfolg" des Klas-
senerhaltes in der Oberliga bewältigt haben. Vor al-
lem bedingt durch Personalprobleme in der Bundesli-
gamannschaft wurde mehr als die Hälfte aller Spiele 
in Unterzahl angetreten. Danke fürs Durchhalten! 
Auch die Leistung der 1. Herren wurde trotz des 
verpassten Aufstiegs lobend erwähnt. Ein ausführli-
eher Bericht über die gespielte Feldsaison sowie das 
Aufstiegsspiel finden sich an gesonderter Stelle. 
Bei den anschließenden Wahlen des Abteilungsvor-
standes ergaben sich einige Neuerungen. Gewählt 
wurden: l. Vorsitzender Michael Schaller, 2. Vorsit-
zender Dirk Blumenberg, Sportwart Stephan Rudloff, 
Jugendwart Horst Kanne, stellvertretender Jugendwart 
Hartmut Wendt, Kassenwartin Stefanie Remme, 
Schriftführer Heino Schweibs, Schiedsrichterwart An-
dreas Zysk, Pressewartinnen Mareike Meyer/Bettina 
Remme. An dieser Stelle seien noch einmal Jürgen 
Stein für sein Engagement als Jugendwart und insbe-
sondere lnge Zysk für ihre langjährige Arbeit als 
Schatzmeisterin herzlich gedankt. 
Die „neuen" Vorstandsmitglieder Stefanie Remme 
(langjähriges Mitglied der Hockeyabteilung, ehemali-
ge 2. Damen-Spielerin) und Horst Kanne (Vater der A-
Mädchen-Spielerin Katharina Kanne) möchte ich herz-
lich willkommen heißen und wünsche gute Zusammen-
arbeit und viele frische Ideen in der Vorstandsarbeit. 
Zum Schluss noch eine Anmerkung in eigener Sa-
che: Nach dem Wechsel des Verlages erscheint das 
Eintracht-Magazin nun wieder regelmäßig und dazu in 
neuem Design. Um wieder verstärkt in Artikeln über 
die Hockey-Abteilung berichten zu können, würden wir 
uns jedoch freuen, mehr mündliche oder schriftliche 
Informationen bzw. eigene Berichte und Fotos(!!) von 
den einzelnen Mannschaften zu bekommen. Der näch-
ste Redaktionsschluss ist der 4. Dezember - also: 
Auf geht's! 
Bettina Remme 
Die Chance wieder nicht genutzt 
Wieder einmal haben die ersten Herren der Hok-
keyabteilung die Chance zum Aufstieg in die Regio-
nalliga nicht nutzen können. Im Gegensatz zu den Fuß-
ballern haben sie ihr ent-
scheidendes Spiel in Ham-
burg beim Club an der Alster 
nach Verlängerung mit 1 :2 
nach einem Golden Goal un-
glücklich verloren. 
Die Enttäuschung über die 
Niederlage hielt sich in die-
sem Jahr jedoch in Grenzen, 
da die Mannschaft im ent-
scheidenden Spiel ihre beste 
Saisonleistung abrufen konn-
te. Leider war die Mannschaft 
aus Hamburg, gespickt mit ei-
nigen bundesligaerfahrenen Spielern, ein kleines bis-
schen reifer und besser, so dass die knappe Niederla-
ge letztendlich verdient war. 
So wurde im Clubhaus der Gastgeber ausgiebig mit 
unseren 25 mitgereisten Superfans, die uns das ge-
samte Spiel toll unterstützt haben, gefeiert. Auch wäh-
rend der Busfahrt zurück nach Braunschweig war die 
Stimmung sehr ausgelassen. Abschluss des Tages war 
dann eine kleine Party in unserer Hockeyhütte. 
Eintracht • 100 
Die Mannschaft wird trotz des verpassten Aufstie-
ges zusammenbleiben. Einzig Jens Kühnast wird stu-
dienbedingt Braunschweig verlassen und uns nicht 
mehr zur Verfügung stehen. 
Wir schafften es auch in die-
ser Saison nach langer Zeit 
endlich wieder, Jugendspie-
ler aus den eigenen Reihen 
in die Mannschaft zu inte-
grieren. Hier liegt auch das 
Hauptaugenmerk für die 
nächste Spielsaison. 
Ziel für die kommende 
Hallensaison ist es, frühzei-
tig den Klassenerhalt in der 
Regionalliga zu sichern, 
weitere Jugendspieler zu in-
tegrieren und unseren Fans gute und spannende Spiele 
zu zeigen. 
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei un-
seren Sponsoren Feldschlößchen, Niedersachsen 
Druck und Tandure, die uns nicht nur zu unserer all-
jährlichen Mega-Hockey-Party unterstützt haben, und 
bei unseren treuen Fans, die uns zu jeder Zeit ange-
feuert und unterstützt haben. 
·11: .. ,.,,. .. ,, .. 
~ -' 
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Herren 1 Spiele in Braunschweig 
Sa. 23.11.02 17.00 EBS- MTV BS Lessinggym.Wenden 
Sa. 30.11.02 15.00 EBS- Lübeck Lessinggym.Wenden 
So. 1.12.02 12.00 EBS- Heimfeld Lessinggym.Wenden 
Sa. 21.12.02 17.00 EBS- DHC Hannover Lessinggym .Wenden 
So. 19.01.03 13.00 MTV- EBS Halle Güldenstr. 
Sa. 1.02.03 17.00 EBS- Hamm Lessinggym. Wenden 
So. 9.02.03 12.00 EBS- Rissen Lessinggym.Wenden 
Sa. 22.02.03 15.00 EBS- Celle Lessinggym.Wenden 
Damen 2 Spiele in Braunschweig 
Sa. 23.11.02 15.00 EBS- DTV Hannover Lessinggym.Wenden 
So. 1.12.02 11.00 MTV BS- EBS Halle Güldenstr. 
Sa. 7.12.02 15.00 EBS- Hannover 78 Lessinggym. Wenden 
So. 8.12.02 12.00 EBS- Bremen Lessinggym.Wenden 
So. 15.12.02 10.00 BTHC-EBS Halle IGS West 
Sa. 25.01.03 15.00 EBS- MTV BS Lessinggym.Wenden 
Sa. 9.02.03 14.00 EBS-BTHC Lessinggym.Wenden 
Sa. 15.02.03 15.00 EBS- HC Hannover Lessinggym.Wenden 
Turniertage in Braunschweig Herren 2 
So. 12.01.03 ab 10.00 Halle IGS West 
So. 26.01 .03 ab 11.00 Lessinggym.Wenden 
Hockey-Feldsaison: Der Rückblick 
1. Damen : Trotz eines kleinen Kaders und der Ein-
gliederung vieler Nachwuchskräfte schafften sie die Qua-
lifikation für die neue eingleisige Bundesliga souverän . 
Erst am letzten Spieltag wurde die Play-Off-Teilnahme 
verspielt. Am Ende belegten sie mit sieben Punkten Vor-
sprung zum Sechsten Platz 5 in der Bundesliga Nord. 
2. Damen: Zum ersten Mal hätten sie aus der Ober-
liga Niedersachsen/Bremen aufsteigen können. Statt-
dessen quälten sie sich, vor allem nach der Sommer-
pause, mit riesigen Personalproblemen durch die Sai-
son. Von 13 Spielen spielten sie 9 in Unterzahl, davon 
4 Spiele sogar nur zu Acht. Trotzdem waren die 2. 
Damen in vielen Spielen die bessere Mannschaft und 
mussten sich nur auf Grund der personellen Überle-
genheit der Gegner geschlagen geben. Eine Ausnah-
me gab es beim Club zur Vahr II vor der Pause. Dort 
gelang den 2.Damen mit nur acht Spielerinnen ein 3:1 
Sieg. Vorbildlich: Kein Spiel wurde abgesagt. Am Ende 
belegten sie den 6.Platz. 
Die 1. Herren spielten eine fast perfekte Saison. 
Mit fünf Punkten Vorsprung wurden sie Oberligamei-
ster. Der erneute Versuch in die Regionalliga aufzu-
steigen scheiterte trot. ster Saisonleistung. Sie 
verloren durch ein Gold~ oal in der Verlängerung 
bei der Bundesligareserve vom Club an der Al ster. 
Mit viel Spaß am Spiel waren die 2. Herren in der 2. 
Verbandsliga auf Punktejagd. Die Eingliederung der 
Jugendspieler funktionierte problemlos, sodass ein 4. 
Platz erreicht wurde. 
Die A-Mädchen siegten in der Pokalrunde Nieder-
sachsen/Bremen ungeschlagen. Herzlichen Glück-
wunsch dazu an dieser Stelle! Die männliche Jugend 
B belegte Platz 5„ 
In der niedersächsischen Pokalrunde belegten die 
B-Mädchen den 3.Platz, die A-Knaben wurden punkt-
gleich mit dem Dritten Vierter. Die B-Knaben ließen 
den Gegnern in der Vor- und Endrunde keine Chance 
und wurden auch ungeschlagen Pokalsieger. Herzli-
chen Glückwunsch! 
Die C-Mädchen sowie die C- und D-Knaben nahmen 
erfolgreich an ihrer Spielrunde teil. 
Start in die Hallensaison: 
Das Ziel der l .Herren in der Regionalliga Nord ist der 
Klassenerhalt 
Die Bundesligasaison der l .Damen beginnt im Januar. 
Alle Mannschaften würden sich über lautstarke Un-
terstützung freuen. 
Mareike Meyer 
,,Schwere Saison, trotzdem erfolgreich" 
Wir haben unser Saisa l erreicht. Braunschweig unser bestes Hockey und legten, als Außenseiter, ge-
Trainer Jost Miltkau gab vor Saisonbeginn eine genaue gen Klipper ein wunderschönes Spiel hin. Mit einem 
Zielsetzung, die wir Hockeyfrauen mit Bravour befolg- guten Polster gingen wir in die letzten drei Spiele und 
ten. Platz fünf war das Ziel, das wir zum Saisonende hatten sogar noch die Möglichkeit, das Viertelfinale zu 
erreichen wollten und mussten, um die eingleisige Bun- erreichen. Doch so schön das Spiel gegen Klipper auch 
desliga zu erreichen. Schon das Auftaktspiel in Lever- war, es konnte leider nicht wiederholt werden. Am Ende, 
kusen hatte so seine Tücken, so dass hier, wie auch in sicher, knapp, dennoch - über die gesamte Saison ge-
den folgenden Spielen, Personalprobleme auftraten. sehen - verdient, erreichten wir den heiß ersehnten 5. 
Doch der große Mannschaftsgeist ließ uns auch diese Platz. Allen Hockeymädels viel Spaß auf den weiten 
Sorge vergessen und besorgte uns mit drei Punkten Reisen und auf des Gegners Platz. Wir hoffen, dass wir 
einen guten Start. Die Saison verlief in Höhen und Tie- uns gut in der „Eingleisigen" schlagen werden ... 
fen. Doch zum Schlussspurt spielten wir noch einmal Vicky Wiedermann 
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~:!.' ~~~7 t, (<111Wttill9 ''Meine Bank? 
Mit starken Pannern 
in die neue Saison 




Firtura - ~sMl.lll$Gmbff 
galaMtanGmbH & Co, kG 
GtmlnlSe<uritySetvl<tGmbM 
Gll<M a,a_ei AG GB Holbra~u, Wolters 
H.·G. ~Sanl!JrMeinln',GmbH 
H.altffnu , 11:aufmannlan<h.d,.JftJ-. 











Otientlid!e Verslclltrung BraunJ<ltweig 




Sportu. Fre1ult GmbH 
Stadti~lnlgw,g 8m 1Md 1wti lg GmbH 






Ist da, wo ich bin;,! 
Einfach online!" ;f 



















Oeu11,clle Stldtt Medi.., Gmbk 
0eutulleVfflllDgensberatung AG 
0EV1l(<lffll)llle,Vemi~•GmbH 
Dö11ngGrnbM - ~rAkttn'lflnkhler 
Ein Gdwfnn für a/ld 
taxallf 
VOLKSWAGEN BANK 
l(ill,ler & Uppm.aM Med~ll$ GmbH 
l(raft'ffrkfflrMundstodr.GmbH 
l(rouhl,:e sign-lntematlon11I GmbH 
m91ten 
b l Breunschweiger · Versoraunas-AG 
~(IJ( W[r,.( MI- EN(RGII 
Play•Off 
P,o Oeslgn GmbH 
propaga~ - Werbugentur 
Prowem;, ~ mlnel GmbH 
~ ll1yHotel!i-emtnarl111 
IIADl021 - de<ne1te ROCICsellder 
1gg P,ln! Medlff\GrnbH 










V<ilhwa~ bnk GmbH 
V<ilkswagenLuslngGmbH 




Wldvl\aM lnttmel Servkes Gmb H 




lnve:s1men1 & Conwlt1r,g GmbH & Co K:G 
Die Bundesliga kickt wieder in Blau-Gelb. Eintracht forever. f,~~!f~~~,! 
www.volksbankbraunschweig.~e 
Volksbank m 
Braunschweig eG - -
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
Fußball-Amateure Neue Mitglieder 
Bis jetzt gut angelaufen Fußball 
Koray Torum (28.4.90) • Rafael Busseil 00.2.85) 
Claas Erick Schmale (5.10.02) • Björn Baum (6. 7 .82) Beim WJ-Cup konnten unsere D-Ein-
tracht-Jungs auch die Rückrunde ge-
gen TSV Schöppenstedt für sich ent-
scheiden. Sie siegten mit souveränen 
9 Toren. Der nächste Gegner wird neu 
ausgelost, somit kann er noch nicht 
bekannt gegeben werden. 
Auch die Ergebnisse im Nord-Cup 
können sich sehen lassen. Die Ul3-Ju-
nioren erspielten sich gegen Hannover 
96 ein 1:2. In den Auswärtsspielen in 
Berlin trafen unsere B2, Cl, C2 und 
Dl-Einträchtler auf Tennis Borussia. So 
trennten sie sich: TeBe - B2: 2:2, TeBe 
- Cl: 8:2, TeBe - C2: 1:2 und TeBe -
Dl: 1:0. Im darauf folgenden Spiel wa-
ren die C2-Kicker Werder Bremen trotz 
ungünstiger Wetterverhältnisse über-
legen und siegten zu Hause mit 6: l . 
In der parallel laufenden Begegnung 
Eintracht Dl - Werder Bremen konn-
ten die Gäste diese Partie mit dem glei-
chen Ergebnis für sich entscheiden. 
Am 5./6.11.2002 treten unsere B-
Junioren und C-Einträchtler gegen Han-
nover 96 an. Die Ergebnisse werden 
im nächsten Heft veröffentlicht. 
So/veig Bräunig 
Hockey 
Vinzent Schuh (8.4. 92) 
Handball 
Christian Barmann (14. 3.7 4) • Ulrike Bull (13.11.79) 
Elke Hohls (6.8.80) 
Tennis 
Bianca Rätz (27.2.85) 
Leichtathletik 
Marius Jes Geißler (8.7.91) • Eiko Döhnel (20.8.91) 
Julius Nimbach ( 1 7 .12. 93) • Charlotte Nimbach 
(24.8.91) 
Schwimmen/Wasserball 
Stella Rotert (8.5.64) • Jutta Kusserow (30.3.47) 
Basketball 
Eva-Maria Krapp (26. 7 .86) · Stefan Stagge (27. 7 .81) 
Lisa Drescher (29.6.89) -Tobias Krätzner (23.3.74) 
Anne Ohlendorf (6.2.80) 
Seniorensport 
Anneliese Sagebiel (16.8.31) • Elisabeth Meyer 
(12.4.38) • Bernhard Meyer (7.9.30) 
Turnen 
Timon Schrey (4.10.97) • Hannah Labuhn (3.5.00) 
Sina Gerdel (11.6.98) 
Wichtige Mitteilung 
Glück, Können oder noch mehr?! Am Dienstag, den 3. Dezember um 19.00 Uhr sind die Pressewarte der Abteilungen in 
die Stadiongaststätte eingeladen, um mit 
dem Geschäftsführer der SUBWAY GmbH, 
Herrn Olaf Stelter, dem Präsidiumsmitglied 
Wolfgang Krake sowie dem Vereinspresse-
wart Gerald Gaus über das neugestaltete Ver-
einsmagazin zu diskutieren. 
Als zum Ende der Spielsaison 2001/2002 aus dem 
achtzehner Spielerkader der ehemaligen dritten Her-
renmannschaft fünfzehn Spieler und der Trainer zu an-
deren Vereinen wechselten, war für die Fußball-Ama-
teurabteilung von Eintracht vor der neuen Spielzeit 
natürlich „guter Rat teuer". 
Mit Dirk Fischer wurde jedoch ein überaus enga-
gierter und auch als Talentsichter in Werder Bremens 
Diensten stehender Trainer gefunden und für unsere 
Dritte Mannschaft verpflichtet. In der nun folgenden 
erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem ebenso 
„neuen" Teammanager Bernd-Dieter Remme und 
dem „alten" Betreuer Klaus Sielaff entwickelte sich 
eine zukunftsorientierte zweite Herrenmannschaft aus 
jungen und ehrgeizigen Spielern . 
Durch den direkten Kontakt zum Trainergespann 
Uwe Hain (der nun auch als Co-Trainer neben Uwe 
Reinders tätig ist) und Harald Wilms, der Unterstüt-
zung von Spielern dieser Mannschaft und dem Wis-
sen, miteinander für den BTSV Eintracht zu kämpfen, 
erlebten wir ein erfolgreiches Team als Spitzenreiter 
der Bezirksklasse Staffel 3. 
Fazit: Nicht jede Mannschaft, die sich auflöst, wird 
vom Glück verlassen . Neben Glück gehören auch 
Können und Mut zu einer erfolgreichen Saison. 
Enge Zusammenarbeit mit allen Verantwortlichen, 
Wille zum Erfolg und Vertrauen in das Team sind 
Bausteine für ein positives Wirken. Der Vorstand ist 
sehr stolz auf diese Mannschaft, aber auch auf alle 
anderen Mannschaften des Amateurbereiches und 
wünscht sich weiterhin viele Mitstreiter auf dem stei-




-Die Hallensaison hat begonnen -Fußball-Amateurabteilung: Wassergymnastik , Jeden Dienstag : 19.00 Uhr Schwimmhalle Blasiustraße 5 Stammtisch "DONASTA", Jeden Donnerstag: 15.30 Uhr Stadion-Gaststätte 
Wenn die Hallensaison beginnt, heißt es auch Start der 
Hallenmeisterschaft, bei der in diesem Jahr alle Fußball-
mannschaften von G- bis A-Junioren teilnehmen werden. Jahreshauptversammlung 
am 3.Febru~"' 2003 
Gymnastik und Spiele, Jeden Freitag:18.00 Uhr 
Turnhalle Nibelungenschule 
Termine November /Dezember: 
A2-Junioren: 8.1 2.02 
B2-Junioren: 8.12.02 
Cl-Junioren: 17 .11./24.11./8.12.02 
C2-Junioren: 17 .11 ./24.11./8.12.02 
D1-Junioren: 17. l l ./24. 11 ./812.02 
D2-Junioren: l 7.11./24.11 ./7.12.02 
El-Junioren: 16.11./8.12.02 
E2-Junioren: 17. 11 ./8. 12.02 
Fl-Junioren: 24. ll ./1.12./15. 12.02 
F2-Junioren: 24. 11./ 1.1 2./15. l 2.02 
G-Junioren: 23. l l ./30.11 ./14.12.02 
Bestellen Sie einloch Ihre kostenlos Pronemoppe unter: 
» Telefon (05 31) 3 80 12•0 















l . Eröffnung und Begrüßung 
Folklore, 3.12 .2002: 15.00 Uhr 
Stadion-Gaststätte 
Große Abteilungs-Weihnachtsfeier, 4.12.2002: 
16.00 Uhr Stadion-Gaststätte 2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Genehmigung des Protokolls 
der Jahreshauptversammlung 2001 
Kegeln, 7.12.2002 und dann alle vier Wochen : 19.00 
Uhr Moorhütte, Petzvalstraße 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum bis 27.01.2003 
eingereicht werden 
Unseren Abteilungsmitgliedern sowie allen Mitglie-
dern unserer Eintracht wünschen wir ein frohes und 
geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr, verbunden mit den besten Wünschen 
für ein persönliches Wohlergehen! 
Deutschland den 
Menschen. 
www.gesic htze ige n .de 
Aktion wel toffenes Deutschland e. V. 
Sie wollen eine NEUE?? 
Maßgeschneiderter Service mit vielen 
Pluspunkten und Vor-Ort-Beratung 
Wechseln Sie jetzt zur 
Der Vorstand 
A u T ([}) [f[[ ([}) T E1 L 
da s Hot e l , in d em künft ig e Stars wohn e n ... 
z.B. Thomas PIORUNEK - der Held von Eintracht 
Schmalbachstr. 6 / vor TÜV / 38112 Braunschweig 
nur 5 Minuten zu Fuß zum Stadion 
Zimmer ab 25,00 € 
Inklusive Frühstück und Parkplatz 
Telefon 05 31-23 94-0 • Inhaberin Antje Heber 
www.autohotel-braunschweig.de 
DER MUSICPUB 
Neue Straße 2 
38100 Braunschweig 






Erfolgreiche Schüler Dienstags-Senioren-Doppel 
Seit einigen Jahren hat sich der Dienstagvormit-
tag zu einem regelmäßigen Treffpunkt der Senioren 
etabliert und fand auf Grund der jungegebliebenen 
Sport" das Wichtigste . Zur Zeit hat es sich so einge-
pendelt, dass 1 1/2 bis 2 Doppel absolviert werden. 
Es wäre schön, wenn sich die Gruppe zahlenmäßig 
Tennisspieler immer 
mehr Zuspruch . Ab 
Mitte Mai trifft sich 
von 10 bis 12 Uhr 
eine Gruppe von ca. 
8-12 Teilnehmern auf 
der Tennisanlage, um 
miteinander um die 
gelbe Filzkuge l zu 
fighten. Durch die vor-
herige Auslosung ent-
stehen meistens neue 
Paarungen, so dass 




sind auch Damen 
herzlich willkommen. 
Der Abschluss dieser 
morgendlichen Tenni s-
stunden endet immer 
mit einer fröhlichen 
Runde. Wir hoffen, 
dass die Dienstags-
Ten nis-Runde au ch 
durch neue Mitglieder 
bereichert wird , damit 
dieser feste Bestand-
teil unseres Vereinsle-
Ein halbes Dutzend unserer Schüler und Schüle-
rinnen konnten sich am 29. September beim Schü-
lersportfest des Polizei SV (380 Teilnehmer} gegen 
teilweise vielzählige Konkurrenz durchsetzen. Vorde-
re Plätze gab es vornehmlich in den Langläufen. Je-
remy Hübner verbesserte sich als Neunjähriger im 
1000 m-Lauf um neun Sekunden auf 3:48,50 Minu-
ten und passierte mit zwei Sekunden Vorsprung als 
Sieger die Ziellinie. Zweitplazierte wurde in der Klas-
se B12 Maren Rattunde im 800 m-Lauf in 2:53,45 
Minuten. Zweitstärkster Mehrkämpfer war Tim Schul-
te bei den Zehnjährigen im Dreikampf { 1068 Punk-
te} und im Vierkampf (1386 Punkte}. Weitere dritte 
Plätze gab es jeweils mit persönlichen Bestzeiten 
durch Selene Kirchmann {D9} im 800 m-Lauf (3:08,03 
Min}. durch Timo Schickram {D8} im 100 m-Lauf 
(3:57,50 Min} und durch Malte Weber {B12} im 
1000 m-Lauf (3:22,09 Min}. 
nende Partien ergeben. Sinn und Zweck dieser Diens-
tagsrunde ist, dass man sich ohne Verabredung mit 
verschiedenen Mitgliedern zum Tennisspielen treffen 
kann . Hierbei ist der Spaß und die Freude am „weißen 
bens in den nächsten Jahren weiterhin von allen sport-
lich begeisterten Seniorinnen und Senioren genutzt 
werden kann. 
Christa Strietzel 
Klubabend im Winterhalbjahr 
Hans Hogrefe 
Nach Beendigung der Sommersaison ist für alle Ten-
nismitglieder einmal im Monat ein zwangloses Wieder-
sehen im Tennisklubhaus ab 18.30 Uhr vorgesehen. Wir 
würden uns freuen, wenn möglichst viele Tennismitglie-
der und Freunde daran teilnehmen würden. Die Termine 
wurden wie folgt festgelegt: Freitag. den 06.12.02, 
17.01.03, 07.02.02, 07 .03.03 und 04.04.03. 
Christa Strietzel 
Geburtstage November/Dezember 
15.11 . Walter Steinadler 
16.11 Torsten Warnecke 
Volker Heidtmann 
17 .11. Klaus Langhardt 











.20.11 . Wolfgang Münkcl 
Hans Jäcker 
Bettina Heinicke 
21.11. Mike Wrange 
Bernd Quensen 
Eliane Hemmi 
22.11. Dr. Wolfgang Brehme 
Wilfried Kage 
23.11. Stefan Pfeng 
24.11. Oliver Laubner 
Ulrich Bode 
Dr. Claus Wiechmann 
25.11 . Günther Jarzombek 
Peter Adler 
Dr. Helga Miehe 
26.11 . Georg Leukert 
Jürgen Peineke 
27.11. Kurt Lütjens 
Klaus Dorenwendt 
28.11. Margaret Schäfer 
Dieter Geiler 
Brigitte Tresp 
29.11. Manfred Gerstmann 





1.12 Dieter Purwin 
Rainer Kuhna 
Joachim Diehl 
2.12. Willi Sprengel 
Dirk Dcbertin 
3.12 . Joachim Bretschneider 
Christei Stille 
4 .12. Markus Wolf 
Paul Strüber 
Dr. Michael Westermann 
Erna Gerstmann 





6.12. Roland Kretzschmar 





Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
Eine Woche Training für 
Eintrachtmitglieder bis zwei 
Personen 
bei Vorlage Ihres Mitglieder-Ausweises und dieses Gutscheines; gültig bis 15.01.2003 . 
• 
Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
15% Rabatt für 
Eintrachtmitglieder auf eine 
Jahresmitgliedschaft 




10.12. Brigitte Gründel 
11.12. Christa Kammann 
Waltraut Plümecke 
12.12. Dieter Meier 
Gertrud Schmidt 
14.12. Maria-Monika Menger 
Wolfgang Wendt 
15.12. Bernhard Krökel 
23.12. Dr. Bernd Stoffregen 
24.12. Christoph Stengel 
Erika Krag 
Bernd-Michael Müller 






Dr. D. Schulz-Müllensiefen 
16.12. Jürgen Plumeyer 
26.12. Gerhard Busch 
'-{lbel Lenze 
....!lmut Merk 
27.12. c..;laus Süssmilch 
28.12. Christian Thiele 
Renate Lange 
Frauke EIiwart 
17.12. Sabine Flöte 
18.12. Klaus Bellmann 
Rainer Blanke 






20.12. Klaus Bock 
Hennry Löscher 
21.12. Marga Schneider 
22.12. Enno Zahn 






y t Rudloff 
29.12 . . ,rk Blumenberg 
30.12. Peter Alter 
Maik Kiehne 
Dagmar Hoffmann 
31.12. Jürgen Weisheit 
Christian Kruppa 
Nächster Redaktionsschluß: 
Mittwoch, 4. Dezember 2002 
Berichte können ab Dezember auch per E-Mail 
an den Pressewart des Gesamtvereins, Gerald Gaus, 
gesendet werden: gaus2002@web.de 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball, Le1chtathlet1k, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, Turnen, 




Hans-Jurgen Schultze (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Rainer Blanke 105 31) 3 83 3 7 00 
SACHWALTER/FUSSBALL 
Harald Schaler (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake, (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jorg Bresler (Fußball), 105 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Le1chtathlellk), (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball), (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey), (05 31) 7 1 7 44 
Axel Fncke (Tennis), (05 31) 4 32 26 
Kurt Lutiens (Wintersport), (0 53 07) 52 38 
Andreas Jost (Schw./Wasserb), (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen), (05 31) 32 62 81 
Stefanie Korner (Basketball), (05 31) 50 68 17 
Rolf Berwecke (Senioren), (05 31) 31 27 72 
Andreas Trelewsky (Schach), (05 31 l 2 85 06 23 
Wolfgang Westphal (2.Schatzm.J, (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (L1egenschaftsref.), (04 31) 86 14 49 
Jorg Schreiner (Sportwart), (01 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart), (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenw.), (05 31) 68 28 65 
Manfred Klein (Jugendwart), (0 53 07) 41 21 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, W1lh Leberkühne, Wolfgang N1emsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
EINTRACHT-MAGAZIN 
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87. Jahrgang, 2002 
Ersche1nungswe1se: achtmal jährlich. 
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Redaktion und verantwortlich für den Inhalt 
Gerald Gaus, Me1ßenstraße 46, 
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GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 381 12 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-0 
Telefax (05 31) 2 32 30-30 
Internet-Adresse http://www.Eintracht.com 
Offnungsze1ten: Montag, 10.13 Uhr, 
Dienstag - Freitag, 10-13, 14-17 Uhr 
Vereinsgaststatte, (05 31) 32 13 79 
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Jahreshauptversammlung 
Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung 
Bei seiner Jahreshauptversammlung machte der 
BTSV Eintracht seinem Namen alle Ehre: Die zweiein-
halbstündige Versammlung am 25. November im Schüt-
zenhaus verlief in Harmonie und Eintracht bei einer Be-
teiligung von 106 Stimmberechtigten Mitgliedern und 
54 Gästen sowie dem kompletten Fußball Profikader. 
Zukunftsorientiert zeigte sich die gesamte Führungs-
riege, Probleme wurden nicht beklagt, sondern deren 
Lösung in Angriff genommen. Als vorrangiges Ziel wur-
de die wesentliche Erhöhung der Vereinsmitglieder-
zahl in absehbarer Zeit definiert. Der bekannte Schul-
denberg wurde zwar erläutert, stelle aber laut Präsi-
dent Gerhard Glogowski keine absolute Gefährdung für 
die Existenz des Vereins dar. Die Einigkeit kam auch in 
der Entlastung des Präsidiums ohne Gegenstimme und 
der einstimmigen Wahl des bisherigen Poo~Sprechers 
Wolfgang Borowski als neues Mitglied im Wirtschafts-
beirat zum Ausdruck. Zum Abschluss gab es jede Men-
ge Ehrungen für langjährige Mitglieder und verdienst-
volle Leistungen und das Gefühl einer Führungsriege, 
die zurecht das Vertrauen des Vereins genießt. 
Gerald Gaus 
Verleihung der Ehrennadel in Gold (von links): 
Carl Lauenstein, Viktor Siuda, Gerhard Glogowski, Henning Sievers, Andreas Scholz, Hans-Jürgen Teichert 
Fußball 
Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung 
am 25.11.2002 im Schützenhaus 
Silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft 
lnge Kresse, Dr. Armin Aschenbrenner, Renate Aschenbren-
ner, Siegfried Koch, Hartmut Lorenz, Gert Waltnitzki, Rei-
ner Proske, Anne Berit Eriksen, Uwe Siedentop, Wolfgang 
Platter, Karl-Heinz Wellmann, Dagmar Blaska, Dr. Dietrich 
Merkel, Stephanie Goth, Adolf Sülflow, Olaf Müller, Arnhild 
Warneke, Ingrid Fabricius. 
Goldene Ehrennadel für SO-jährige Mitgliedschaft 
Liselotte Hötzel, Carl Lauenstein, Reinhard Praus, 
Henning Sievers, Viktor Siuda, Andreas Scholz, Hans-Jür-
gen Teichert, Willi Weber-Wellegehausen 
Goldene Verdienstnadel für besondere Verdienste 
lnge Zyk, Petra Mattner. 
Hermann Nolte wurde mit einem Präsent geehrt (Stadtbio-
graphie von Braunschweig) - für das Ausscheiden als Ab-
teilungsleiter der Basketballabteilung. 
Verleihung der Ehrennadel in Silber (von links): 
Adolf Sülflow, Gerhard Glogowski, Dr. Armin Aschenbrenner - Fotos: Gerald Gaus 
Die Siegchancen der Profis von Eintracht Braunschweig leider verschenkt 
in die Regionalliga antreten. Dabei wur-
den gerade die beiden letzten Partien in 
Lübeck und gegen Trier von unseren Spie-
lern nach engagierter Leistung weitge-
hend überlegen geführt, doch am Ende 
standen eine unglückliche 1 :2-Schlappe 
in der Hansestadt und nur ein ernüchtern-
des 1: 1 gegen die Moselstädter. Zwei gro-
ße Siegchancen mit der Aussicht auf 6 
Punkte wurden nach kurzzeitigen Ausset-
zern in den Reihen unserer Mannschaft 
durch individuelle Fehler verschenkt. Hier 
nun die Kurzberichte zu den letzten vier 
Spielen unseres Zweitligateams: 
Freitag, 8. November 2002: 
0:0 beim Aufstiegsanwärter in Frankfurt. 
Eintrachts Abwehr hielt im Waldstadion. 
Unsere Mannschaft trotzte dem Auf-
stiegsanwärter Eintracht Frankfurt aus-
wärts verdient ein 0:0 ab. Vor 12.100 Zu-
schauern in der Mainmetropole ließen un-
sere Spieler als Tabellenvorletzter den an 
diesem Spieltag auf dem zweiten Tabel-
Michel Mazingu beim Eckstoß in Lübeck - Foto: Gerald Gaus lenplatz rangierenden Frankfurtern kaum 
Für unsere Zweitligafußballer wird die Lage im Ta-
bellenkeller der 2. Liga immer bedrohlicher. Nach 
15 Spieltagen konnten erst zwei Siege und vier Un-
entschieden auf der Habenseite verbucht werden. 
Die daraus resultierenden mageren 10 Punkte be-
deuten Platz 16 in der Tabelle, gleichbedeutend mit 
einem Abstiegsplatz, denn die vier letztplatzierten 
Teams müssen zum Saisonende den bitteren Gang 
ernsthafte Torchancen und holten sich 
dabei Selbstvertrauen für die nächsten Partien. 
Freitag, 15. November 2002: 
Zweiter Saisonsieg gegen Ahlen 
Der hochverdiente 1 :0-Zittersieg gegen LR Ahlen 
führte zu einem ersten Durchatmen bei allen Fans 
und Verantwortlichen unserer Bundesligamannschaft. 
Nach dem 4:2-Auftakterfolg am 11 . August gelang 
der zweite Saisonsieg. Wenn auch kein spielerischer 
Glanz verbreitet worden war, so feierten die über 
13.000 Zuschauer diesen wichtigen Sieg trotzdem 
erleichtert und euphorisch. 
Sonntag, 24. November 2002: 
Vermeidbare Niederlage in Lübeck entstand durch 
dumme Fehler. 
Nach der wahrscheinlich besten Auswärtsleistung der 
bisherigen Saison verpasste unsere Mannschaft durch 
individuelle Fehler eine deutliche Verbesserung der 
misslichen Tabellensituation . Beim VfB Lübeck gab 
es vor 9.200 Zuschauern, darunter 1.500 Eintracht-
fans , nach phasenweise wirklich gutem Spiel und ei-
ner hochverdienten 1 :0-Halbzeitführung am Ende eine 
ebenso bittere wie unglückliche und absolut ärgerli-
che 1 :2-Niederlage zu verzeichnen. 
Sonntag, 1. Dezember 2002: 
Ernüchterndes 1: 1 gegen Trier 
An diesem ersten Adventssonntag vergab unsere 
Mannschaft gegen Eintracht Trier erneut die Chance 
auf drei wichtige Punkte und verschenkte die Sieg-
chance. Vor 11.655 Zuschauern stand am Ende ei-
ner lange Zeit überlegen geführten Partie, ein ernüch-
terndes 1: 1. Der Torschütze für Eintracht hieß Rische. 
Nun soll noch möglichst vor der Winterpause der 
Anschluß an das untere Tabellenmittelfeld erreicht 
werden. Hierfür ist am 8. Dezember gegen Union 
Berlin ein Sieg absolut notwendig. Das letzte Spiel 
in diesem Jahr muss unsere Mannschaft dann am 
13. Dezember in Mainz austragen. Positiv sichtbar 
wurde in den letzten vier Spielen, dass sich unter 
dem neuen Trainer Uwe Reinders zunächst einmal 
ein Wandel vollzogen hat, der am deutlichsten in 
der Abwehrarbeit erkennbar wurde. Die Organisati-
on der Defensive war bis auf die wenigen bereits 
angesprochenen individuellen Fehler fast perfekt, 
denn die jeweiligen Gegner besaßen kaum heraus-
gespielte Torchancen. 
Gerald Gaus 
Die Tabelle der 2. Bundesliga nach 15. Spieltagen: 
Mannschaft Sp. S U N Tore Pkt. 
1. 1. FC Köln 15 9 6 0 33:17 33 
~•iäM'®•tWMMWfäfWji• 3! sc Freiburg 15 9 2 4 22:13 29 r•IMNHiM„tWNMW+ii=W{i 
5. FSV Mainz 05 15 7 3 5 21:14 24 
7. Alem. Aachen 15 6 5 4 24:20 23 
8. RW Oberhausen 15 6 5 4 17:16 23 
9. VfB Lübeck 15 7 1 7 27:23 22 
10. Wacker Burghsn. 15 5 6 4 24:17 21 
11. Greuther Fürth 15 5 6 4 22:18 21 
12. Union Berlin 15 4 6 5 18:29 18 
13. SSV Reutlingen 15 6 3 6 24:25 15 
14. Karlsruher SC 15 3 6 6 15:23 15 
15. LR Ahlen 15 3 4 8 17:23 13 
16. E. Braunschweig 15 2 4 9 16:32 10 
~ 7. FC St. Pauli 15 2 3 10 21:36 9 
i=MMl:ii·::--fWWW•NiiiN=i 
Der Abzug von sechs Punkten beim SSV Reutlingen 
ist bereits berücksichtigt. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071557-0
Hockey Basketball 
Bundesligastart Braunschweiger Basketball von der anderen Seite 
Am 11.01.2003 hat das Warten ein Ende. Die 
Bundesligasaison der 1. Damen beginnt. Das Ziel, der 
von Jost Miltkau trainierten Mannschaft iist, wie im letz-
ten Jahr die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft. 
Um das zu erreichen, wurde in der Vorbereitung fleißig 
trainiert. Bei intensivem Konditionstraining wurden Aus-
dauer und Athletik verbessert, die Spielpraxis sammel-
ten sie in vielen Trainingsspielen. Auf einem Turnier 
Mitte November in Hannover verloren die Damen kein 
Spiel, obwohl sie bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht in 
der Halle trainiert hatten. Das lässt hoffen. Den letzten 
Schliff vor dem Saisonbeginn wollen sie sich im Janu-
ar auf einem Turnier in Delmenhorst holen. 
Nicht nur im Damen-
Basketball ist die BBG in 
Braunschweig führend. 
Mit 23 aktiven Schieds-
richtern stellen wir die-
se Saison die meisten 
Schiedsrichter für einen 
Braunschweiger Verein. 
Aber nicht nur die Mas-
se macht's ... 
Zur Zeit leiten zehn 
von diesen Schieds-
richtern neben den Vereinsansetzungen, die je-
der Verein zu pfeifen hat, Spiele in höheren Li-
gen. In der 2. Regionalliga stellen wir derzeit 
zwei Schiedsrichter. 
Aber auch in der Bundesliga waren wir schon 
vertreten, vier Schiedsrichter in unserem Ver-
ein besitzen die A-Lizenz. Einen davon möch-
ten wir euch heute mal genauer vorstellen. 
Dieter Geiler (Jahrgang 1935) begann seine 
Schiedsrichterkarriere 1960 mit der Prüfung 
zum C-Schiedsrichter, der 1962 das Examen als 
B-Schiedsrichter folgte. Damals war er Bezirks-
schiedsrichterwart des Bezirks Braunschweig. 
Auf dem Verbandstag 1963 wurde er dann zum 
Landesverbandsschiedsrichterwart gewählt. Am 
26. November 1965 bestand er seine A-Prüfung 
in Hannover. 1977 begann er Spiele auf inter-
nationaler Ebene zu leiten und wurde in die 
Schiedsrichterkommission des Deutschen Bas-
ketballbundes (DBB) berufen . Heute ist Dieter 
Geiler noch FIBA-Kommissar und Technischer 
Kommissar in der 1. Bundesliga Herren. 
Stefanie Körner 
Zur personellen Lage: Petra Mattner und Jennifer Rabe 
haben für die Hallensaison ihren Schläger in die Ecke 
gestellt. Verstärkt wird die Mannschaft durch Britta Bill-
mann, die vom BTHC zur Eintracht wechselte. Anson-
sten kann Jost Miltkau auf seinen eingespielten, altbe-
kannten Kader zurückgreifen. Das Team würde sich bei 
folgenden Spielen über lautstarke Unterstützung freuen: 
Resümee vor der Weihnachtspause Glückwunsch 
Sa 11. 1. 03 16 Uhr Harvestehuder THC-Eintracht BS 
Sa 18.1.03 15 Uhr Eintracht BS-Großflottbeker THGC 
So 19.1.03 12 Uhr Klipper Hamburg-Eintracht BS 
Sa 25.1.03 16 Uhr DHC Hannover-Eintracht BS 
So 26.1.03 14 Uhr Eintracht BS-Club an der Alster Hamburg 
Sa 01.2.03 15 Uhr Eintracht BS-Harvestehuger THC 
Sa 15.2.03 15 Uhr Großflottbeker THGC-Eintracht BS 
So 16.2.03 12 Uhr Eintracht BS-Klipper Hamburg 
Sa 22.2.03 15 Uhr Eintracht BS-DHC Hannover 
So 23.2.03 12 Uhr Club an der Alster-Eintracht BS 
Die Heimspiele finden in der Halle Alte Waage statt. 
Bitte an alle Mannschaften! 
Es wäre schön, wenn wir auch von den Erwachsenen-
mannschaften Fotos bekommen könnten, um diese im 
Eintracht Magazin zu veröffentlichen. Die Jugendmann-
schaften sind in dieser Angelegenheit sehr vorbildlich. 
Mareike Meyer 
Die führenden Teams unserer BBG Eintracht/ 
USC gehen mit recht gemischten Gefühlen in die 
kurze Weihnachtspause. Die in der 1. Regionalli-
ga angesiedelte Damenmannschaft hat bislang 
einiges Pech entwickelt und erst zwei ihrer acht 
Spiele gewinnen können . Das bedeutet den vor-
letzten Tabellenplatz und ist zurück zu führen auf 
Verletzungspech sowie im Vergleich zur erfolg-
reichen vergangenen Saison auf das Fehlen der 
Centerspielerinnen Caro Scalabroni und Heike 
Geiger. Kämpferisch war in allen Spielen nichts 
auszusetzen, aber die Wurfausbeute blieb rela-
tiv dürftig. Die Heim-Spiele im Januar/Februar (je-
weils Samstag, 16.15 Uhr, lsoldeschule 
11.1.2003 gegen Hamburg West; 25.1 .2003 ge-
gen SC Osnabrück ; 8.2.2003 gegen SV Halle/S. 
Die 1. Herren bekommen nach ihrem Aufstieg 
den rauheren Wind in der 2. Regionalliga zu spü-
ren. Allerdings waren sie in fast allen Begegnun-
gen auch bei zahlreichen knappen Niederlagen 
ein gleichwertiger Gegner und haben bislang drei 
ihrer zehn Spiele gewonnen (drittletzter Tabellen-
Platz). Heimspiele (jeweils Samstag 18.15 Uhr, 
lsolde): 18.1.2003 gegen SG Wolfenbüttel; 
1.2.2003 gegen BG Göttingen II; 
Freude verbreitet dagegen die 2. Damenver-
tretung, die bisher erst eins ihrer sechs Spiele 
abgegeben hat und den zweiten Tabellenplatz mit 
Tuchfühlung zum Spitzenreiter Langenhagen be-
legt. Heimspiele (Sonntags, 15.00 Uhr, lsolde: 
12.1.2003 gegen Hardegsen; 26.1.2003 gegen 
Grasdorf; 9.2.2003 gegen ASC Göttingen. 
Henry Tingelhoff, ein Urgestein der Basketball - Ab-
teilung, wurde Anfang Januar 70 Jahre alt. Er ist Eh-
renmitglied der Eintracht, spielte anfangs Fußball, ehe 
er 1953 zu den Gründern der Abteilung gehörte. Na-
hezu einmalig, dass der gebürtige Danziger und Bank-
Direktor im Ruhestand, seit der Gründung der Abtei-
lung, also fast 50 Jahre ununterbrochen in einer Funk-
tion bis heute dabei ist. Zunächst wirkte er als Spie-
ler der 1. Mannschaft mit, führte nebenbei die Kas-
sengeschäfte (bis heute!) und war auch zweimal Ab-
teilungsleiter, Ende der 50er und Anfang der 60er 
Jahre. Außerdem führte er die Kassengeschäfte im 
Basketball-Verband Niedersachsen und im Bezirk. 
Eine wahrhaft stolze Bilanz, die wohl kaum zu top-
pen sein wird. Herzlichen Glückwunsch, Henry! 
Wintersport -~-
Die Jahreshauptversammlung der Wintersportabteilung 
Kurt Lütjens begrüßte bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung 28 Mitglieder der Wintersportab-
teilung sowie Adolf Sülflow und Wolfgang Krake, der 
Grüße des Präsidiums ausrichtete. 
In seinem Bericht erläuterte Kurt Lütjens die vergan-
gene Saison. Ein guter Winteranfang im Dezember er-
möglichte die Durchführung erster Wettkämpfe, unter 
anderem die Saisoneröffnung auf unserer Hausstrek-
ke, während in der Mitte der Saison durch Schneeman-
gel unsere Wettkämpfer leider zu Fernsehzuschauern 
degradiert wurden. 
Bei den erstmals gemeinsam gewerteten Meister-
schaften von Sachsen-Anhalt und Niedersachsen konn-
te unsere Mannschaft vier Meistertitel erringen. Bei 
den Damen Helena Jindrova im KO-Sprint sowie die 
Staffel mit Susanne Kopp, Martina Willt und Helena 
Jindrova. Bei den Herren Dirk Debertin auf der langen 
Strecke über 30 km und ebenfalls die Staffel mit Jan 
Voigt, Martin Rejzak und Dirk Debertin. Norddeutsche 
Meisterin über 5 k~ sisch wurde ebenfalls Hele-
na Jindrova, Bezirk er im Jagdrennen wurde Jan 
Voigt und Niedersa enmeister (Jugend) im Skirol-
ler-Langlauf Björn Lange. Dazu die vielen 2. und 3. 
Platzierungen, die l d samtbild abrundeten. 
Während der Sai itte wurde im Tourenbereich 
der sonntägliche La f gegenüber der Vorsaison 
nicht so gut angenommen. Auch deshalb konnten im 
Vereinstourenwettbewerb des NSV bei 117 Touren nur 
6. 752 Punkte erreicht werden. Die Sommeraktivitä-
ten mit vielen Wanderungen und einer Radtour konn-
ten im gewohnten Umfang durchgeführt werden. Im 
Bereich lnline-Scating gab es zusätzliche Angebote, 
zum Beispiel Inliner-Marathons. 
In der großen Hütte konnten im Boden und im Trep-
penhaus neue Fenster eingesetzt werden. Eine neue 
Küchenzeile erhielt die kleine Hütte. Während der Ar-
beitseinsätze konnten der Außenanstrich der kleinen 
Hütte erneuert. Hütten und Gelände sind allgemein im 
• 
Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
Eine Woche Training für 
Eintrachtmitglieder bis zwei 
Personen 
bei Vorlage Ihres Mitglieder-Ausweises und dieses Gutscheines; gültig bis 15.01.2003 . 
• 
Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
15% Rabatt für 
Eintrachtmitglieder auf eine 
Jah resm itg I iedschaft 
bei Vorlage Ihres Mitglieder-Ausweises und dieses Gutscheines; gültig bis 15.01.2003. 
hervorragenden Zustand, A icht zuletzt am regel-
mäßigen Einsatz der „3er-B'Z" liegt. Die Auslastung 
der Hütten durch andere • . sabteilungen ist gut. 
In seinem Rede schild Kurt Lütjens die allge-
meine Lage der Abteilun erfolgreich und „in der 
Spur laufend", aber in der .Ji._chwuchsfrage gibt es 
starke Probleme. Es gelin. ht die Schüler zu mo-
tivieren in den Verein einzutreten und an die Abtei-
lung zu binden. In dem Zusammenhang gibt es noch 
viel zu tun. 
Hans-Joachim Flöte gab im Anschluss seinen Be-
richt zur finanziellen Lage der Abteilung ab. Er ver-
deutlichte in dem Zusammenhang, dass die Abteilung 
dem Hauptvereins keine finanzielle Belastung bescher-
te, sondern sogar einen kleinen Überschuss erwirt-
schaftete. Nach dem Bericht der Kassenprüfer bean-
tragten diese die Entlastung des Vorstandes, die ohne 
Gegenstimme bei Enthaltung des Vorstandes ange-
nommen wurde. 
Im Anschluss wurde unter Verschiedenes die Frage 
der finanziellen Situation des Hauptvereins und damit 
die Sicherheit der Hütte aufgeworfen. Wolfgang Krake 
erläuterte, dass die Situation angespannt ist, es aber 
derzeit keine Veranlassung gibt, am gegenwärtigen Sta-
tus Veränderungen vorzunehmen. Im weiteren Verlauf 
wurden Überlegungen angesprochen, wie mögliche Ge-
fährdungen verhindert werden können. Dabei wurde 
klar, dass es kaum möglich ist, die Hütte aus dem Ver-
einsvermögen auszugliedern. 
Holger Meister 
Pressewart der Wintersportabteilung 
des BTSV Eintracht Braunschweig 
Beckinger Straße 9 • 38116 Braunschweig 
Telefon (05 31) 50 66 66 
Mobil (01 75) 2 03 66 67 
Telefax (05 31) 50 66 68 
eMail: architekt.meister@t-online.de 
oder h.meister@asbohus.de 
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Unterschiedlich sind die Schachmannschaften der 
Eintracht in die Saison gestartet. Die erste Mannschaft 
steht nach drei Runden in der Landesliga Süd auf Platz 
sechs der Tabelle. Einern klaren Sieg gegen Bad Harz-
burg steht ein Unentschieden und eine knappe Nie-
derlage gegen den SK Lehrte entgegen. Die zweite 
Mannschaft steht im Moment noch ohne Punktgewinn 
am Ende der Tabelle der Bezirksliga. Allerdings er-
folgten alle drei Niederlagen gegen Mannschaften aus 
dem oberen Tabellendrittel. Die Mannschaftsmitglie-
der der Zweiten sind deshalb nach wie vor optimistisch, 
die Klasse zu halten. Ganz anders stellt sich die Situa-
tion in der Kreisklasse da. Hier spielt die dritte Mann-
schaft, die im Moment mit 6:0 Punkten an der Spitze 
der Tabelle steht. Nach dem Ende der regulären Sai-
son folgt eine Aufstiegsrunde der zwei führenden 
Teams der Kreisklasse Nord mit den zwei Besten der 
Kreisklasse Süd. Aus dieser Viererrunde steigen die 
ersten beiden Teams auf. 
Neuer Vereinsblitzmeister des BTSV ist Manfred 
Nimtz, der sich hauchdünn gegen Jens Israel durch-
setzen konnte . Auf Platz drei folgt Sven Träger. 
Die alljährliche Vollversammlung verlief dieses Jahr 
in einem harmonischen Klima. Leider musste der Po-
sten des ersten Vorsitzenden neu gewählt werden, da 
unserer bisheriger Vorsitzender, Andreas Trelewsky, 
erkrankt ist und im Moment nicht in der Lage ist, die 
Abteilungsangelegenheiten zu bearbeiten. Auf diesem 
Wege wünscht die gesamte Abteilung Andreas alles 
Gute und eine gute Besserung. Neuer erster Vorsit-
zender ist Michael langer, der einstimmig von den 
anwesenden Schachspielern gewählt wurde. 
Weitere Themen der Versammlung waren die ln-
ternetpräsens unserer Abteilung und die Frage, ob 




Dr. Birgit Leineweber (19.8.58) • Serkan Bulut 
(10.3.86) • Rocco Engelmann (15.9.87) • Bernd-
Dieter Remme (24.3.48) • Mohamed Basar 
(21.7.86) 
Tabea Terek (7.12.01) • Timo Rösner (23.7.86) 
Hockey 
Christian Shah (19.3.70) • Bastian Wons (23.6.95) 
Vivien Bua (19.10.85) • Pauline Gelleszun (26.5.92) 
Lora Welge (19.4.94) • Linda Dziuba-Kaiser (8.8.92) 
Tennis 
Antje Schultze (16.7 .80) 
Leichtathletik 
Julia Blume (1.6.92) • Theresa Ney (11.2.92) 
Carol in Blasius (21. 9. 92) • Christopher Rüffer 
(18.10.81) 
Seniorensport 
Karin Papke (25.3.39) 
Fußball-Amateure 
Danke an alle Sponsoren 
Wir sagen danke an alle Sponsoren, die durch ihre 
Unterstützung ermöglichten, dass zwei neue Busse 
für den Spielbetrieb unserer Junioren-, Damen- und 
Herrenmannschaften zur Verfügung stehen können. 
Die Vorführung der Busse erfolgte vor der Partie un-
serer Eintracht-Profis gegen Eintracht Trier am 
1.12.2002 im Stadion . Danke. Auch unsere E2- und 
G-Einträchtler bedankten sich bei ihrem neuen Spon-
sor vom Waldhaus Ölper, indem sie ihre neuen Tri-
kots stolz beim Einlaufen mit den Profis an diesem 
Tag präsentierten und bitten alle Beteiligten, die Fuß-
ball-Amateurabteilung weiterhin zu unterstützen - sei 
es mental, sei es wirtschaftlich. 
Der Aufbau eines Fußball-Leistungszentrums des 
BTSV Eintracht Braunschweig ist unbedingt notwen-
dig, um langfristig generell den Erfolgsfußball in 
Braunschweig in allen Spielklassen zu etablieren. 
Joerg Bres/er 
Weihnachtszeit - Kinderzeit -
Nachwuchszeit - schönste Zeit! 
Voll Elan arbeitet die Fußball-Amateurabteilung 
von Eintracht mit, an einer erfolgreichen Nach-
wuchs-Entwicklung. 
Als Bundesligist iar,t Eintracht der Verpflich-
tung des DFB für Lin- ligen gerne nach, ein Kon-
zept für die Einricht. eines Leistungszentrums 
zu entwerfen. Dieses asst die sportliche, schu-
lische und medizinis etreuung für den Aufbau-
bereich (Ul2 bis Ul~ nd Leistungsbereich (Ul6 
bis 1. Amateure) . D. I soll eine optimale Förde-
rung des Fußballnachwuchses bei Eintracht auf fuß-
ballerischer und menschlicher Ebene sein. Schlüs-
selbegriffe wie Fußball-Akademie, Talentsichtung 
und -förderung, Fortbildung und Schulung der Trai-
ner sowie eine verbesserte Kontaktpflege zu den 
Eltern und Schulen bzw. Ausbildungsstätten werden 
dabei eine große Rolle spielen. 
Wir sind uns bewusst, d~ ieses Vorhaben viel 
Engagement und sicher a eh eine Menge kon-
zeptionelle Arbeit benötigt. r wir haben eine Visi-
on und bitten alle Beteiligten, uns als Fußball-Ama-
teurabteilung weiterhin zuln stützen - sei es men-
tal , sei es wirtschaftlich. 
Der Aufbau eines Fußb stungszentrums des 
BTSV Eintracht Braunschweig ist unbedingt notwen-
dig, um langfristig generell den Erfolgsfußball in 
Braunschweig in al len Spielklassen zu etablieren. 
Joerg Bresler 
Allen Einträchtlern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2003! 
Tabellen 
und Meldungen 
Ergebnisse der letzten Spieltage {Stand 5.12.2002): 
Mannschaft s u V 
C2-Junioren, nach 2 Spieltagen 3 2 1 
D2-Junioren, nach 2 Spieltagen 6 0 0 
E2-Junioren, nach 2 Spieltagen 2 0 
F2-Junioren, nach 1 Spieltag 2 0 
Der Gegner unserer D 1-Kicker im Wv-Cup wurde 
neu ausgelost. In der Hinrunde siegten unsere Jungs 
gegen Lindwedel/Hoppe mit 12:0 Toren. Das Rück-
spiel dazu findet am 6.12.2002 um 18:30 Uhr im 
Stadion auf dem Kunstrasen statt. Ergebnis in der 
nächsten Ausgabe . 
Die Spiele am 5./6.11.2002 im Nord-Cup, Ein-
tracht C2 und B2-Junioren gegen Hannover 96 wur-
den mit 1:5 und 4:5 beendet. 
Am Samstag, 21.12.2002 und am Sonntag, 
22.12.2002 findet das erste Hallenturnier unserer 
2. Herren-Amateurmannschaft in der TU-Sporthalle, 
Beethovenstraße, in Braunschweig statt. Außer un-
serer Eintracht werden noch BSV Ölper, VfB Rot-Weiß 
04, TSV Lehndorf, Spvgg. Wacker, GW Waggum, TSV 
Völpke, TV Mascherode, SV Broitzem, TSV Schapen 
und TVE Veltenhof um den Jako-Cup spielen. 
Solveig Bräunig 
Termine im Januar: 
A2-Junioren: 19.1.2003 Tunica-Halle 
B2-Junioren: 12.1.2003 Heidberg HS/ OS 
Cl-Junioren: 5./19.1.2003 Husarenkaserne 
C2-Junioren: 5./19.1.2003 Husarenkaserne 
D !-Junioren: 26.1.2003 Heidberg HS/ OS 
D2-Junioren: 26.1.2003 Heidberg HS/OS 
E ! -Junioren: 19.1.2003 Rüningen 
E2-Junioren: 18.1.2003 Rüningen 
Fl -Junioren: 12./26.1.2003 Rüningen 
F2-Junioren: 12./26.1.2003 Rüningen 
G-Junioren: 11.1.2003 Rüningen 
Jahreshauptversammlung 
am 3. Februar 2003 
19.00 Uhr Stadion-Gaststätte 
Tagesordnung/Fußballabteilung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Genehmigung des Protokolls 
der Jahreshauptversammlung 2001 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum bis 27.1.2003 
eingereicht werden. 
Eintracht 100 
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Am Volkstrauertag (17. Novem-
ber 2002) legte unser Abteilungs-
vorstand in Begleitung der Präsi-
diumsmitglieder Harald Schäfer 
und Wolfgang Krake und weiterer 
Mitglieder unserer Eintracht im An-
gedenken an die in den beiden 
Weltkriegen gefallenen Vereinska-
meraden am Ehrenmal im Stadion 
einen Kranz nieder. Harald Schä-
fer hielt eine beeindruckende Ge-
denkrede. Die Zeremonie schloss 
mit einem stillen Gebet. 
Jahreshaupt-
versammlung 
Unsere Jahreshauptversammlung fand am 20. No-
vember 2002 statt. Es waren Neuwahlen angesetzt. 
In Ermangelung anderer Kandidatinnen und Kandi-
daten stellte sich der bisherige Vorstand in Gesamt-
heit der Neuwahl und wurde bei eigener Stimment-
haltung einstimmig im Amt bestätigt. Hervorgehoben 
werden muß, dass von unseren gut 80 Abtei lungs-
mitgliedern 50 (!) anwesend waren - eine wirklich tolle 
Resonanz! Auch nahmen einige Gäste an unserer JHV 
teil , die mittlerweile Anträge zur Aufnahme in unsere 
Abteilung gestellt haben. 
Weihnachtsfeier mit Dank und Grüßen des Präsidiums 
Wie schon obligatorisch, veranstalteten wir am 
4. Dezember 2002 unsere große Weihnachtsfeier. 
Überwältigend war die Teilnehmerzahl. Der Vor-
stand konnte 77 Einträchtlerinnen und Einträcht-
ler sowie einige Gäste begrüßen. Gerti Weber und 
ihre fleißigen Helferinnen hatten eine weihnacht-
lich hergerichtete Kaffeetafel eingedeckt, so dass 
gleich beim Eintritt in den Veranstaltungsraum 
eine vorweihnachtliche Stimmung aufkam. In sei-
ner Begrüßungsrede sprach der 1. Vorsitzende 
Leichtathletik 
unserer Abteilung, Rolf Berwecke, einige nach-
trägliche Gratulationen aus. 
Nach der Begrüßung wurde Kaffee serviert. Da-
nach nahm Präsidiumsmitglied Harald Schäfer (auch 
Mitglied unserer Abteilung) das Wort und überbrach-
te die Grüße des Präsidiums. Er dankte dem unter 
den Anwesenden weilenden ehemaligen Leiter und 
Mitbegründer unserer Abteilung, Heinz W. Brand, für 
seine Tätigkeit. Insbesondere nannte Schäfer in sei-
ner Ansprache den jetzigen Vorstand, dem er für sei-
ne hervorragende Arbeit den Dank des Präsidiums 
aussprach. Anschließend lauschten wir der aus ei-
nem Hörbuch von Heinz Rühmann gelesenen Weih-
nachtsgeschichte über die Hochzeit von Maria und 
Joseph. Annelie Biome und Anita Kupke trugen mit 
ihren Vorträgen zum Gelingen der Feier bei . Nach 
etwa drei Stunden endete unsere Weihnachtsfeier, 
und der Vorstand verabschiedete die Teilnehmer mit 
den besten Wünschen für ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes Neues Jahr. 
Abteilungsversammlung und einige Ehrungen 
Zwei Dutzend Teilnehmer waren es am 26. Novem-
ber bei unserer Abteilungsversammlung. Das Präsidi-
um war wieder durch Wolfgang Krake vertreten. Abtei-
lungsleiter Andreas Pleye berichtete über das erfolg-
reiche Jahr 2002. Besonders unsere Senioren vermoch-
ten sich bei überregionalen Meisterschaften ganz vorn 
zu platzieren. Dirk Hoffmeister wurde zweimal Zweifach-
meister. Er siegte im lande und in Norddeutschland 
jeweils im Drei- und Hochsprung. Landesmeister wur-
de Gerhard Flachowsky im Weitsprung und im Fünf-
kampf. In der Männerklasse siegte die 3xl000m-Staf-
fel der LG, der Michael Herbst angehörte. Er war unser 
dritter Landesmeister. Anne-Kathrin Eriksen wurde eben-
fa 11 s Norddeutsche Doppelmeisterin; sie siegte im 
lOOm-Lauf und im Weitsprung. Ein deutscher Titel war 
es dann noch, als sie in der Halle den Weitsprung ge-
wann. Unser ältester Senior Walter Stoltz glänzte bei 
den Deutschen Meisterschaften im 1 Okm-Straßenge-
hen, als er die Konkurrenz hinter sich ließ. Unsere Schü-
ler und Schülerinnen erkämpften insgesamt 61 Kreisti-
tel. Im nachfolgenden Bericht des Kassenwartes Klaus 
Buchholz kam zum Ausdruck, dass die Abteilung im 
Jahre 2002 gut gewirtschaftet hatte. 
Nach den Berichten sollte es zu Ehrungen kommen, 
was aber nur bedingt möglich war, weil die zu Ehren-
den berufs- und krankheitsbedingt abwe-
send waren bis auf Michael Herbst, der 
eine Landesmeisterfliese bekam. Für die 
Klassenbesten Dirk Hoffmeister und 
Anne-Kathrin Eriksenl ebenfalls Flie-
sen vorgesehen. Erf h, dass unsere 
Jüngsten, die von ih Eltern begleitet 
wurden, geehrt werden konnten. Tim 
Schulze - fünffacherl ismeister - und 
Laura Schickram - s fache Kreismei-
sterin - waren die B der Schüler-
klasse und wurden mit einer Fliese aus-
gezeichnet. Maren Rattunde war die er-
ste Schülerin, die die 3000m-Strecke ab-
solviert hatte, was als Vereinsrekord ge-
ehrt wurde. Blumen gab es dann noch für Simone 
Hübner für ihre vorbildliche Trainerarbeit bei den Schü-
ler und Schülerinnen. Künftig wird sie Bernd Striegler 
unterstützen. 
Hans Hogrefe 
Eine Geher-Legende wurde 80 Jahre alt: Rudi Lüttge 
Rudi Lüttge - ein deutsches Geher-Ass - wur-
de 80 Jahre alt. Seine Jugendprognose „sport-
lich unbegabt" sollte sich nicht bewahrheiten . 
Auch seine Schwerkriegsbeschädigung hinderte 
ihn nicht, einmal zu den erfolgreichsten Gehern 
Deutschlands zu zählen . Es begann im Jahre 
1946, als er seinen ersten Deutschen Titel über 
die 25km-Distanz holte . Bis zum Jahre 1953 sam-
melte er elf Deutsche Einzeltitel und fünf Mann-
schaftstitel in den Strecken 10km, 25km und 
50km. Bemerkenswert seine 75 Stadienrunden 
(30km) im Jahre 1948 im Eintracht-Stadion zeit-
gleich zu den Olympischen Spielen in London, die 
er nach 2:27:24,8 beendete - eine Zeit , die welt-
weit noch keiner gegangen war. Es galt aber nur 
als Deutscher Rekord , da Deutschland internatio-
nal nicht zugelassen war. Als 30-jähriger startete 
er 1952 bei den Olympischen Spielen in Helsinki 
im 50km-Gehen. Der Deutsche Leichtathletikver-
band honorierte seine konstante Leistung mit 
sechs Länderkampfeinsätzen , und das Land Nie-
dersachsen würdigte seine Erfolge im Jahre 1988 
mit der Niedersächsischen Sportmedaille . 
Hans Hogrefe 
Geburtstags- und Jubilarliste vom 1.1.-15.2.2003 
1.1. Manen Monneke 8.1. Otto Hutt1g 18.1. D1etmar Jaschinski 30.1. Hans Jürgen Te1chert 9.2. Jörg Mayer 
Thomas Lange Hermann Ebers Hannelore Bergt Johanna Stoffregen Wolfgang Niemsch (50) 
Andreas Scholz (65) Peter Meyer 19.1. Timm Hasselbring 31.1. Reinhard Praus 10.2. Anne Kathrin Eriksen 
2.1. Lars Ellmerich Barbel R1tzkowski Norbert Dutke Reiner Rudloff Gertrud Sartorius 
Wulf Becker Karl-Heinz Bonk (651 Liselotte Hötzel (70) 1.2. Hermann Nolte Klaus-Jörg Thietz 
3.1. Horst Blasig 10.1. Friedrich Lehmann 20.1. Dieter Kraushar Uwe S1edentop 11.2. Dr. Bernd Krag 
Marga Heine 11.1. Michael Schaller (60) Karl Peter Möglich Bernd Binner Uwe Zimmermann 
Helmut Stre1ff 12.1. Thomas M1chehl Jurgen Waldschläger Gerhard Bergt Dieter Schäfer 
Nadine Dohnert 13.1. Sven Buchhe1ster Lutz Trenkner Gerhard Tenzer Uwe Jun 
4.1. Ernst Koropp Jürgen Klein 21.1. Werner Gons1or 3.2. Axel Schmidt Marc Vogel 
Karl Heinz Schaler Jutta Kl1mtschok Thomas Hochgurtei 4.2. G1sela Nolte Gerhard Glogowski (60) 
Hubert Schaper 13.1. lrene Laubner 22.1. Bettina Kausche 5.2. Hermann Kassel Prof. Dr. Heiko Harborth (65) 
Martina Sommer Jurgen Adolphs Hans-Jürgen Lenze 6.2. Thomas Junker 12.2. Garsten Mörng 
Henry Tingelhoff (70) Horst Kothe 23.1. Rudolf Wolter (85) B1rg1t Hennicke Axel Drtzinger 
5.1. Rudolf Volze 14.1 Hagen Leyendecker 24.1. Peter Habermann Anton Huber Hans-Joachim Flöte 
Rainer Muller Gudrun Scholz Gotz Tappe Horst Wittek 14.2. Walter Tacke 
Adolf Sulflow Frank Villwock 25.1. Hans Volger Walter Pfaff (90) Reinhold Bahl 
Son1a Wehr Gisela Stoltz (65) Gerhard Beinsen 7.2. Manfred Böhm Kurt Herfort 
6.1. Fritz Menger 15.1. Michael Brangs 27.1. Horst Ding Wolfgang Brase Hans-Jürgen Dienemann 
Axel Barner (70) Gudrun Platter Christa Gebert He1demane Mörig Dirk Hoffmeister 
7.1. Clemens Hahne Dagmar Hahne Jurgen Kortge Dietrich Merkel Schrist1an Bethke 
Dr. Kurt Fricke 16.1 Manfrad Krake 28.1. Kurt Flent1e 8.2. Matthias Lenz Richard Hartwig (65) 
Reinhard Eltner Markus Bell 29.1. Christiane Schreier Dieter Raulf 15.2. Gotthelf Th. Eifrig 
Werner Schrager Christa Kiele 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe ist Mittwoch der 15 _ Januar 2003. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden: pressewart@e1ntracht. com. 
Veranstaltungen 
Wassergymnastik, Jeden Dienstag: 19.00 Uhr, 
Schwimmhalle Blasiustraße 5 
Stammtisch "DONASTA", Jeden Donnerstag: 
15.30 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Gymnastik und Spiele, Jeden Freitag:1 8.00 
Uhr, Turnhalle Nibelungenschule 
Folklore, 21.1 .2003, 4.2.2003, 18.2.2003: 
jeweils 15.00 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Kegeln, 25 .1 .2003 und dann alle vier Wochen : 
19.00 Uhr, Moorhütte, Petzvalstraße 
Klön- bzw. Infonachmittag, 29.1.2003, 
16.00 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Am 15.1.2003 (Mittwoch) , findet eine Braun-
kohlwanderung statt. Treffpunkt ist um 11.00 
Uhr auf dem Parkplatz des Restaurants „Moor-
hütte", Petzvalstraße , wo wir nach der Wande-
rung das Essen auch einnehmen werden. Noch 
nicht eingetragene Interessenten melden sich 
bitte bis spätestens 10.1 .2003 bei Jürgen Mö-
nig, Telefon (05 31) 2 32 22 56! 
Weiter steht für Februar 2003 (Termin und das 
Fahrtziel werden noch mitgeteilt) eine Busfahrt 
in den winterlichen Harz an . Anfragen auch hier 
an Jürgen Mönig richten! 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball, Leichtathletik. Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball , Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze · (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Rainer Blanke · (05 31) 3 83 37 00 
SACHWALTER/FUSSBALL 
Harald Schäfer · (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wollgang Krake · (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) • (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) • (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) • (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey) • (05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis) • (05 3114 32 26 
Kurt Lütjens (Wintersport) . (0 53 07) 52 38 
Andreas Jost (Schwimmen;Wasserball) • (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen) • (05 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball)• (05 311799 81 37 
Rol f Berwecke (Senioren)• (05 31) 31 27 72 
Michael langer (Schach) · (0 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal (2.Schatzmeister) • (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) . (04 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart)· (0 1 711 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart) • (05 311 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) · (05 31) 68 28 65 
Manfred Klein (Jugendwart) · (01 72) 5 42 04 73 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
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Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
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